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Megsgegner in der französischen Kammer.
Bedeutender Erfolg im Osten. — Wachsende Lebensmittelnot in England . — Wilson als Präsident gewählt.
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Asquith , der „siegreichê Redner.
Der englische Premierminister hat . wie alljährlich , aus

tot Londoner Guildhallbankett eine „große Rede " ge-
halte«, in her Herr Asquith bestrebt war , seinen Zu¬
hörer« ein möglichst schön gefärbtes Bild von Her Krie -gs-
kfle und den Vi erv erb andsa usfi chten zu geben . Es lohnt
sichnicht, aus die Ausführungen deS führenden britischen
MatLMonnes naher einMgehem : sie unterscheiden sich
tarn von allen ben früher gehaltenen Reben , sie fließen
Mer über von Versicherungen ,-für die Schwachen , für
sie Freiheit Europas und für die zukünftige Freiheit der

und sie gefallen sich in erneutem Phrasewgedresche
Rer die Erfolg « der Alliierten . Ob die Tafelrunde be>S

'« werten Herrn Asquith um die Wahrheit des fchön-
ltkten Bildes glaubt , das wissen Ec nichts wa » aber
«n Zweifel unterliegt , ist die Tatsache der äußersten

Wpifung des Vierverbandes an allen Fr ^nterM Der
Redner , des 8. November in Bonbon »konnte weder

lier Somme noch von der russischen Front mit Erfolgen
orten im Osten haben wir gerade an diesem Tage
er russische Stellungen erobert und dabei 48 Offiziere
8880 Mann gefangen genommen — und noch weniger

nie er ungeschehen erscheinen lassen, * was der Entente
lern Balkan an Mißerfolgen blüht . Don - MwmGiten
der Minister allerdings nicht zu sprechen beliebt , um

>« chr aber von Griechenland , wohl nur um das gemel¬
kte Fiasko der Venise -Iosbewegnng zu bemäntelick .

Die Drahtmeldung über die Rede veträt nicht, pb Herr
^uith auch von der Lage im eigenen Lande gesprochen hat.

sie sich nach dem folgenden Telegramm barstellt : ■
Ans London  wird unterm 7. Nov . gemeldet:

Di « Preise für Weizen.  Mehl und Brot sind
Leiter gestiegen.  Man hält es sür waheichcin-
üh . daß die Anbaufläche sür Weizen infolge des
Arbeitermangels weiter zurückgehen werde / L'uch die
Preise für Hafer , Mais und Futtermittel imisen eine
Steigerung auf . Die Preise für Kartoffeln sind tot»
i°l0e stärkerer Zufuhr etwas gesunken : jedoch, schreibt
der Korrespondent der „Daily News ": Die Lage  ist
"nsthaft , ja besorgniseregend,  noch Hunderte
«rres von Kartoffelland sind auszunehmen . Man ris-
riert. daß sie erfrieren . Der Ausdrusch des Korns ist
irchs bis sieben Wochen zurück , die Getreidemieten trotz
d« schlechten Wetters nicht zugedeckt . Lin cnderer
Korrespondent schreibt aus Süd -Lincolnshire , wenn
°er Krieg noch einen weitere « Winter dauern würde,
i" sei eine Hungersnot  nnausbleivltch.
Wenn in England , trotz Flotte und Zufuhren aus der

%n W,elt, das Gespenst einer Hungersnot schwarz auf
K> den Zeitungen auftaucht , dann vermag auch die

igy '&ftt Großmäuligkeit der britischen Minister über
, kommende Ende mit Schrecken nicht hinwegzutäuschen.
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Zufolge unserer Kampfflieger in
Flandern.

<v . Berlin,  10 . Nvv . sAmtlich .)
1? «tun  10 . Oktober griffen feindliche Flug-

si c n d e und Zeebrügge erfolglos mit Bomben
ltzV? Verlaufe des Angriffes wurde ein englisches

ug  zup Landung gezwungen und erbeutet,
nniiaffe, ein englischer Offizier , wurde gefangen ge-

^uen.
1ug1? 10  Uhr vormittags griff ein deutsches Kampf-

j Lf " 0 zwischen Nieupvrt und Dünkirchen zwei eng-
. ^ ort -Toppeidecker an , schoß einen davon ab und
Äm anderen zur Flucht.
jL *'n«lfe «des Vormittags stießen drei unserer Kampf-
Ufiiei, si? or ab Ostende ans ein überlegenes englisches
«vi MEschwader , das sofort angegriffen wurde . Nach

ruderen Luftgefecht wurde der Gegner ab-
?2t . Tic eigenen Flugzeuge erlitten nur un-

Wöe Beschädigungen und sind sämtlich zurückgekehrt.

%

Brujsilow über die rumänischen Niederlagen.
De» London,  11 . Nov . sWolff -Tel .j

^Erberichterstalter lder „Times " im russischen
d an her Südwest front hatte eine Unter-
jj ®!* General Brussilo  w , der unter anderem
e- , .Fussen  hätten den Höhepunkt ver Macht noch

oetcht und würden ihn erst im nächsten Jahre

erreichen . Die Niederlagen Rumäniens hätten nicht die
geringste Bedeutung . Di « geringfügigen Fortschritte des
Feindes in der Tobrudscha seien zwar bedauerlich , wür¬
den aber dje größeren Kriegssragen nicht beeinflussen.
Ernst wäre «die Lage gewesen , wenn es den Deutschen ge¬
lungen wäre , über die Karpaßheu in Rumänien einzufal-
len . Rumänien müsse ein sehen , daß seine Fehlschläge nur
untergeordnete Kriegszwischcnfällc seien , und daß eS „öaS
große Rußland hinter sich habe ". lTieies Bewußtsein wird
v.ie Rumänen ohne ZweUell für den Verlust der Dvlbrud-
scha entschätzig -en .)

ES wird immer klarer, wer die Freunde der unterdrückte«
Völker sind.

Madrid,  11 . Nov . iWolff -Tel .j
Funksprnch des Vertreters des Wiener k. k. Tole-

graphenkorreffivndenz 'bureaus : Die unparteiische und die
Sen Zentralmüchten freundliche Presie beurteilt die Wie¬
derherstellung Polens  sehr günstig. „ABO*
sagt : ES wirb immer klarer , wer die Freunde der schwa¬
chen, unterdrückten Völker sind . — „Tribuna " bezeichnet
vie Proklamation als erstes positives Ergebnis des Welt¬
krieges . — „Nqcion " erblickt darin den ersten Friedens-
vorlöufer . — „Debato " hebt die Verdienste ver Polnischen
Legion hervor . — „Coreo Espagniol " rußt : Hoch Polen!
Dank den Herrschern , Me die Tyrannei sin Freiheit ver¬
wandeln . _

Mißerfolg der franz . Kriegsanleihe.
Berlin.  11 . Nov . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

Die Ausführuuge « des französischen Finauzministers
Rib » t über die Kriegsanleihe  wirkte « , wie verschie¬
dene « Blätter « gemeldet wird , anf die Kammer besonders
ernüchternd,  weil sie das Eingeständnis enthielten , dak
von de« gezeichneten liy 2 Milliarden der letzte « Anleihe
kanm S Milliarden anf Barzahlungen entfallen . Die Zn-
rnfe dreier Sozialisten veranlatzten eine « heftigen Zwischen¬
fall . Die Rnfe kantete » nach dem „L.-A .": „Macht eine
Friedensanleihe ! Es sind genug der Opfer!  Das fran¬
zösische Volk denkt anders , als die Pariser Regiernngs-
preffe !"

Der Kammerpräsident Deschanel hatte Mühe , Ribot
Gehör z« verschaffe « . Unter großem Lärm und tiefer Er¬
regung schloß dieser Teil der Sitznng.

Preffeftimmen zur Kanzlerrede.
Budapest,  11 . Nov . sWolss -Tel .j

Sämtliche Blätter begrüßen fi.ie Rebe des deutschen
Reichskanzlers  als eine höichst bedeutsame Kund¬
gebung ber ehrlichen VerteiöigunsspMtiik des Deutschen
Reiches . Der „Pester Llvyb " schreibt : „Gegen die An¬
sprüche der Alliierten führen die Mittelmächte ideu Ver¬
teidigungskrieg und werden ihn weiter führen bis zu ber
Stunde , in der ihre Feinbe notgedrungen zu der Einsicht
gelangen müssen , daß Hie Ziele ihres Angri !fsNkrie.ges un-
erreichbiar sind ." — „Pesti Hivlap " betont : „Die Re 'öe des
Kanzlers muß die Sache deis F r i e b e n s mächtig s ö r -
Hern,  wenn unseren Feinden nicht jcbe fachliche Er¬
wägung und jedes menschliche Fühlen abhanden gekommen
ist ." — In ber Besprechung von „Alkottnany " heißt es:
„Der Kanzler hat durch die Erklärung , er habe n i e bie
Annexion Belgiens  gefardert , der Entente eine 'Waffe
der Agitiation entwunden , m,it ber ste bie Leidenschaften
geigen Deutschland wegen besten angeblicher Annexions-
plüne schürte ." — Das „Neue Peter Journal " sagt : „Beth-
mann Hollweg leistete bei aller vorsichtigen Zurückhaltung
tot der Beurteilung des internationalen Völkerbundes
Hurch bie Bereitevklärung zu wevktättger Mitwirkung än
einer Verständigun -gsaktion  der friedlichen Ent¬
wicklung einen mächtigen Dienst ."

Neue Kriegssteuern in Italien.
R o'm, 11. Nov . Motff -Tel .j

Melbung der Agenzia Stefanie : Ein Erlaß kündigt
neue Finanzmaßnahmen  an , deren Ertrag rund
200 Millionen jährlich  ergeben soll , namentlich
eine Erhöhung der Abgaben auf außerorbentli 'he Krieigs«
gewinne , Schaffung einer Mititärpslichtersatzsteuer , Sten¬
ern aus Parfümerien und mediztnffche >Dpvztnlartikel,
Einführung neuer Briefmarken , Erhöhung deg Urkunden-
stempels , Steuern auf Motorräber , Kraftwagen , Motor¬
boote , Erhöhung der Abgaben auf Liegenschaffen , gewisse
Arten des beweglichen Einkommens , Einführung einer
Kriegeabgahe aus Mietszinse , Vevkaufsmon -opol auf
Spielkarten unb Abänderung der Telephon - und Post¬
gebühren.

Die Präfidentenwahl in Amerika.
Eine Mehrheit von sechs Stimmen.

Berlin,  11 . Nov . sWolff -Tel .j
Der Berliner Vertreter der „Asiociated Preß " hat fol¬

gendes Telegramm erhalten : Wilson  wurde mit 272
Stimme « wiedergewählt.

Der Senat wird « ach de» bisherige « Ergebnisie « mit
einer Mehrheit von 18 Stimmen demokratisch sei» .

Die Zusammensetzung des RepräsentantenhanseS ist
noch zweifelhaft : das HauS wird eine demokratische Mehr,
heit nnr dann erhalten , wenn fünf Bezirke , die gegenwärtig
noch zweifelhaft sind, Demokraten wähle « sollten.

DaS Losungswort der Demokraten: Frieden und Wohlfahrt.
London,  11 . Nov . sWolff -Tel .j

Meldung des Reuterschen Bureaus:
Der „Times " wird aus New - York  gemeldet , baß

hie Republikaner über den AuSgang Ser Wahlen sehr
überrascht seien , da Hughes im Osten vielfach die Mchr-
he.it erzielte . Wilsons  Sieg im Westen machte großes
Anffehen . Er ist nicht die Folge Her Stimmen der Frauen
und Arbeiter , sondern des Losungswortes , bas die Demo¬
kraten aubgegeben haben , Friedr « und Wohlfahrt
unb des Mißtrauens gegenüber den finanziellen Inter¬
essen , Sie HwgheS nach der Ansicht der westlichen Wähler
vertritt . „ _

Nach einer Meldung der „Daily NewS " au » Now -York
waren die deutschen Stimmen  fast gleichmäßig auf
beide Kanbidaten verteilt.  Hughes unterlag in Mil»
waukee und in St , Louis ', in zwei Staaten , in denen das
Deutschtum besonders stark ist : er erhielt aber tausende
Stimmen der deutschen Demokraten in New - Nork,

Zur norwegischen Antwortnote.
Berlin,  11 . Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

Nach dem „Verl . Tagebl ." herrsche in Kristiania die
Auffassung , daß der norwegisch - deutsche Konflikt mit der
norwegischen Antwortnote noch immer nicht erledigt sei.

Wie die „Post " erfährt , nehme man in hiesigen unter¬
richteten Kreisen an , daß Norwegen entschlossen
sei , sich in der Frage der Handels -U -Boote der deutsche»
Auffassung anznschlietzen

Vom Geist des russischen Heeres.
Wie FM « im ruWchen Hee -re mehren sich, ln Venen

russische Soldaten einfach streiken und bie sinnlosen , nur
nngcheure Opfer erfordernden Angrissie nicht mehr mit¬
machen . Aus zahlreichen GefangenenanKsagen seien für
diese Tatsachen eitorige Beispiele angeführt : Ueberlänfer
vom 468. Regiment der 125. Division , die nördlich von
Zaturcy eingebracht wurden , sagten aus , baß d>as 468. Re¬
giment sich geweihgert Wtte , anzWreisen , und auch das
499. Regiment zur GbhorfamsveriweWernn « aufgehetzt
habe . Sie drohten , äuf die Vorgesetzten zu schießen . Der
aus 6 «Uhr fvüh befohlene Angriff mutzte daher nnter-
ble .iben . Gegen 8 Mr kam der Oberst in die vorberste
Linie , bedrohte einen Offizier mit den : Revolver , und es
kam zu heftigen Auseinandersetzungen , worauf schließlich
dsie Regimenter herausgezogen und an eiwe ruhigere
Stelle ber Front gebracht wurden.

Ebenso weigerte sich das zweite BataWon deS 408 . Re¬
giments der 2. Division , vorzugehcn . Auch hier kam es
zu heftigen , aufgeregten Verhandlungen zwischen Offi¬
zieren und Mannschaften , und schließlich stellten die Leute
die Bedingung , daß die Kompagnieoffiziere beton Sturm'
mit vorgehen müßten . Die OMziere gingivn daraufhin
mit vor , und nun erfolgte der Angriff . Aechnliche Bor¬
gänge 'sipiclten sich beim 406. Regiment ab . Auch hier
weigerte sich die Männfchaist , dem AngriWbefehl nach¬
zukommen , und erklärte den Osfizie,ren , ste wären kriegs-
mübe , und wenn die „Herren " nicht Frieden machen woll¬
ten , dann werde ihn der russische „Bauer " erzwingen . Ber-
gebenS suchte man die Lbute des 8. Schützenregiments der
2. Schützendivision dazu zu bewegen , Heu Graben zu ver¬
lassen . Schon am Tage vorher erhielt jeder eine Fletsche
Wein , um die Stimmung zu heben . „Den Wein tranken
sie, aber angreifen wollten sie nicht, " erzählte ein Ueber-
iänser . Die Uebermitttung de« Angriffsbefehls der Divi¬
sion machte «gar keinen Eindruck ,auf sie . Bei de « turk¬
menischen Schützenregimentern , Heren Disziplin überhaupt
schlecht ist , sind Ungehorsam und Aufruhr an der Tages¬
ordnung . So erzählte ein Gefangener vom 5. turkmeni¬
schen Schiitzenregiment , drei Mann , die sich weigerten,
aus dem Graben vorzugehen , seien von ihren Offizieren
erschossen worden . Daraufhin vurHe einer dieser Offiziere
von einem anderen Solldaten erstochen , D . K«
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. Stro. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei günstigen Beobachtungsverhältnissen war an vielen

Stellen der Front die beiderseitige Fenertätigkeit
lebhaft . , , , _

Im Sommegebiet erfolglose feindliche
Teil « « griffe bei Easncourtl'Abbaye. bei Gücmdccourt,
Les Boefs »nd Pressoire. Stärkere französische Kräfte gin¬
ge« beiderseits von Sailly vor; sie wurde« znm Teil im Nah¬
kampf abgeschlagen.

Die Flieger  setzten ihre tagsüber sehr rege Tätig¬
keit in der mondhellen Nacht fort. In den zahlreichen Lnst-
kämpfeu haben wir rr» ganzen 17 feindliche Flng-
zenge,  die Mehrzahl beiderseits der Somme, abge-
schossen.

Unsere Geschwader wiederholte» ihre wirkungsvollen
Angriffe ans Bahnhöfe. Truppen- und Munitionslager, be¬
sonders in Raume zwischen Peronne und Amiens.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Unter Führung des Geueralmajors von Woyna stürmten
brandenburgische Truppen und das Infanterie-Regiment
Nr. 401 in der Gegend von Skrobowa iu etwa vier Kilo,
meter Breite mehrere rnssische Berteidignngslinien und
warfen den Feind über den Skrobowabachz « r ü ck. Unseren
geringen Verlusten stehen bedeutende blutige Opfer des
Feindes und eine Einbuße a« Gefangenen von 19
Offizieren . 938 0 Mann gegenüber.  Die Rente
beträgt 27 Maschinengewehre. 12 Minenwerfer. Der Rnsie
hat anch hier wieder eine schwere Niederlage eMtten.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Unsere Angriffe im Gnergyogebirgc nahmen einen günstigen
Fortgang. Gelände, das in den seit dem 1. November hier
im Gange befindlichen Kämpfen verloren gegangen war.
wurde bereits fast vollständig znr « ckaewonneu.

Im Prcdealabkchnitt  wurden westlich von Aznga
nene Fortschritte gemacht«nd rumänische Gegenangriffe bei¬
derseits der Paßstraße abgeschlagen: 188 Gefangene und vier
Maschinengewehre blieben in unserer Hand. Beiderseits
des Alt erfolgreiche Gefechte,  in denen fM» «eben
bayerischer Infanterie und österreichisch-ungarischen Ge-
birgstrnppen anch unser Landsturm besonders anszeichnete.

Balkau-KriegSschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfoldmarschalls

«. Mackensen.  Bei Giurgin erbeuteten Monitore zwei
rumänische, mit Petroleum beladene Schlepper.

An der Dobrndschasront keine wesentlichen Ereignisse.
Mazedonische Front.  Die Lage ist unverändert.

Der 1. Generalquartiermeister: Ludenöorff.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  10. Nov. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals d. K. Erzherzog
Karl.  Westlich der Bnlkanpatzstratze blieben rnmänische
Angriffe erfolglos. Beiderseits des Alttals «nd südwestlich
von Pxedeal gewannen die verbündeten Truppen erneut
Gelände «nd rvarsen den Feind in Stürmen aus seinen
Stellungen nnd behaupteten diese gegen feindliche Gegen¬
angriffe. 188 Gefangene «nd 1 Maschinengewehre blieben
in unserer Hand. Anch im Gyergyo-Gebirge machte unser
Angriff günstige Fortschritte. , rraHeeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.  Bei Skrobowa
stürmten deutsche Truppen in etwa 1 Kilometer Brette meh¬
rere russische Berteidignngslinien «nd warfen den Feind
über die Niederung zurück. Außer großen blutigen Ver¬
lusten verloren die Nullen 49 Offiziere und 3380 Mann̂ an^

Kirnst und Wissenschaft.
Kurhaus-Konzert.

Unter der geringen Zahl von Tonwcrkcn, die Richard
Wagner für den Konzertsaal geschrieben, nimmt die „Faust-
Ouverture ", welche das gestrige 6. Zyklus - Konzert
einleitete, eine ganz besondere Ansnahmsstcllnng ein. Sie
entstand im Jahre 1840 zu Paris nnd spiegelt rn ihrem
ersten Teil fast in jeder Note die verzweifelte Stimmung
wieder in welcher sich der damals ziemlich hoffnungslos
in die' Zukunft schauende junge Komponist befand. Tie
Faktur des Werkes ist äußerst durchsichtig und laßt deutlich
erkennen daß Wagner in der Beherrschung der bis dahin
üblichen musikalischen Formen durchaus nicht io unbe¬
wandert war . als dies von vielen Seiten gewöhnlich an¬
genommen wird. Weit weniger bedeutend ist der geistige
Inhalt , namentlich wenn man bas Werk — es ist von den,
heute noch gebräuchlichen Wagner-Werken das alleralteste
— mit der kurz darauf entstandenen Nienzi- oder yol-
länder-Ouverture vergleicht. Immerhin ist es sehr er¬
freulich, daß dieser Jugendarbeit des Meisters noch ab
nnd zu in unseren Konzertsälen gedacht wird, denn gerade
aus dem Vergleich einer solchen Erstlingsarv 'it nit den
späteren reiferen Werken ist zu ersehen, welch ungeheure,
fast ungeahnte Wandlungen der große Bayreuther durch-
gcmacht nnd durchlebt hat. Die Vorführung der Ouvertüre
von Seiten des verstärkten Kurorchcsters unter Musik¬
direktor S chu r i cht war wohl geeignet, die mannigfachen
Schönheiten des Werkes in das rechte Licht zu setzen.
Wenn Orchester und Publikum trotzdem nicht in die richtige
Stimmung kamen, so lag das eben an der Komposition
selbst, die heutzutage bedauerlicherweise doch kaum noch ein
anderes, als ein musikhistorischcs Interesse auszulösen ver¬
mag. Um so zündender wirkte die den Beschluß des
Abends bildende Cmoll-Symphonie von Beethoven, die
das Orchester auf der vollen Höhe seiner oft gerühmten
Leistu" ossähigkeit zeigte und das Publikum zu stürmischen
Beifallsbezeugungen und mehrfachem Hervorruf des Diri¬
genten hinriß . Als Gesangssolistin war Frau Ilona
Durigo  erschienen , die wie hier zuletzt vor etwa sechs
Jahren in einem Konzert des Cücilicn-Vereins (JudaS
Makkabäus) hörten. Das frühere schwere Altorgan der
Künstlerin hat sich im Lause der letzten Jahre mehr und
mehr in einen bis in die höchsten Lagen leicht aufsteigen-
den Mezzosopran nmqewandelt, der bei dieser Wandlung
glücklicherweise nicht das Geringste von seiner ehemaligen
Weichheit und Klangschönüeit eingebützt hat. Vortrefflich
war gleich die erste — für den Rahmen des gestrigen
Konzertes allerdings etwas zu kurz bemessene— Nummer,
die bekannte, der Cantata con stromenti ' nmvmmcne
Händel-Arie „Dank sei dir Herr", die häufig als Einlage
in dem Händelschen Oratorium „Israel in Aegypten" ver¬
wendet wird. Noch wirksamer erwiesen sich die beiden
Grieg-Lieber: „Der letzte Frühling " und „Ein Schwan",
von denen namentlich das erstere einen tief ergreifenden
Eindruck hinterlictz. Ein wesentlicher Anteil an dem
starken Erfolg dieser beiden Gesänge gebührte der stim-
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Gefangene«. 27 Maschinengewehreund 12 Minenwerfer
wnrde« erbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Monitor« der k. und k. Donanflottille erbeuteten Sei

Giurgin 2 rnmänische. mit Petroleum beladene Schlepper.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der Bojnsafront gesteigerte feindliche Artillerie-
tätigkeit. .Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. Höfer,  Feldmarschallentnant.
•

Amtlicher russischer Bericht vom 9. November.
Westfront:  Es ist ans dem Laufe des Tages nichts zu

melden. Südlich von Dorna Watra gebt der Kampf in der
Gegend von Belboe weiter. Südlich des Dorfes Hollo unter¬
nahmen die Oesterreicher einen Gegenangriff.

Die russische Mobilisierung zugleich
die Kriegserklärung.

Berlin,  10 . Nov. (Wolff-Tel .)
Die „Nordö. Allg. Ztg." schreibt unter dem Titel : „Die

russische Mobilisierung zugleich die Kriegserklärung an

mit idem Ziel , den Kr 'leg in dessen Gebiet  ^
üb  c rzu  t r ag  e n.

Die Ausgabe der 2. Armee ist: Verdeckung ^ .
Mobilisation  und allgemeine Konzentrierung
Armee. Ten Raum Bialystock-Grvdno muß die Ar̂ ,
auf jeden Fall in ihren Händen behalten. Zur Ersü̂ ,. .. . . ct»

u
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dieser Aufgabe versammelt sich die 2..Armee an der tf-
Soponicki-Lomza. (Es folgen Einzelanordnungen überj(]
Aufmarsch und die Ausstellung der Divisionen, Trans^
usw.). Zum Schluß wird aus die wichtige höchst polM
Bedeutung der Anordnung hingewiesen mit den Woy^

Der Inhalt dieser Anweifumg bildet strengste
Amtsgeheimnis.

Es folgen die Unterschriften: Generalleutnant
jem,  Generalmajor Postowski,  älterer Adj^
Oberst D a l e r.

Dieser Befehl vom Jahre 1912 ist nicht aufge...
worden und war mithin bei Ausbruch des Krieger
Juli 1914 noch gültig . Er war zweifellos bei dem «t.
Zusammenarbeiten zwischen dem russischen und fratr
fischen General stabe auf der französischen  Regier,
und durch diese auch der englischen bekannt,  .
während der letzten Jahre vor dem Kriege eine dauert
Verbindung zwischen dem französischen und malischen?
neralstabe bestand, was durch die häufigen Reisen
Generals French nach Frankreich auch äußerlich zum
druck gekommen ist.

Rundschau.
Deutschland!":

Die gestern in der Rede des Reichskanzlers erwähnte
rufsifche Mobil,machirngsanweisung vom Jahre 1912 ver¬
dient iu ihrem Hauptpunkt im Wortlaut  bekannt zu
werden, da sie die seit langem gehegten Angriffsab-
sichten Rutzlandsgegen Deutschland  enthüllt.
Die Behauptung Greys , daß die russische Mobilmachung
lediglich eine Berteidigungsmaßnahme gewesen fei. ift
schlagend widerlegt worder

D
Der Hanptansschuß des Reichstags

hat sich gestern abend wieder auf unbestimmte Zeit oertar.
Die Mitteilungen des Reichskanzlers über die polnistM }
Frage werden nach dem „Berl . Tagebl." vorerst nichtw, | t„

:#eiöffentlicht werden. Umso weniger Einzelheiten über
'ehr lebhaften und umfangreichen Erörterungen , die sich.
die Mitteilungen anschlossen. Dieser Teil der Sitzung, Orr
vielmehr ausdrücklich für vertraulich erklärt worden

di!
6t

Geheim ! Eilt
Chef des Stahes des Warschauer

Militärbezirks.
Sektion des General -Quartiermeisteris.

Mobilisierungs -Abteilung.
Nr . 2450 . Stadt Warschau. 30. Nov. 1912.

An den Kommandanten des 4. Armeekorps.
In Abänderung , aller früher erfolgten Anordnuüqen

bezüglich des OPeratiousplanes teile ich auf Befehl des
Kommandierenden der Truppen nachstehende leitende Ge¬
sichtspunkte mit:

Allerhöchst ift befohlen , daß die Berkü 'n-
digung der Mobilisation auch die Verkün¬
digung des Krieges gegen Deutschland  ist.
Die deutsche Armee kann bei voller Kriegsbereitschaft ihren
Aufmarsch im Raume der masurischen Seen am 13. Tage
der Miobilm achung beenden, allerdings ist ein Ueberschrei-
ten der Grenze durch die vorderen deutschen Korps schon
am 10. Tage möglich. Die bewaffneten Kräfte Rußlands!
wenden in einige Armeen zerlegt, die vorher bestimmt
sind zu Operatiionen gleichzeitig sowohl gegen
Deutschland wie auch gegen Oesterreich-
Ungarn.  Die Armeen, die vorher bestimmt sind für die
Operationen gegen Deutschland, werden zu einer Gruppe
zusammengefaßt unter dem Kommando des Oberbefehls¬
habers der Gruppe der Armeen gegenüber der deutschen
Front . Die zweite Armee, zu deren Bestand das 6. Korps
gehört, tritt zu der Gruppe der Armee der Nordwestfront.
Der Stab des Oberbefehlshabers der 2. Armee befindet
sich bis zum 7. Dag der Mobilisation in Warschau, darauf
in Wvlkomisk.

Die allgemeine Ausgabe der Truppen der Nordwest¬
front ist: Nach Beendigung der Konzentration Uebergang
zum Vormarsch gegen die bewaffneten Kräfte Deutschlands

mungsvollen Orchesterbegleitung, welche die bis ins aller¬
kleinste ausgearveitete gesangliche Leistung der Vortragen¬
den in künstlerischer völlig gleichwertiger Weise unterstützte
und ergänzte. Nach diesem wirklich ganz auserlesenen
Kunstgenuß wirkte Lifzts im höchsten Grade affektierte
„Loreley" selbstverständlich mehr wie ernüchternd und nur
der außergewöhnlich großen Vortragskuust der Frau
Durigo — die hohen Kopftöne waren hier besonders be¬
wundernswert —' war es zuzuschreiben, daß sich auch »och
dieser Nummer das Publikum nicht eher beruhigte, bis
sich die Künstlerin zu einer Wiederholung des zweiten
Grieg-Lieöes »Ein Schwan" entschloß. F. K.

Berliner Brief.
Der Triumphwagen.

Biet jedem Umzug hatte es seinetwegen eine kleine
AuAcinauöerfetzung zwischen Vater und Mütter gegeben.
Der erstere war selbstverständlich imimer dagegen, solche
,pllen Klamotten" noch weiter auf idem Boden auszub'e-
wahren, vielleicht ihretwegen noch einen besonderen
Möbelwagen nehme« zu müssen. Die letztere dagegen
hatte seinen Besitz immier energisch verteidigt : nicht als
ob man nicht wissen könne, ob man ihn nicht noch einmal
zu dem Zwecke verwenden könne, wozu ihn doch die Natur
bestimmte: aber haben sei imimer besser als nicht haben,
das habe sich im Leben schon so oft erwiesen. Und den
Ausschlag hatte bas letzte Mal Emil , der hoffnungsvolle
Sechsjährige, gegeben, der — ein Stück Ingenieur steckte
sicher in ihm! — beschlossen hatte, aus den „ollen Kla¬
motten" im nächsten Frühiahr einen Ponzerzug . einen
ganz richtigen, zu bauen. Und wegen dieses zukünfttgen
Panzerzuges hatte sich Vaier beim letzten Oktober-Umzug
noch einmal überreden lasten, die alte „Ehestands-Loko¬
motive" in die neue Wohnung mitzunehmen.

Nun hatte sie schon wieder einige Wochen auf dem
kalten, dunklen nenen Boden gestanden, verbannt zu lieb¬
loser Untätigkeit. Und io würde das wohl die ganzen
nächsten Monate iveitergehen, denn selbst das ehemalige
Gummi au den Rädern war im Lauf« der Jahne für die
Ablieferungsstelle für Alt-Gummi zu alt und erbärmlich
geworden. Weitergehen, d. h. weiterstehcn, bis zum Früh¬
ling, um dann ein Panzerzug — so fügte Emil — zu
werden. Immerhin alfo ein Fünkchen von Hoffnung.

Nun hat es das Schicksal ganz anders gewollt. Der
alte, olle Kinderwagen hat seinen Triumphtag gehabt. Ja,
er ist sich dessen bewußt, daß er eigentlich in diesen
Novemberiagen mit noch mehr Liebe behandelt wurde als
damals, >da in ihm ein ganz kleines deutsches rosiges
Leben schlünmrerte oder anch fröhlich trompetend schrie.
Harsch war das Boden!chloß nnfgeschlüsteltworden . „Wo
W er denn?" hatte Baker gesagt. „Haha! hat ihm schon!
Nim aber 'raus — zum Ostbahnhof!" Was war los ? Was
würde der Dag bringen ? Nichts Kleines sicherlich, wenn
sich der Herr sogar eigenfüßig zum Boden hinauf beauemte.

„Wie viel Zentner gehen woll rein?" fragt« Mutter
freudig ermegt. „Ob «r noch so Niel Kraft hat?"

:ÄeAus Wien  wird uns gemeldet: Die Parlament«: k~.
jischen Kreise sind überzeugt , daß Koevber die Verliaii Mi
lungen mit den Parteien wegen der parlamentarW
Einberufung demnächst aufnimmt , und daß diele Berbaiü̂
Lungen zu einem Erfolg führen . Ferner besteht der Pl«i
gegen Ende Februar oder Anfang Marz eine kurze ReiG Itwu
ratsfestion zur Konstituierung der Wähl der Delegation« chrc
und zur Erledigung des Budgets abzuhaltcn, bann st, ^
längere Zeit die Delegationstagnwg zu unterbrechen Mi ,
in der Zwischenzeit Verhandlungen mit den Parteien Ar "
das Programm einer Arbeitsfeffirn zu führen. Für flß®~
Fälle ryird die Verlängerung der Mandate der WegeA kHt
neten , die am 11. Juni aiblaufen, beschlossen werden.

Mitteilungen ans aller Welt.
Der Stnrm au der französischen Küste. Die „Al

Ztg." meldet aus Genf: Bei den seit einiger Zeit an io
französischen Kanalküste herrschenden schweren Stür«
scheiterte der italienische Dampfer „Savio Ravenna" '
Tonnen) in der Nähe von Brest. Biele französische
dampfer, Schaluppen und kleine Segler zerschellten
den Felsen der Küste.

ScchsundfünszigKinder und nnr eins am Leben,
der „Klinischen Wochenschrift der Gesellschaft der Stent?'
Wien wird der merkwürdige Fall einer übermäs
Fruchtbarkeit mitgeteilt . Der italienische Arzt Disia
berichtete demzufolge, daß im Orte Pagano (Italien)
erst 40jährige Frau ihrem Gatten , einem Landwirte, bea
56 Kinder geboren habe. Es waren häufig Drillinge , >w
mals Vierlinge , einmal sogar Sechslinge. Allem
wurden von den Kindern nur einige lebend zur Welt
bracht. Ueberhaupt am Leben ist von allen 56 Kindern
die erstgeborene Tochter geblieben, die aber aus
Angst vor einem ähnlichen Schicksal ins Kloster ging.
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„Ng ob!" hätte der Kinderwagen am liebsten M
woriet : und er nohm sich vor, heute noch einmal st
Kraft an den Dag zu legen, als er überhaupt noch!
Man sollte ihn nicht undankbar nennen , dafür daß ei
znsagen bisher ans den verschiedensten.Piod>enba«M
sein Gnadenbrot bekommen hotte. „Hurrah , die Wim"
kartoffeln sind!da!" schrie Emil und noch einmal : „Wi
Und dann waren sie auch>schön auf dem Wege zum
bwhnhvf, sie alle vier , Vater , Mittler , Sohn und .
Waisen. Und er , d« - letzte, der wichtigste Teil dieser -„
erwarteten Sp >azierfahrt , word mit Staunen inne» daß iZ
ganze Paraibezüs« von neuen, m>ehr aber noch von ^t
Kinderwagen durch die breiten und durch die eiM
Stt -aßen Berlins bewegten, mit luftigen Worten liebm."
begleitet, zum Ostbahn Hof. zum Nordbahnho-f, zum v .<
bnrg-Dehrter GLkerbahnholf. Dazwischen »lahmen
einige Handkarren fast „popelig" aus . ^ „ x,

Kartoffeln über Kartoffeln ! Gott , daß es uberyv̂ ^ ,.
so viele Kartoffeln gab! Und die wollten die Berliner?!^
der Tat alle in sich verschwinden lassen? Ob man ^ ^
auf seine alten Tuge nicht doch etwas zu viel zntra
Schwächling! fchuauzte sich plötzlich der alte Kinlöerw^
an: und er wußte, was er feiner Familie , der ^ ,„
Berlin , die so trefflich für ihre Minder " sorgt«, ^ %
Vaterland« und nicht zuletzt seiner eigenen Ehre n>n .
war . „Anfangs wollt' ich fast verzagen —? ^war . „ANiaugs wraiw inj tu« ^
lächerlich. Gott fei; dank, daß wenigstens ein Sack o« »
mit dem Vater , mehrcremal arg beschwert,̂ auf !iw g „tL »herankeuchte. HciMkstieger-Dtenst, Heimkrieger
Zllle Slchtungk! „Und ich Hab es doch getragen, aber
mich nur nicht nie !" Der alte Kinderwagen ächzte- i
fühlte, mit welch gewaltiger Kraft es>gegen sein ^
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Weidengeflccht preßte, welches Gewicht seine okik
matten Sprungfedern niederbog. Biß man eben die o ^ ,,
zusammen! Die paar Straßen . . . das bischen - - -
doch noch schöner. . . ,yltt#

Endlich die letzte Straße , endlich das Haus ! ^ it( ß
Junge ! „Uff!" sagte Väter . „Jetzt kornmt erst der$
Teil ! Em« , «« mal los !" — „Uff!" stöhnte m&f ™. Ä
der Wagen. Und mit Schrecken fühlt« er plötzlich. M
in ihm etwas löste, wie er weit und weiter wam . M
Kraft in ihm zerriß ihn. Es knackte etwas. ' .„Kl«-
Straße polterte es. Kartoffeln , viele hundert Kysi M
Der obere Teil des Wagens war einmal gewesen. ^
r t- fr *, * i . .. mil f v - »* täf
schon waren Väter , Mutter . Emil , der ans dem .!
getretene Portier und Frau und Großmutter on

fri£
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entrollenden Schätze aufzusuchen, in Schürzen
zu Sergen. Daß Unglück war nicht so schlimm. Dce
war ja getan. Trotzdem — der alte Kinderwagm
am liebsten geweint , wenn er e® gekonnt hätte,
rasch war er getröstet. Denn jetzt jubelte Emil
sciucie ich aber schon heute an. den Panzerzua .5"
Und also geschah es. Wieder stanut der alte Kim
oder richtiger gesagt: seine bessere Hälfte, st>" . xiiil
Gestell, wie es sich langsam, dank der Phantai
tüchttgen Berliner Jnngens , in das verwanoei -^
jener eine« Panzerzug nennt.
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Aus der Stadt . °
J

Freiwillige Santtätskolonnc.
MZ Geschäftszimmer war besetzt mit i >em Kolonnen-

' Axm SHriftf -üHver un'L einem Melidefahver . Die
Dortig^ s,x'war besetzt mit dem Wachhabenden , 1 Kraftwa -gen-

-jUr, 1 Gerätewarts außerdem waren aus Bahuhosrl-
^,.r ' vormittags 1 Wachsührer 6 Mann , nachmittags

^ls , Mchsithrer 7 Mann , nachts 1 Wachsührer 4 Mann.
,.ixrMnannschastcn wurden 52 alarmiert . An Dienst-

Een mrden statt : Uebcrsührung aus Lazarett - und
nkenziigeu nach den Lazaretten 9 Offiziere 480 Mann,
ler  Lesördert mit Bcgleitmannsch asten 71 Mann , Ueber-

' cnE ^E von einzeln antommenden Verwundeten und
fraxE ^ ^ j, «um Bahnhof n-ach den Lazaretten 2 Offiziere

ftom , Ncberführung im Bahnhof zwischen den Zügen
Mann, Einzelbefvröerung von und nach alNswärts

Kann, Beförderung zwischen 'den Lazaretten und zu
jutaenuntersuchungen 4 Mann , Anlegen von Verbänden

j,  sonstige Hilfeleistungen7Militärsersoncn. In dem
rkrnechtung'Nramn nm Bahnh >os wurden 17 durchreisende
Mär -personen aufgenommen . Uebungen , Uutervichts-
W-cn r'der Ilpoell waren für gestern nicht- angesetzt.
Kteilung VIII des Kreiskomitecs vom Roten Kreuz.

*

Das Bild , das uns Taget :berichte der Arbeitsgruppen
' °lniiL „ der Tätigkeit Ler Wiesbadener Kriegssür sorge geben
!?i w- >le», nähert sich der Vollendung . -Ein gegliederter , von

i«em Gedanken beherrschter organischer Bau steht vor
zungi »seren Augen , den mir Außenstehenden dankbar be-
n. Mnikiern dürfen . Was an diesem Ban Bauleiter , Werk-

sister und Arbeiter in selbstloser Hingabe getan haben,
ment«4ci>!en Heimat und Vaterland nicht vergessen . Vater-
erliAi Mcher Frauenvexsin und Rotes Kreuz , die sich best

;ittn des Krieges zu idem schönen Werke der Kriegs-
whlfthrtspstege verschmvtzen haben , teilen sich -Stt das

RW Wenst. T >er erstere , gegründet in d>em bedeutsamen
latimkr schre 1866, hat zugleich die Genugtuung , daß er in diesem
nn ft fsMahre ans Lite ersohgreichc Arbeit eines halben Jahr-

»deriis zurücllülicken kann und heute einen Höhepunkt
tzstrM Wrkcns , erreicht Hat, ker der Große der Zeit ent-
degevii-DiiHt. Wenn späte Geschlechter einmal von dem Heldeu-

m des deutschen Bo-lkes in diesem beispiellosen Kriege
i-en und sagen werden , dann werden sie auch rühmen
li preisen die stillen Heldentaten deutscher Frauen.

Dr . E.

Martinstag ist heute wieder , der Tag des heiligen
rstnus, des einstigen Bischofs von Tours , der auch als
chpatron des Mainzer Doms und der Stadt Würz-

verehrt wird . Seine Lebensaeschichte und die Epi-
die seinen Nomen mit der Martinsgans und

startinGtrunk  in Verbindung bringen , dürften
enö bekannt sein, werden sie doch alljährlich an

Tage aufs neue in Erinnerung gebracht , ebenso
ch seine . mensch ensreuudli che Dal , als er söinen

»tel mit Idem' Schwerte teilte , um einen armen Bettler
kleHen. Weniger bekannt dürfte sein, daß man in
deutschlanö die Erinnerung an den heiligen Martin
'h durch die sogenannten „Martiniweiblein ", die , in
,Laken gehüllt , nach Art des heiligen Nikolaus in die
ser kommen und den artigen Kindern Aepfel uud

den bösen jedoch eine Rute bescheren. Miit der
des Gänsebratencffens sieht eis diesmal noch etwas

betrüblicher aus als in dem vergangenen Jahre . Zwar
ist der schmackhafte Vogel auch jetzt noch in stattlicher Zahl
zu haben . Er erfreut sich jedoch einer solchen Wert¬
schätzung seiner „Erzeuger ", wenn man diejenigen so
nennen darf , die sich mit seiner Aufzucht uud Mast besaßt
haben , daß er nur von Leuten mit Kriegstiefernnien -Ein¬
kommen und auch dann nur mit großer Andacht zu ver¬
zehren ist. Unsere Hoffnung , die wir im ver !floffe,-en
Jahre zum Ausdruck brachten , daß wir uns „überis Jahr"
wieder ganz unbesorgt idem Genüsse der Martinsgans hin¬
geben dürsten , ist heuer noch nicht in Erfüllung gegangen.
Wir müssen sie um ein weiteres Jahr hstnausschteben.
Möge ihr im nächsten Jahr Erfüllung winken . — Be¬
sondere Bedeutung hatte der Martinstag schon seit Karl
dem Großen als da«A Ende der Gesindezeit , der Pachtzeit
und als Zinstermin.  Auch in den Wetterregeln spielt
der Martinstag eine große Rolle : „Bringt St . Martin
Sonnenschein , tritt cim kalter Winter ein . Ist es um
Martini trüb , rbiüd der Winter auch nicht lieb ." ,)St.
Martin setzt sich schon mit Dank auf die warme Ofen¬
bank ." „Wenn um Martini Nebel sind, so wird der
Winter meist gelind ." — Wenn diese Wetterregeln recht
behalten , dann dürften wir uns also auf einen frostigen
Winter gefaßt machen , was sicher nur die Wiutersportler
mit Freuden begrüßen werden.

Kurhausabonnemcnt . Vom 15. November ab gelangen
die Kurhausabonnemcntskarten für das Kalenderjahr 19i7
zur Ausgabe . Die Preise sind für Einwohner : die Hanpt-
karte 40 Mark , die Veikarte 16 Mark : für Bewohner der
Nachbarorte : die Hanptkartc 50 Mark , die Veikarte 25 Mk.
Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ab.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

„Naturschutzpark " E. V. Die ordentliche Hauptver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe nahm einen sehr an¬
geregten Verlauf . T -er Vorsitzende ging zunächst auf di«
Zwecke und Ziele des Vereins ein und erstattete dann Be¬
richt über die Tätigkeit und die Mitgli -ederbew -egung inner¬
halb der Ortsgruppe . Die Zahl der Mitglic 'der hat sich
während des Krieges vermehrt . In der Kriegsfür-
sorge  erzielte die Ortsgruppe schöne Erfolge . Für ein
ausscheidcndes Vorstandsmitglied wurde ein verdientes
Mitglied als Ersatz , ferner ein Beisitzer hinzugewählt . —
Zum Schluß brachte Herr Dr . H e l l w i g-Dotzheim wegen
der norgerücken Stunde statt seines ' Vortrages über
„Rheingold " einige interessante Mitteilungen über seine
Versuche mit dem Anbau der peruanischen Reismel 'd«
(„Chenopodium quinoa "j , die wegen ihres hohen Nähr¬
wertes eine wertvolle Kulturpflanze werden dürste . Die
Ernte wurde allerdings etwas zu früh beschlagnahmt , da
der Versuch leider sehlschlug: dennoch wird der Versuch
unter Verwertung der gemachten Erfahrungen wiederholt
werden . — Di « Ausführungen fanden lebhaftes Interesse.
— Die Hauptversammlung des Hauptverestns , zu der alle
Mitglieder der Ortsgruppe eingeladen sind, lAnmcldung
bis 14. November ! findet am 18. und 19. November d. I.
in Stuttgart statt.

Keine Ncujahrsglückwünsche ins Feld . Wie wir hören,
ist anfangs Dezember eine Bekanntmachung der Heeres¬
verwaltung zu erwarten , nach der , wie in den beiden
ersten Kriegsjahren , auch in diesem Jahr der Austausch von
Neujahrsglückwünschen zwischen der Heimat und dem
Feldheer unterbleiben müsse.

Nene Fahrpläne . Wie die Eisenbahndirektion Mainz
mitteilt , tritt der eingeschränkte und geänderte Personen-
zugfahrpkan mit dem 15. November in Kraft . Der Fcchr-
planentwnrf kann im Stationsbureau eingesehen , auch bei
den Fahrkartenausgabestellen für 80 Pfg . gekauft werden.
Der Tnschenfahrplan wird vor dem 25. November nicht fer¬
tiggestellt werden können.

Ein neues Regiernngsgcbäude . Wie man uns mitteilt,
ist der seit Jahren erwogene Plan eines neuen Wiesbadener
Regiernngsgebäudes , dessen Errichtung zu einer immer
dringenderen Notwendigkeit geworden ist, nunmehr um

einen wichtigen Schritt der Verwirklichung näher gerückt.
Es ist jetzt nämlich endgültig als Bauplatz  der Baublock
südlich des Museums an der Kaiserstraße  bestimmt
worden . Die sehr wertvollen Grundstücke der verschiedenen
jetzigen Regierungsgebäude werden daher voraussichtlich
bald veräußert werden.

Wenn die Fra « dem Manne nicht tränt ! In einem
Dorfe in der Pfalz wollte eine Frau ihren im Felde
stehenden Mann prüfen , ob er ihr auch die Treue bewahre.
Sie schrieb ihm deshalb einen Liebesbrief ins Feld , den
sie mit dem Namen einer Witwe , die im gleichen Dorfe
wohnte , Unterzeichnete . Der Mann war aber wirklich treu,
denn er schickte der Witwe eine Antwort , in welcher er bas
Liebcswerben mit Grobheiten zurückwies . Dadurch kam die
Sache an den Tag , die Witwe aber ließ sich den Mißbrauch
ihres Namens für fremde Treuproben nicht gefallen und
klagte . Die Folge war , daß das Schöffengericht Neustadt
die mißtrauische Ehefrau zu einem Dag Gefängnis wegen
Urkundenfälschung  verurteilte.

Der Klapperstorch im Hauptbahnhof . Am Freitag nach¬
mittag wurde im hiesigen Hauptbahnhof , in dem Äufent-
haltsraum für weibliche Bedienstete , eine junge Wärterin
von dem Klapperstorch überrascht und schenkte einem kräf¬
tigen Kriegerknaben  das Leben.

Unfall ? Die Sanitätswache wurde gestern mittag gegen
12 Uhr in die Moritzstratze gerufen , wo der in der J .rhn-
straße wohnhafte Professor R . mit starken Kopfverletzungen
wegunfertig geworden war . Der Verletzte soll, wie man
uns mitteilt , von der Straßenbahn angefahren worden sein.
Die Sanitätswache brachte ihn nach Anlegung eines Not¬
verbandes in das städtische Krankenhaus.

Die Deutschen Verlustlisten . Amstzabe 1263 und 1253.
enthalten die preußische Verlustliste 681, die bäuerische

Verlustliste 315, di« sächsisch« Verlustliste 352, die württem-
bevgische Verlustliste 491 und «die Marine -Verlustliste 93.
Die preußische Verlustliste enthält u . a. Hie Jnf .-Regt . 80,
81, 115, das Res.-Jnf .-Regi . 81, die Landw .-Jnf .-Regt . 80,
118. das Feldart .-Regit. 27, das Futzart .-Regt . 18, das Res.-
Fußa -rt .-Reai . 8, sowie das Pionier -Reqi . 25.

Standesamts -Nachrichten vom 31. Oktober bis 7. Novem¬
ber. Todesfälle.  Am 31. Oktober: Jung Jakob , 39 I.
Steitz, Ernst, 9 M. Wüst, Mathilde, 18 I . Diendorf , Maria,
19 I . — Am 1. November: Schreiner Marie , 43 I . Schön
Carl , 1 I . Biron Margarethe , 76 I . Haas Karoline , 62 I . —
Am 2. November: Gereckt Jobannette , 57 I . Biemer Luise,
84 I . Christ Richard, 34 I . v. Travp , Angelika, 73 I . Müller
Fritz, 69 I . Minnicker Josefine . 78 I . — Am 3. November:
Jasinskv Johanna , 67 I . Külov Elisabeth, 57 I . Lehmann
Emilie , 6 I . v. Weithoven Otto, 82 I . — Am 4. November:
Plate Johanna , 67 I . Sommer Martha , 7 I . — Am 5. No¬
vember: Schulze Christine, geb. Rick, 60 I . Klärner Anna. geb.
Steyban . 28 I . — Am 6. November: Curtvl Heinrich, Dr.
vbil.. 70 I . Meyer Karl . 56 I . Lahnstein Ferdinand . Dr . meö.,
54 I . — Am 7. November: Woblmuth Johann , 1 I . Mecki'u»
bürg Eduard , 81 I.

Für Hypothekenschutz.
Unter dem Namen „Deutsch« Hauptbank für Hypothe-

kenschutz Akt.-Ges." ist in Berlin von dem Arbeitgeberver¬
bande für das Baugewerbe in Gemeinschaft mit den führen¬
den Organisationen der deutschen Hausbesitzer eine Rück-
versicherungsgesellschoft mit 3 Millionen Mark Kapital ge¬
gründet worden , welche bestimmt ist, nach einem nenartigeu
System Zinsen und Kapital der Hypotheken zu verbürgen.
Die Ausbreitung des Unternehmens über ganz Deutsch¬
land ist in Vorbereitung.

Kurhaus . Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurh aus.  Für Sonntag Aben'd 8 Uhr ist im Abonne¬

ment im großen Saale d«>S Kurhauses ein Symph oni e-
konzert  des städtische« Kurorchesters angesetzt worden,
das unter der Leitung und so'listischen Mitwirkung des
Herrn Hans Weisbach  stehtz Zur Aufftthrung gelaugn:
Konzert für Klavier und Orchester in B-dur von W. A. Mo¬
zart und Symphonie in C-mvll oon Johannes Brahms.
Die Besucher werden gebeten , pünktlich zu erscheinen.

Centrale liicolasstr . 5 Tel , 12 u . 124.

Zur Umzugszeit

Stadtumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.
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Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten .!
Mrijanit diente nun schon seit sechs Jahren — so lange

^ Freiherr tot — seiner Herrin mit derselben Treue
mvor den beiden Herren von Hohenegg . Und wenn

«L~ aUrft  einem ihrer Diener eine Ausnahmestellung
Mmte. so war es Johann.

stand er so stramm und aufrecht, als seine Jahre
AUbtey, vor ihr . Sie nickte ihm zu.

'Morgen, Johann ! Ist die Post schon da?"
«Ä? dienen , gnädige Frau , ich habe sie auf den Früh-

gelegt ."
Also in zehn Minuten mein Frühstück , will

mein stkeitzeug ablegen . Ganz steif bin ick ge-
, V' . Wir werden alt , Johann ."
.dabjge Frau sind noch jung gegen mich: aber gnä-

»rau sollten nicht mehr sv früh auf die Felder hinaus.
^Z« r Verwalter ist doch draußen ", erwiderte Johann
^ 'ch-ibener Vertraulichkeit.

«6 ^ «iura klemmte die Reitpeitsche unter den Arm
^ den Hut vom Kopfe.

", Ct. Verwalter ist ein Windhund , Johann ! Er ist
",, / ung und hat Faxen im Kopfe! Wenn man dbm

die Finger paßt , läßt er fünse gerade sein. Er
e Kvntrolle , weil «r ewig Liebesgedanken im

vat. Ex uiird ja mit der Zeit noch vernünftig wer-
,j nn  er mal eine resolute Frau kriegt . Aber setzt
,i,v mir noch zu viel über die Stränge . Da heißt es
•i.,,’ ZU Hohenegg soll mir kein Schlendrian wieder

", wie ich ihn vorfand , als ich vor zehn Jahren
.. ""ui Einzug hielt ."

E It’j,.1!® Segen für Hohenegg , gnädige Frau . Bei uns
un «uie am Schnürchen , und Hohenegg ist ein

MsZ Re W lür die ganze Gegend . Aber ein bißchen mehr
PiE U ys.^ utcn gnädig « Frau sich schon gönnen . So um

früh schon hinaus auf die Felder , bei Sturm
Zi , und nur mit einer Tasse Kaffee und einem

• STu ’m Magen — das ist zu schwer. Jetzt ist cs fast
innen- *"(t k nr, ehe gnödiqe Frau zu einem ordentlichen Frtth-

^""NNen."
je u Laura strich sich über das glatt znrückgekämmte

ixJ eJ en  i «. hast cs mir gut bekommt, Johann . Ich
. Ulit den Hühnern zu Bett . Da habe ich Zeit

^schlafen. Bloß das verflixte stkeiten wird mir

sauer . Aber mit dem Wagen kommt man eben nicht über
die Felder . ?llso lassen Sie das Frühstück Herrichten.
Johann ."

„Sehr wohl , anädige Frau ."
Sie ging die Treppe hinauf — was keinen schönen An¬

blick bot . Aber Johann schien daran gewöhnt zu sein. Er
sah ihr ruhig und ernsthast nach und ging dann in die
Küche, die im Souterrain lag.

Frau Laura ging in die zweite Etage und dort den
langen Gang nach dem Ostflügel hinüber . Ihr Schlaf¬
zimmer lag in dem östlichen Turm , daneben befand sich
das Ankleidezimmer . Seit dem Tode ihres Gatten hatte
sie ihr Schlafzimmer hier herauf verlegt , weil ihr dieses
Turmzimmer seiner weiten , schönen Aussicht wegen am
besten gefiel .. Ihre Leute behaupteten , daß sie gleich am
frühen Morgen , wenn sie aufgestanden sei. von den Turm¬
fenstern aus die ganze Gegen - mit scharfen Augen über¬
wache und kontrolliere.

Während sie den Gang hinabschritt , pfiff sie wieder
laut . Sofort wurde eine Tür geöffnet . Eine etwa vier¬
zigjährige Frau erschien, die über einem grauen Alpakka-
kleid eine weiße Schürze und auf dem Kopf ein weißes
Häubchen trug.

„öilf mir schnell aus den Dreckstieveln und den Reit-
klamotten , Ilugustc ", rief Frau von Hohenegg ihr zu.

Auguste öffnete die Tür zum Ankleidezimmer und ließ
ihre Herrin eintreten . Auguste war mit Frau Laura
nach Hohenegg gekommen . Sie war in der Zeit , als Herr
von Hohenegg um die Witwe Brinkmeycr warb , von dieser
als „Zofe " engagiert worden . Denn Frau Laura meinte
damals , eine Freifrau von Hohenegg müsse unbedingt eine
richtige Kammerzofe haben . Das erschien ihr als ein
Tribut der Vornehmheit.

In den ersten Jahren hatte Auguste auch anhaltende
Verschönerungsversuche an ihrer Herrin unternommen . Da¬
mals war Frau Laura noch etwas hübscher gewesen, als
jetzt. Statt des grauen , dünnen Zöpfchcns besaß sie noch
einen hübschen braunen Zopf und war etwas schlanker. So
ging sie immer leidlich und passabel unter Augustcns Hän¬
den hervor . Auch sonst hatte sich Frau Laura damals be-
müht , die Allüren einer Freifrau anznnehmcn . Das ge¬
lang ihr jedoch nicht. Sie merkte , daß man sich in der Ge¬
sellschaft, in die ihr zweiter Gatte sie einführte , über sie
lustig machte. Da verlor sie die Lust, sich schön zu machen
— und gab cs auf.

Als der Freiherr starb , hatte Frau Laura vollends
das Interesse an ihrem Aussehen verloren . Von dieser

Zeit an verbat sie sich jede Verschöneruna und war nur
noch für das Praktische und Beguem «.

Auguste stöhnte und jammerte verstohlen darüber , daß
ihre Verschöneruugstalente so völlig brach gelegt waren,
aber ihre Stellung war doch zu angenehm und zu sorglos,
als daß es sie gelüstet hätte , ihre Künste an einer anderen
zu üben . Sie kam auch schon in die Jahre und liebte .eine
gewisse Behaglichkeit . Weshalb sollte sie da den guten
Posten verlassen?

So war Auguste geblieben.
Jetzt half sie schnell mit geschickten Händen ihrer Her¬

rin beim Umkleiden . Statt des Reitanzuges hüllte sie diese
in ein eigenartiges Hausgewanb . Es war aus feinem
weichen Wollstoff in grauer Farbe . Von den Schultern
aus fiel es in langen Falten herab , die untersetzte Gestalt
lose bis zu den Füßen einhüllend . Um die Taille wurde
locker und bequem ein schwarzer Ledergürtel gelegt : die
faltigen Aermel waren um di« Handgelenke mit festen
Bündchen geschlossen. Diese festen Bündchen und der Hals-
kragcn waren mit weißen Stickereistreifen geziert . Sonst
fehlte an dem glatten Gewand jeder Schmuck. Früher
hatte Frau Laura nie genug bekommen können von aller¬
lei Schmuck und Tand , jetzt mochte sie davon nichts an sich
leiden.

Sie sah in diesem schmucklosen Kleide , das der Mode
nicht die geringste Konzession machte, so unvorteilhaft als
nur möglich ans . Aber daran dachte sie nicht. Dieses Ge¬
wand war ihr bequem, darum trug sie es stets im Hause.
Sie hatte immer einige Kleider in verschiedene», aber nur
dunklen Farben , von genau demselben eigenartigen
Schnitt in Gebrauch . Auguste pflegte diese Kleider selbst
anzufcrtigen . Da die Toilette ihrer Herrin nie viel Zeit
in Anspruch nahm , blieb ihr dazu reichlich Zeit.

Auch heute war Frau Laura in wenigen Minuten fer¬
tig . Zluguste hatte schnell noch das Haar gebürstet und
etwas lockerer geflochten. Ein kleines schwarzes Spitzen-
häubchen wurde darauf plaziert , und Auguste zupfte daran
herum.

Ingrimmig lachte Frau Laura in sich hinein.
„Gib dir keine Mühe . Auguste , schöner werde ich da¬

durch auch nicht. Ich bin ein -hoffnungsloser Fall für
deine Verschönerungskünstc . Eigentlich ist es «in Jammer,
daß dein Talent nicht irgend einer schönen Frau zugute
kommt . Du versimpelst in Hohenegg vollständig . Das
hast du dir wohl nicht träumen lassen, als ich dich vor zehn
Jahren hierher schleppte?"

„Ach, gnädige Frau , mir gefüllt es sehr aut in Hohen¬
egg". sagte Auguste vergnügt . lFortsetzung folgt .! -
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des Evangelischen Kirchengesangvcreins stndef am Butz-
und Bet tage in der Manktkirche statt. Das Programm
wird später veröffentlicht.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele. Wilbelmstraße bringen von heute

an bis Dienstag aus lebhaften Wunsch den großen Sitten-
schlager nochmals zur Vorführung : „Bamvivette", welcher als
der erste der neuen Serie Treumann -Larsen bei seiner Erlt-
oorführung im gleichen Lichtspiel-Theater solch' großen Beifall
gefunden. Schöne Photographie und prunkvolle Ausstattung
zeichnen außer der überaus spannenden Handlung dieses Drama
aus . Für den heiteren Teil des Programmes , das unverkürzt
vorgeführt wird , sorgt die Erstaufsübrnn« der lustigen feld¬
grauen Ehegeschichte: „Mama hat es gewollt!", ein niedlicher
Hänschen-Film sowie Bilder ans dem Ostseedad Brösem bei
Danzig.

Das Odeon-Tbcater bringt von beute an den gewaltigen
historischen Kolossal-Film : „Die Zerstörung von Karthago"
heraus . Es ist dies der gigantische Meisterfilm der Licbtspicl-
kunst und reiht sich derselbe würdig an die noch in bester Er¬
innerung stehenden Filme „Quo vadis " und „Julius Cäsar"
an. Der Besuch ist auch für Schüler freigegebeu.

Das neu cröffnete Union-Tlieater, Rhcinstratzc bietet mit
seinem jetzigen Programm etwas wirklich gutes. Der Hauvt-
schlager ist der Film „Durch Nacht zum Licht" und außerdem
kommt noch ein reichhaltiges Beiprogramm zur Vorführung.

Germania -Theater , Schwalbacher Straße 87. Der neue
Spielvlan zeigt als Haiiptschlager ein Detektiv-Drama „Das
Teufelsauge". Der Verfasser Harry Peel sowie der Hauptdar¬
steller Ludwig Trautmann bürgen ffir einen interessanten In¬
halt des Stückes.

Hessen-Nassau «nd llmgebmrg.
Dotzheim.

Frohe Nachricht. An den Kümpfen im Osten nahm
auch der Sohn der Frau Rück von hier , der Lehrer Karl
Rück,  als Offizierstellvertreter teil . Vor ungefähr 5 Wo¬
chen traf von der Kompagnie die Nachricht von seinem
Tode bei seinen Angehörigen hier ein . Auch Freunde des
Gefallenen bestätigten dies , und es wurde sogar der Ort
angegeben , wo der Gefallene begraben sei. Dagegen erhielt
jetzt die trauernde Familie von ihrem Sohn die Nachricht,
daß er sich in russischer Gefangenschaft  befinde.

Laugsinger . In einer der letzten Nächte stiegen Diebe
in ein hiesiges Gehöft ein und stahlen drei Gänse und einen
Stallhasen . Die Einbrecher , vermutlich ein Mann und ein
Knabe , konnten bis jetzt noch nicht ausfindig gemachi
werden.

UngliickssaA. Ein hier mit landwirtschaftlichen Arbei¬
ten beschäftigter Kriegsgefangener geriet unter einen Wa¬
gen, der ihm über beide Beine ging . Der Verunglückte
wurde in das Lazarett gebracht.

i.<Mainz , 10. Nov . Seinen Verletzungen er¬
legen  ist der 81jährige Wagenführer B e r w i g, der bei
dem gemeldeten Zusammenstoß der Straßenbahn auf der
Ueberführung nach Kostheim den einen Motorwagen führte.

: : Unterliedcrhach , 10. Nov . Schwere Unglücks¬
fälle.  Der Besitzer der Feucrwcrkcrei vom Wcissenibach
hat in der Nähe der Fabrik ckn Pulverlager . Mehrere
Jungen verschafften sich Zugang zu dem Pnlverhäuschen.
indem sie aus der Mauer ein Loch brachen , un>d holten sich
eine Kiste heraus . In der Kiste besarid sich ein Säckchen
Pulver . Mit dem Pulver n-ahmcri sie dann eine Minen-
sprengung  vor , indem sie das Pulver entzündeten . Die
Wirkung war schlimmer , als sie vielleicht geahnt hatten.
Zwei der Jungen wurden übel zugerichtet , indem sie an
Hän'dcn und Gesicht schwere Brandwunden  davon-
trugen . Der eine Junge mußte inö Kriankenhauß nach
Höchst gebracht werden . — Gestern Abend passierte ein
zweiter schwerer UnglAckSsall. In der Königsteiner Straße
befindet sich ein Gasregler , der stark nach Gas roch. Meh¬
rere Knaben zündeten daraufhin ein Streichholz an . Mit
einem donner,artigen Schlag fuhr der schwere Berschluß-
ldeckel in die Höhe. Nachibarleute eilten sofort auf die
Straße und sahen den vierzehnjährigen Jungen Bähr-
niann schwer verwundet dalieg .cn. Auch er mußte ins
Knankenhaus nach Höchst gebracht werden.

b. Franksnrt , 10. Nov . Todesfall.  Im Alter non
64 Jahren starb der Landgerichtsdirektor Geh . Justizrat
Heinrich Eichhorn.  Bor etwa einem halben Jahre er¬
krankte er an einem Blintzbarmleiden.

a. Frankfurt , 10. Nov . Wieder ein Naubanfall.
Am Donnerstag mittag kurz nach 1 Uhr kam ein junger

Mensch in den Laden der AlthLndlerin Hühnerberg  in
der Kannengießcrgasse . Er gab vor , einen Anzug kaufen
zu wollen . Nachdem man auch über den Kaufpreis einig
geworden war , sagte der Mann , er habe aber nur einen
Hundertmarkschein zum Bezahlen . Als die Frau hinter
den Ladentisch trat , um das hcrausgebende Geld aufzuzäh¬
len , stürzte der Mann auf sie zu und r i ß i h r die Scheine
aus der Hand.  Mit seiner Beute ergriff der Räuber
die Flucht . Frau Hühnerberg nahm aber sofort die Ver¬
folgung auf . Es schlossen sich ihr mehrere Leute an . Man
sah, wie der Täter in einer Wirtschaft verschwand. In dem
Wirtslokal war der Flüchtling von den Nachfolgenden aber
nicht zu entdecken. Schließlich fand man ihn auf dem Klo¬
sett versteckt. Er gab an , M ti I l e r zu heißen , in der
Schnurgasse zu wohnen und Gelegenheitsarbeiter zu sein.
Ob diese Angaben stimmen , muß die weitere Untersuchung
ergeben . Wie Frau Hühncrberg angibt , war der Mann
schon mehrfach in ihrem Laden , um Sachen zu verkaufen.

1t. Holzbach lHunsrückj , 10. Nov . Das Geständnis
des Lustmör 'dcrs.  Ter in Slmnnern in Haft befind-
lichc Aushalter Müller  von hier , der unter dem Ver¬
dacht, die A iigu st e H ä g e l e aus Frankfurt ermordet
zu hoben , festgenommcn worden ist. hat nunmehr ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt.  Er >ga!b an , er habe
iövs Kind nickt erwogen wollen . Als cs aber in seiner
'Angst geschrien habe , habe er ihm den Mund zngehal-
t e«  und plötzlich gesehen , daß dc»A Kind tot war . Müller
wurde nach Koblenz übergesührt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Wiesbadener Strafkammer vom 10. November.
Im August vorigen Jahres kam der , von der Polizei

eifrig gesuchte, 17 Jahre alte TcuKlöhncr Cw.il E . ohne
Arbeit , Obdach und Papiere nach Höchst. Den Arbeiter St .,
der ihn auftiahm , bestahl er um Kleidungsstücke , die er
umgehend bei einem Trödler in Höchst für 7 Mark ver¬
setzte. Im Mat kam er dann bei seinem Aufenthalt im
M>icsöad >ener Gefängnis mit dem Stcinhaiier Michael Kr.
aus dem Untertamiinkkreis und zwei weiteren Genossen
znsaninien . Kr . ist ein schwer, unter anderem mit Kuchi-
h>aus und Ehrverlust vorbestrafter Mensch. Beim ersten
Infam men treffen erwachte in den Knmpanen die Idee
des Aiisbrechens ans dem Gefängnis . Tie nötigen Eifen-
stÄbe wußten sie sich zu verschaffen und arbeiteten nun mit
großer Geschicklichkeit f 'ei -Ta >q und Nacht unter schlauer
Verbergung ihrer Arbeit . In der Nacht des 2. Juni war
die Oeffn.ung wert genug . Mittels Bettücher , die sie zu-
sawnenwcmden , gelangten sic in dien Hof und schließlich
auch über das Gitter in die Aübrecbtstraße . Kr . vergaß
dabei nicht., seinen Genossen H. nochmals zu bestehlen.
In Frankfurt wurden sie wieder erwischt . Da beide noch
einen guten Teil ihrer Strafen zu verbüßen b den , mußte
auf eine Gesamtstrafe wegen Diebstahls un » Meuterei er¬
kannt werden . Bei E . kantet bas Nrte .il aus fecf̂ i Monate
und zwei Wochen und bei Kr . auf acht Monate Gcfä'ngnis.

Ereuoclisch-lirlheiischcr Gottesdienst, Adclhcidstraßc 35. Sv«,,.
12. November <21. Sonntag ». Trin .), vormittags 8.38 Uhr:
dienst. — Mittwoch, den 15. November, abends 7.15 Uhr: KiiegzĝA

Psarrer sj*
Evaagelisch-littherischc Gemeinde <dcr selbständigen cvaiigkliLstö.rHrfiptt Kirrbo in Brenbeir inveböriai. Enalisstie Krrcke ». "-st»

den 12. November <21. Sonnt , n. Trink , vormittags lü Uhr: Sottest*'
Methodistcil-Geineiudc, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhcimcr

%
eiyz,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marltkirchc. Sonntag , den 12. November <21. II. Trin .) 3.45 Uhr:
IugciidgottcSdiciist. Pfr . Schußler. — 18 Uhr: HanptgotteSdicnst. Psr.
Beckmann. — ö Uhr: AbenügvttcSdienst. Pfr . Schüßlcr. — Die Kirchen,
Sammlung ist für den evang. kirchl. HilsSvcrciii bestimmt und wird der
Gemeinde empsohlcn. — Donnerstag, den 16. November, abends ÜUhr:
Kriegsandacht in der Englischen Kirche. Pfr . Schüßler.

Bcrgkirchc. Sonntag , den 12. November <21. S . II. Trin .) 18 Uhr:
Hauptgottcsdiciist. Psr . Tiehl . — 11.38 Uhr: Kindergottcsdteiist. Pfr.
Grein. — 5 Uhr: Abendgottesdienst. Psr . Grein . — Donnerstag, den
16. November, abends 8.36 Uhr: KrtcgSgcbctstuiide. Psr . Grein . — Amiß-
mvchc: Dausen und Trauungen : Psr . Dich!. — Beerdigungen: Pfr.
Grein. — Die Kirchcnsammlung ist für den evang. kirchlichen Hilss-
vcrcin bestimmt.

Ringkirchc. Sonntag , den 12. November (21. ©. n. Trin .) 18 Uhr:
Hauptgottcsdicust. Sic. theol. Bräunlich, Generalsekretär dcS Evang.
Bundes ans Berlin . <Dic Kirchcnsammlung ist sür Ostpreußen bestimmt.
— 11.30 Uhr: Kindergvttcsdienst. Psr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Abend-
gottcsdienst. Vikar Weinshetmer. — (Die Kirckensammung ist sür den
Evang. kirchlichen Hilfsvcrcin bestimmt.) — Mittwoch den 15. November,
abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Vikar Weinshetmer. — Gottesdienst
sür Schwerhörige. Sonntag , 12. November, nachmittags 3.15 Ubr: Gottcs¬
dienst in der Sakristei der Ringktrcbe. Pfr . Merz.

Luthcrkirchc. Sonntag , den 12. November <21. S . n. Trin .) 8.45 Uhr:
JugendgotteSdiciist. Pfr . Lieber. — 18 Uhr: HauptgottcSdienst. Pfr . Hof-
inann. <Abcndmahl.) — 11.80 Uhr: Ktndergottesdienst. Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. — 5 Uhr: AbcndgoiteSdicnst. Pfr . Lieber. (Abendmahl.) —
Dienstag, den 14. November, abends 8.36 Uhr: KricgSgebctstnnde. Pfr.
Lieber.

mctdenstratzc. Sonntag , den 12. November, vormittags 8.45 Uhr: «i™
Vormittags 11 Uhr: Svnntagsschule. — Abends 8 Uhr: Predigt.—-<7
tag, abends 8.38 Uhr: Bibelstuude. Prediger Bölkner.

Evangelisch- lutherische Drciciutgkeitsgcmcinde. I » der Äigpt, .
altkatholischcn Kirche. <Eingang Schwalbacher Straße .) So>l«<«̂
12. Iiovcmbcr, vormittags 18 Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Psarrer Eikmiiu.
Nenap- stolifchc Gemeinde, Lraniciistaßc 54, Hintcrh. Part.

den 12. Sivvcmücr, nachmittags 3.88 Uhr: Hanptgottcsdienst. —
bcn 15. Älovcmbcr, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Alikatzrlische Kirche, Schwalbacher Straße 68. Tv»»,«̂ ^
12. November (Kirchweihfest), vormittags 18 Uhr: Hochamt mit
und Te Deum. W. Krimmel, Pst, %

Tcntlchkatholische(freireligiöse) Gemeinde. Sonntag , den ir.
nachmittags 5 Uhr, im Biirgcrsaalc dcS Ratyauscs Erbauung vo» ^
diger Tschirn. Thema: Die Herkunft der Menschheit. Zutritt sin ^
Jedermann!

Katholische Kircbe.
22. Sonntag nach Pfingsten. — 12. November 1916.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für die durch den SM,,,,
Not geratenen Katholiken des Ober-Elsaß angeordnct und wird
wärmste empfohlen.

BonlfatiuS-Pfarrkirrchc. Hl. Piefsen: 6 und 7 Uhr: Amt <H!. Stani»
nion der Erstkommunlkanten— Mädchen der letzten Jahrgänge) 8lij;-
Kindcrgottcsdienst <hl. Messe mit Predigt) » Uhr,- Hochamt mit Putz
18 Uhr: letzte hl. Messe 11.38 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre»j
Andacht,- abends 6 Uhr Kriegsandacht <352). — An den Wochentage« s,g
die hl. Messen um iS, 0 .45, 7.10 und 8.15 Uhr, von Donnerstag an l,
6.36, 7.15, 7.48 und 8.38 Uhr. — Dienstag , Donnerstag, und
abends 6.15 Uhr ist Kricgsandacht. — Beichtgelcgcnhcit: Sonntag meiM
von 6 Uhr an, Samstag nachmittag von 4—7 nnd nach 8 Uhr a« «i«
Wochentagennach der Frühmesse, sür Kriegsteilnehmer, kranke und
mundete Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Marla -Hils-Psarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 6.36 Uh- und»H
(gemeinsame hl. Kommunion der Fraucn -Kongrcgatlon): KlndergaW
dienst (Stint) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um 18 Uhr. Nachmittq
2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, um 4.38 Uhr Andacht mit Prii'
sür die Fraucn-Kongregatlon und Martantsche Jungsraucn -Kongiegch
um 6 Uhr Kricgsandacht. — An den Wochentage» sind die hl Messt»
6.36, 7.15 nnd 9.15 Uhr, vom Donnerstag ab um 6.45, 7.45 (Schul«
und 8.36 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag ist abends 8 Uhr «rt
alidacht. — Beichtgelcgcnhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Steitoj
abend nach 8 Uhr und SamStag von 4—7 nnd nach 8 Uhr. ämnälti
4 Uhr Salve.

Dr-isaltigkcitS-Psarrkirche. 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Rist
8 Uhr KindergoltcSdicnst «hl. Messe mit Predigt), 18 Uhr Hochamt st
Predigt. - Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre nnd Kriegsandacht. - An Sa
Wochentagensind die hl. Messen UNI 6.38, 7 und 8 Uhr. Mittwoch„>
Samstag 7 Uhr Schulmessc. — Wonlag, Mittwoch und Freitag Äl«
8 Uhr ist Kriegsandacht und Fürbitte für die gefallenen Kriegcr. -
Beichtgclcgenhctt: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag, 5—7 nni ms
8 Uhr.

GnSgesüllic Wotanlampcn in kleinen Lichtstärken sind ent]
neue Erscheinung auf dem Gebiete der elcitriichen GlumamE
Mehr als 80 Jahve hielt die Technik an dom Gedanken Mt. W
gute elektrische Glühlampen nur in luftleer , gepnmvtenW-l
glocken. also im Vakuum, hergestellt werden konnten. In bvMi
Vollenönn-g werden auw die letzten Spuren der Luit m»
Glocken entfernt. Verschiedenartige Gaie, welche aus «*»
die Herstellung der Lampen verwendeten Materialien m
der großem Erhitzung beim Brennen entweichen,, werden .
faltig aus den Glocken gevumvt, um deren schädliche M!
klingen auf den Leuchtdraht zu oerbindern. Es mag
sonderbar erscheinen, daß man heute durch F-ullung der
glocken mit Edelgasen gerade einen wirksamen Schutz des
ürabtes erreicht. Eben dieser Schutz ermöglicht bei den .
füllten Lanlvcn eine stärkere elektrische Beansprucounsj
Leuchtdrabtes durch erhebliche Erböhung der infolge des LI
durchganges erzeugten Tcniveratur , welche in der -t«i>
Lampe ein alsbaldiges Versagen Hervorrufen mußte. Di
wird in den gaögcfüllten Wotan-Lampen nicht nur ein,
weißes Lickt, sondern auch eine mit der Größe der Dvve«
deutend steigende Ersparnis im Verbrauch elektrischen ist*
pro Lichteinheit erzielt. Die Sieniens u. Halske ?l.-G. WiLl
ihre Wotaii-..G"-Lamven <G — Gasfüllung ) in foldien -'^1
stärken irt den Verkehr gebracht, wie Tie im Anschluß Lj

i beliebige elektrische Lichtleitung in iedem Haushalt
I düng finden. Sie baden gegenüber den altbewährten Draoli"
j pen weiterhin den einer Stromerfvarnis gleichkommeuscn-
: teil, daß ste ihr Lickt bei senkrechter Brennlage SauE

in der Nichtnng der darunter liegenden Boden- oder Ä
aiisstrahlen. sodaß unnütze Lichtverlnfte vermie-den werden»
böbere Preis und die mittlere Lebensdauer fallen Mg
den verschiedenartigen Vorteilen nickt ins Gewicht, "per r,s.„
da« neue Wotanlicht gebrannt bat. wird es nicht nicbr eiickt- .
wollen. Die Lampen sind bei fast iedem Elektrizitatsweri
besseren Installateur zu haben: man verlange aber aiwor»» ,
Wotan-„G".

Durdi re ditzeitig en Einkauf überaus preiswert . Erprobte haltbare Stoffe in guter Verarbeitung-

Herren-UeberzieSier in Paletot- und Ulster- -
form . von 36. — bis 65 Mk.

Herren -Uebsrzieher in feinster Ausarbei¬

tung . von 68 .— bis 125 Mk.
Herren-Regen-Mäntel aus Loden oder impr.

Stoffen . . von 24 . - bis 72 Mk.

Harren-Sakko-Anzügn gute Stoffe,in denbess.
Preisl ., besond. sorgf . Verarb. von 28 .— bis 115 Mk.

Herren-Beinkieider Strapazier - Qualitäten
und Kammgarne . von 7,50 bis 30 Mk. =

Ü JOnglingS-Ueberzieher  kleidsame Ulsterformen
von 28 .— bis 65 Mk.

1 Jünglings-Anzüge flotte hübsdie Formen,
von 28. — bis 75 Mk.

1 Knaben-Ueberzieher Ulster- und Kieler Form
von 8.50 bis 48 Mk.

i Knaben-An züge in Sdilupfblusen-, Original-

Kieler-, Jadten- und Joppenform von 8.— bis 55 Mk.
n

Sportblusen , Leibchen u. Sporthosen in allen Preislagen.

M ü’ij -iim

MW

Warme und wasserdichte Kleidung für den Winterfeldzu g.
Verkauf nur gegen bar. Keine Sonderrabatte. Billige Preise.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.
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Zur Jubelfeier des Vaterländischen
Frauenvereins.

Vor fünfzig Jahren ! Durch das weite Land
Klang noch der Nachhall greller Kriegsposaunen:
Und durch die Seelen ging ein klagend Raunen
Um reiches Glück, das allzufrüh entschwand.
'Wohl war auch Zorn und Bitterkeit entschwunden,
Denn Nord und Süd » sie wurden wieder eins.
Doch bluteten noch hier und dort die Wunden —
Da tagte das Geburtsfest des Vereins!
Die hohe Frau , die ihn ins Leben rief,
Sie hat des Krieges Grausamkeit gesehen,
Sah manches junge Blut zugrunde gehen.
Ihr edles Herz empfand es schwer und tief.
„Aus Kampf und Not erwachsen ernste Pflichten!"
So rief fle aus : „Schaut um Euch, schaut zurück:
Der Engel Dienste, laßt sie uns verrichten.
Vergönnt den Frauen solch ein frommes Glück!"
Und ach, wie bald erfüllte sich dies Wort:
Auf Frankreichs Fluren wurde heiß gestritten,
Auf Frankreichs Fluren wurde schwer gelitten —
Da tat sich auf der MenschenliebeHort.

Die Kaiserkrone, mächtigem Geschlechte
Erbeigentum von wunderbarem Glanz,
Umwand nicht nur des Lobeers grün Geflechte,
Umwand auch öess Erbarmens Lilienkranz!
Und wo am härtesten die Qual und Pein.
Wo aus den jungen Gliedern , schlaff, zerschoffen.
Die Purpurfluten deutschen Blutes flössen,
Da war gewiß auch bald der Frau 'n-Verein.
War überall, und streute edlen Samen,
Der wuchs empor zu voller Erntezeit,
Und leise wob sich um Augustas Namen
Die Morgenröte der Unsterblichkeit. —
In fünfzig Jahren ! was einst klein und zart,
Zu ungeahnter Größe ist's gestiegen:
Es konnte Schmerz und Elend stolz besiegen,
Wo nur sein Schaffensmut sich offenbart. .
Und Ströme eines unerschöpsten Segens
Entflossen dem Vereine, lichterhellt:
Die Fülle steten Regens und Bewegens
Umfing mit ihrem Wirken eine Welt! —
Nach fünfzig Jahren ! Jetzt, Ihr Freunde , jetzt!
Die Zeit hängt über uns auf schwarzen Schwingen,
Und um uns her ein fürchterliches Ringen,
Daß sich das Menschliche in uns entsetzt.
Doch durchs Getöse des Geschütze-Brüllens
Tönt zitternd es wie Harfenklang dahin,
Und wie ein Fels erhab'nen Plichterfüllens
Steht der Verein , steht seine Kaiserin!
Kein Diadem, das jemals sie geschmückt,
Strahlt so, wie das der heil gen Mutterwürde,
Mit der fürs ganze Land sie trägt die Bürde —
Schaut ihr in 's Auge, ob wohl schwer sie drückt?
Sie zagt nicht nur um ihre eig'nen Söhne,
Sie zagt um Deutschlands brave Jungen all'.
Und aller armen Mütter Angstgestöhne
In ihrem Herzen findet's Widerhall.
Und seht, was ihr als bester Trost erscheint:
Die Arbeit in Gemeinschaft aller Frauen
Aus lauten Städten und aus stillen Gauen
Zum vaterländischen Verein geeint.
Selbstlosem Wirken ganz dahingegeben.
Ob hoch, ob niedrig , ohne Unterschied,
Dem Vaterlande gilt ihr Müh'n und Streben —■
Wer singt zu ihrem Preis das Hohelied?
Wer schildern könnte, waS durch sie gescheh'n,
Der müßte wohl Sie Worte zaub'risch fügen.
Und dennoch würden alle nicht genügen,
Er müßte müßig sie verhallen sehn.
Denn unbeschreiblich ist und ohne gleichen
Das Werk des Wohltuns , einzig, riesenhaft,
Das rote Kreuz, es ist sein schirmend Zeichen.
Barmherzigkeit heißt seine WundeLkraft.
Wie durch die Wüste einst und übers Meer
Voran den Kämpfern zog die Bundcslade,
Und über ihr als Wolke Gottes Gnade,
Zieh n sie. in Arbeit und Gebet ein Heer! —
Wohlan denn! Weiter durch die künftgen Jahre
Wohlan, der ganzen Menschheit zum Gewinn.
Und eine gold'nc Wolke auch bewahre
Die siegreiche Armee der Kaiserin!

Johanna Baltz,  Arnsberg.

Körperliche Abhärtung.
Von Dr . H. L. W a ß m u t h.

Björnsterne Björnson , der bekannte norwegische Dich¬
ter , stark an Geist, aber auch eine Bärennatur , schrieb
einmal an seine Tochter: „Dieine Erkältung hat mich er¬
schreckt. Zwei Dinge verbiete ich dir : nämlich dich zu ver¬
loben und dich zu erkälten . Denn beides ist unmöglich,
wenn man es selbst nicht will. Durchaus unmöglich. (!)
Das ist auch das erstemal, daß Sn von Erkältung schreibst,
und eine Sängerin muH lernen , sich nicht zu erkälten , und
strenge befolgen, was sie durch Erfahrung darüber a>e-
lernt hat . Wer von seiner Kehle leben will und doch sich
erkältet, dem gehören Prügel . Das ist meine Meinung.
Ich bin das ganze Jahr nicht erkältet ."

Leider sagte uns der nordische Patriarch nicht, wie er
es gemacht hat. Ein richtiMehendes Rezept wider die böse,
oft recht gefährliche Erkältung wäre wirklich recht will¬
kommen. Gerede jetzt, in dem kühlen, feuchten Herbst und
im nahen Winter , der in unseren Breiten gewöhnlich
wetterwendisch ist. D ênn da sind die gefährlichen Klein¬
lebewesen (die Bizillen ), die Erreger der ansteckenden
Krankheiten , am Werk. Die Erkältung aber fetzt die Ver¬
anlagung und schafft die Unterlage für die Erkrankung.

Wind und Wetter können wir allerdings nicht ge¬
bieten , sind ihnen aber auch anderseits nicht schutzlos
preisgegeben . Die beste Wehr und Waffe ist die körper¬
liche Abhärtung , däs Sichhartantun.

Wie die alten Götter vor den Preis den Schweiß ge¬
setzt haben, so erwerben wir auch die Wlehrhaftmachung
unseres Körpers nur durch „Arbeit und Mühe". Was
aber lernen wir „durch Erfahrung darüber "?

Am besten abgehärtet sind die Menschen, welche Fel¬
der und Gärten bestellen, jagen und schissen, den größten
Teil des Tages in frischer Luft arbeiten und sich bewegen.
Auch unsere Feldgrauen , wenn sie auf Urlaub kommen,
bringen es an den Tag . Bleich und schmalbrüstig ist so
mancher ausgezogen: wettergebräunt , starkknochig und mit
breiter Brust kehrt er wieder. Das machte die Luft, die
Sonn,e. Diese Erkenntnis soll man für die Abhärtung der
Menschen, die nicht im Freien leben, verwerten . Sie sollen
täglich ausgehen . Bewegung in Luft und Sonne , weit
mehr noch wirkliche, nützliche Arbeit , zum Beispiel auf
einem Lanbengrundstück, steigert d«n Widerstand gegen
klimatische Einflüsse. Fast -jeder Mensch, selbst der leicht
anfällige , kann sich, wenn er nur will, an die Beränöe-
düngen des Metteris, an Hitze und Kälte, an Schnee und
Regen gewöhnen und dadurch die Neigung zu Katarrhen
und Rheumatismus vermindern oder ganz los werden.

Gegen die Luft und ihre wechselnden Reize können wir
uns nur durch — Luft abhärten. Dafür gibt es eigentlich
nur ein Mittel : das Luftbad. Im Sommer ist es leicht
durchzuführen . In allen Städten , Sommerfrischen und
Bädern finden sich Luftparkanlagen . Im Herbst und Win¬
ter kann man im gut gelüfteten und geheizten Zimmer
ein Nacktbad nehmen. Morgens gleich nach dem Aufstehen,
oder abends vor dem Zubettgehen. (Letzteres fördert das
Einschlafen.) Immer in Verbindung mit Atemübungen.
Etwa fünf Minuten lanL

Die Lustab Härtung ist fermer gleichbedeutend mit —
hygienischer Bekleidung. Die Kleidungsstücke dürfen nicht
wie ein Panzer (znm Beispiel steife Oberhemden, Weste« ,
Korsett) knapp a!m Körper und eng aneinauber , sondern
müssen locker auseinandersitzen. Zum anderen hat die
Kleidung nicht die Aufgabe, uns von der Luft ab-
zuschließen, sondern nur Sen Uebergiang der Luft an
unsere Haut bW zur Windstille abzuschwächen. Kleider
und Zeuge , die luftdicht schließen oder zu wenig Luft
öurcklasien, verweichlichen die Haut, unterbinden ihre
Tätigkeit und geben dadurch zu Erkältungen Ver¬
anlassung. , .

Die gesündeste Unterkleidung ist grobmaschige Lein¬
wand, Trikotstoff, Seide, weniger Wolle. Professor Rub-
ner hat nämlich nachgewiesen, daß aus Pflanzenfasern ge¬
webte Zeuge viel Mehr Schweiß von der Haut aufnehmen
als tierische Fafera (Wolle). — Für die Ueßerkleidung
eignen sich besser die rauhen als die glatten Stoffe , vor
allem die porösen Schafwollstoste und Loden. —- Die
Kleidung aber darf sich in derselben Jahreszeit nicht gleich
bleiben, sondern muß stets dem Wetter angepaßt werden.
Darauf ist namentlich in den Uebergangszeiten zu achten.

Insbesondere soll man Häls und Füße abhärtvn . ES
gibt kein befleres Mittel gegen Halslalden als bas. den
Hals frei zu tragen . Die Schale und die Pelzkragen da-

, gegen verweichlichen die Haut und behindern die Schulter»
atwung und die Lüftung der Lungenspitzen.

Wer hätte nicht schon einmal nasse, kalte Füße mit
einem Schnupfen oder einer Mandelentzündung (,/an-

gina") büßen müssen? Und alle chronischen Katarrhe - er
Nase, delÄ Rachens, der Luftröhre und der Lungen weiche«
erst, wenn man eine der Hauptnrsachen, nämlich die un¬
verbesserlich kalten Füße , zu beseitigen in der Vage ist.
Dieses unangenehme, lästige und gesundheitsschädliche
Kaltsein an den Füßen aber ist so mancher für immer
losgenohden , «der nichts anderes tat, als daß er im ge¬
heizten Zimmer auf Teppichen öder Läufern töigltch einige
Minuten barfuß auf - und abging und .daneben fuß-
gymnastische Uebungen trieb . Das einfachste Mittel ist
häufig das beste und wirkungsvollste. Und es bleibt da»
bei: ohne Abhärtung der Füße gibt es leiste Abhärtung
des ganzen Körpers.

Ein schöner Gedankenspan von Professor Dr . Schleich
lautet : „Von der Haut ans! kann man die Seele stählen.
Hautpflege ist Seelenpflcige. Ich kenne nur ein Mittel , der
Willenskraft auf physischem Wege »u Hilfe zu kommen:
die kalte Tuschle. Jeden Morgen von der Wiege bis zur
Bahre eine Dusche und ein Luftbad. Der Wieg zum Bade¬
zimmer ist näher als der zum Apotheker."

Für den abhärtenden Einfluß der Kaltwafferprozeduren
lassen sich physiologischeGründe anführen . Unter idem
Kültereiz ziehen sich die Hautblutgefätze zusammen, wäh¬
rend die tieferen Muskeln und die inneren Organe
Blut überfüllt werden. Glesch daraus erfolgt der Rück¬
schlag: die Erweiterung der Häutgefäße und ein an¬
genehmes Wärmegefühl . Diese Reaktion bringt nicht nur
eine größere Blutmenge an die .Oberfläche des Körpers,
sondern auch in in den inneren Provinzen kreist. jetzt daS
Blut schneller und kräftiger . Der ständig flotte Blut-
umlauf aber ist es , der den Körper gegenüber den An¬
griffen aus der Natur wehrhaft macht und erhält . Erfolgt
jedoch die Wiedererwärmung sehr spät oder bleibt sie ganz
aus, so lasse man von den kalten Abreibungen , Dusche«
usw. Dann ist das Heiße dĉ Gute. Ansteigende Bäder
(von 86 bis 42 Grad Celsius) in der Dauer von >16 bis
15 Minuten mit 20 Grad-Duschen. Zweimal in der Woche.

Me Abhärtungsmaßnahmen müssen. die Natur , den
Körperzustand, die Bedürfnisie und die Empfindsamkeit
des Einzelnen berücksichtigen. Dann nur führen sie znm
Ziele , nämlich zur Wehvhaftmachung des Körpers.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
W. K. W. N. 28. Die Zeichm bedeuten: Landsturm erste»!

Aufgebots. Garnisondienstverwendungsfähig. Wann der Jahr,
gang 1898 bevangobolt wird, können wir Ihnen mcht sagen.

A. Cb. in R. Das Versprechen, das Sie abgegeben haben,
stellt ein Schenknngsvermögen dar. Sie baben ja keinerla
Gegenwert für Ihr Versprechen, Ihrem Neffen einen gewissen
Geldbetrag für Ihren Todesfall zu vermachen, falls der Neste
sich ordentlich gegen Sie benimmt, erhalten. Ein Schenkungsver»
mögen ist also nur gültig, wenn es gerichtlich ober notariell
beurkundet wirb. Das ist vorliegend nicht geschehen. Um eine«
Erbvertrag, auf grund dessen geklagt werden könnte, handelt
cs sich auch nicht. Wenn Ihr Neste Sie jetzt verklagen will,
wird er mit seiner Klage abgewiesen werden.

Abonnent Biebrich. L 18 bedeutet chronische Nervenleiden,
welche den Gebrauch der Gliedmaßen und die allgemeine
Leistungsfähigkeit nicht wesentlich und nicht andauernd beein-
trächtigen, namentlich nicht mit Bewußtseinsstörungen,Verdun-
den sind, demnach die Tauglichkeit stir den Landsturm nicht aus¬
schließen.

W. M. 100. Die Aistwandentschädigung wird nur so lang«
bezahlt, als der 4. Sohn seiner gesetzlichen aktiven  Dienst¬
pflicht obliegt. Diese bauert zwei Jahre , dann tritt der Heeres»
pflichtige zur Reserve über. Für die Reserve-Dienstzeit wird
aber keine Auftvavdentschädigungbezahlt.

H. G. 20. Die Frage der Kriegsvrimaner stt noch nicht ein-
beitlich geregelt. Es stt amunehmen. baß den aus dem Kriege
»urückkehrrnden jungen Leuten das MaturitätSexamen nicht allzu
schwer gemacht werden wirb. Wenn Sie als Fahnenjunker in
die Armee eintreten wollen, müsien Sie entweder das Reife¬
zeugnis einer höheren Lehranstalt besitzen oder die Jahnrich-
vrüfnng oblegen. Sie können bei mehreren Regimentern wegen
etwaiger Annahme anfragen.

P. I . I, 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbare Un¬
terleibsleiden ohne wesentlich« Boeinträchtignna des allgemein«,
KörverzusiandeS, die die Tauglichkeit für den Landsturm nicht
auSschfteßen.

Taler. Dieser Taler-Kassenschein aus dem Jahre 1867 bat
höchsten« noch Liebbaberwerit für Sammler. An einer öffent¬
lichen Kaffe können Sie ihn nicht nmivechseln.

Wir empfehlen unser neuaontiertes erstklassiges Lager in

Editen Perser : Teppichen
aller Grössen und Preislagen.

Aparte preiswerte Stücke für Geschenkzwecke
Mit Rücksicht auf äusserst rege Nachfrage sowie vorläufigen Mangel an Neueinfuhr, raten
Wir dieses Jahr zu recht frühzeitigem Einkauf für Weihnachten.

Gekaufte Stücke werden auf Wunsdi kostenlos aufbewahrt.
:: Besichtigung ohne Kaufverpflichtung gerne gestattet , a

6 . m. b. H.
Telefon 6410.

7779
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DtzMWttMkklD
la Halits hm
mit bellen Sälen , geeignet für:
besseres MMünt(f0“'

orthopiiLWew
BersMd -KM fur obetMä

ortboväd. Artikel vv., 7
«« ,« «»-täSf K
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofortod.  zu vm. Näh.
billig SU « Eil . KarlstratzelS . 2

wer verbaust
seinen Villenbcfftz, Scrrschafts-
baus oder Landhaus m. Garten
an gutem Platze. Off. v. Eigen¬
tümer oder Vermittler an

Wilhelm Gros , Postlagernd
Wiesbaden . 812

MverpachtungenM
Gärtnerei

in Wiesbaden , 1% Morg. groß,
mit 5 Gewächshaus., Miftbeet-
senstern, Schuppen. z. verpachten.
Offerten unt . N. 7V an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . *1117

> Zu vermiete»>
, Trotze Wohnungen jjj
■■■■ 6mto mehr Zimmer IHIH

Zu verm. ob. zu verkauf. *
vollstänö. renovierte, Herr- ' [
schafttiche JI

<>nVilla
-s. <►

^ in Wiesbaden, mit allem \»
mod. Komfort, auchf. einen i ►
Arzt fehrgeeign..Biebricher -►
Straße 6, am Rondell. ' ►
Haltest, der Elektr. Umfaßt !'
14 Zimmer , Zemr .-Heizg., ,:
Gas .Elektr.Licht, Bad. Aus- <>
sichtsturm, gcschl. Balk., gr. <>
obstreich.Gart . Weinlauben. K
Näh. d. d. Jm .-Agent. von +
3 . Christian Glücklich, Wil- ♦
belmftr. 56 oder nach An- 0

^ ruf Fernwr . 3706 durch ♦
4  d . Eigentümer , Ncrotal 25 . ^

Hrnj- ssil. Stift
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel. 688. 7

Wilhclminenftr . 56, Landhaus.
118 ., Bad u. Zubeh.. el. L.,
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr . 4. 1-
Feine, mittlere , moderne

UM ft«IftttftM
m. Diele, 9 3 ., 2 Bader usw.,
allen mod. Licht-, Gas - und
Wafferinstallationen , Ztrl .«
Heiz. u. Vakuumanlageu. m.
kl. Garten , 5 Minuten von
Wilhelmstr., zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27, Del. 683. 1-

Mft JütlltrtHftlb. 4
früh. Emser Str . 63, sof. od.
spät, vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst gllnst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst, 's

-MsMl . « ftftftg
in der Villa Rötzierstr. 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . grob. Gart ., 9Zim.
u. Zubeh. enth., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfraa . Bau-
büro, Wilhelmstr. 17 P . erb.7

Aail .-Friedr .-Ring 39. 1, boch-
berrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
sesaal. ring. Bad. 4 Balk.. 3
Erk.. Personenaufz., Zentr .-
Heiz., a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-R. 52.7

AftftftM.IIl Stift
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. Zub.

(Heiz.. Lift. el. 8.) zu verm.
Näheres, daselbst 1. Stock. 4°

Billa FreseninSstr. 21, 8 3im.
reich!. Zbb., Ztrlh . u. el. L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Ein«
zuscben 11—1. Näh. beim
Eigentum. Frcseniusstr . 23, 's

Kriedrichftr. 6, 2, herrschastl. 8-
Zim.-Wohn. m. all. Zubeh.,
sofort zu vermietet!. Näheres
Mitteldeutsche Crcditbank. 1'

Saisrr -Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reich!.
Zub. sos. z. verm. N.  das . 1

zldolsSallec 31. Prt ., herrsch. 7-
3 .-W. mit Badez. u. reicht.
Zubehör auf 1. Avril 1917.
Näheres daselbst._7

Kolon. Bdolfsböhe. Villa, enth.
7 3 . u. Zbb., Heiz., gr. Gart ..
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bes, das. Nassauer Str . SO. 7

Luisenstr. 4, 1. Stock. 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal, Büro o. äbnl.
sehr geeign., z. 1. Jan . z. v.
Besicht, das. 2 Tr . rechts, 7

Nerotal JO
lam Kriegerdenkmals. 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-3im .-Wobn.
lschöne Räumet . Bad . Zubeb.
Gas - u. el. Lickt. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit beul.
Aussicht, zu verm. Näb. das.,
Hochvarl. Televbon 578. 4"

Rikolasstr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad . K., Blk.. reich!.
Zub., a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Baknbofstraße Nr . 7. fr

Querstraße 2, 7 3im ., a. get.,
elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näb.
2. Stock links  b ei Adler._ 7

ÄIIMV. II 1 6t.,
hochberrsch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad, elektr.
Personenaufz ., Warmwaffer-
heiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56, Pt . Tel . 6823. 7

Eiufam.-Villa f. Alleinbewohn.
lNäbe Nerotals , neuztl.. 6 3.
m.rchl.Zbh., ger.Badest.. Blk.,
Gärtchen. Schuvven, Wascht..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrill . Off.
erbet. L a n a g a s s e 32, bei
A. Peretz ._ 7

Arndtstr . 4. 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub. fos ob. svät. zu
verm. Näb. im Hause. 7

Bismarckring 24, Ecke d. BIu-
cherstr.. sind ö. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. 7

Goetbestr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N.
Lemv, Luxemburgstr.9 T.64507
Herrngartrnftr . 5. 3, 6 Z. m. 8 -,

Gas , el. L.. soi. Näb. 2. r . f
Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim..

Part . Näb. beim Hausm. 1

ttirchgafse 2\
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden, 7

Langgaffc 16,2., sch. Wobn.. 6 o.
7 8 ., Warmwafferb. (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.s sof.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 16 . Hochparterre.
lTelevbon 578.s_7

Langgaffe 10, 2. St ., 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 7

Lurcmbnrgvl . 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r . 3 .. sof. N. Rismckr. 37,2. 7

Mkolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebachs nebst Zubeb. ios.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, 1.7

Rüdesbeim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erbgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1'

SÄenkcndorsstr. 2. Hochv. herr¬
schastl. 6-3 .-W. in. reichl. Zu-
bcb. sof. ob. sv. Näh, das. '

Scklichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm.  7

SÄlickterstr. 16. 3., 6-Zim.-W.
m. reichl. 3b . N. bas. 3. St . 7

Villa Biktoriastr . 16, herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad. 2 Blk..
el. L-, z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 10—1, 4—6 Ubr.7

» » » « » » » » » » » » » » » » » » »
E Mittel -Wohnungen
-3 bis53mtntcr ovo » »
Adolfftratze 1, 5 Zim. u. Zub.

Näh, im Svcditionsbüro . 7
Dotzbcim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.

n. bcrg., sos. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 1'

Dotzb. Str . 64. 3. St .. ö-Z.-W..
neu beraer.. el. L-. 870 Ji,
sof. od. svät. zu verm. 7

Emser Straße 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas , el. L.. Koblenauf-
zug, Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avothekc._7

Emser Str . 65. 1, ruhige 5-3-
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 od. fr . zuvm . Näb. 63, P .r

Goetbestr. 20. I. o. 3. St .. 5 ob.
4-Z.-W., neu hgr.. vreisw . 7

Guteubcrgstr. 4, 2., in freiael.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. 3b ..
Bad . Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
R. Alcrandrastr . 19, T.4294.7

Hcrrngartenttr .4. 5Z. m. B.. G.
el. L... P . od. 2. St . N. 2. St . 7

Jabnitr . 29. n. K.-F .-R.. 5 Z.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. 7

Kaiker-Friedr .-Ring 19. schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schiitzen-
hofstr. 11, 2. Televb. 4608. 7

Kirchgaffe44. 8. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr. gelca.. b. Miete
bis Avril 17 m. Äachl.. viele
R.. sofort zu vermieten, h

Lebrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans.. Zubeh.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. l . -ß

Lurcmburgstr . 9. 2.. Herrschaft!.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.7

Müllcrstr . 5, 2. St .. 5 Zimmer.
1 Badez., gr .Balk. n. b.Gart.
zu verm. Näh. im Hause, t

Moritzstraße 37
Hochpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad, auf
1. Avril zu vermieten. Näh.

Nttolasirr . 9. 2.. 5Z .. Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erbgesch. vorm, zw. 10u. 127

Rikolasstr . 32. 1. St . r .. L-3 .-
J5. m. Bad,K . gr. Balk. ^
el. L. u. reichl. Zub. auf ios.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm, zw. 11—1 Ubr

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
grobe 5-3immer -Wohn.. neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten.__

Pbilivvsbcrgstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . ch

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad , el. L. u. Zub. sof.

Rüdesh. Str . 24, 2., sch. 5 - 3 .«
W. m. Bad u. Zbh.. sof. o. sv.
Näh. daselbst bei Martin . 7

Rüdesh. Str . 31. 1, Sonnens..
4 o. 5 3 . sof. o. sv. Tel .8893.7

Schlichterstr.11 Hchv.Sllds. 5-3 .»
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.Sl . 7

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. 7

Wcißenburgstr. 7. Prt .. sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad . cl. L.7

Wielandstr. 14. 3. Stock, bockh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13. Parterre . 7

Abelheidttr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wohnung zu verm.

Albrecktstr. 34 4-Z.-W.. s.a.sv.7

MdrchiltrftAL
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu bergericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41. Rauch. r

Blüchcrplatz 6. 1.. Ss.. 4-Z.-W.
u. reichl. Zbb. Näb. P . lks. 7

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Aus« , z. vm. N. Prt . 7

Biilowstr. 3. hübsche sonn. 4-Z.-
28., Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. so. N. Zeltmann . 1. lks. 7

Dotzb. Str . 84-2., mod. 4-Z.-W.
neu berger.. elektrisch Lickt,
sof. oder svät. zu verm. r

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad, Gas , elektr. Lickt, so¬
fort zu vermieten.

Frankenstr . 25. 1.. a. Ring. sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10u. 12.7

Goebcnstr. 12, 1. l., 4-3 ., Bad,
Gas . El., k. Htb. Näh. das. 7

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbardt.^

Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh. das.. Pari . 7

Jabnitr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Ji.  Näb . Part , rechts. 7

Kirckgaffe 22,3, 4 3 .. vollst. neu
berger.. Gas . el. L. Näb. 2. 7

Lebrstr. 2. 4 Zim.. K. z. verm.7

MM.47. Pftki..
4-Z.-W. u. Zbh. iauck sebr gut

für Büro geeign.s sofort ob.
sväter zu vermieten.

Luremburgstr. 4. 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zub.. auf sofort. 7

Marktplatz 3 sfreie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.s, 4 - u. 5-Z.°
Wobn. mit Bad . Balk.. Per¬
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zentralbeizung usw. aus
sofort ober später.

Näheres Büro Parterre
links. 7 ■

Moritzstr. 18. 2.. 4 Z.. neu ber-
ger.. Gas , el. L.. Bad. N. P .'k

Rrrostr . 38, 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z. al.o.sv.N.11

Villa Rcuberg 2, sonn. Gart .-
Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. sof.
o. fv. bill. z. v. N. Erbgesch. f

Rbcinganer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , od. sv. z. vm. 7

Mcingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger.. sof. zu verm. 7

Röderstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr., sos. od. svät.

Röderstr. 45. 4-Z.-W.. I .-St . t
Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tcl .3893.s-
Rlidesh«r.40. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sos. o. sv. P - 760 Ji.
Näh. Stb . 2. St ., Rots » , f

4-Zimmcr-Wohnnng mit Zu¬
behör sos zu verm. Schwal-
bacher Str . 71, Bäckerei, 't

Stistktr . 29, 1., Sonnens., sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. ll. St .f

Westendstr. 11. 4-3 .-W. z. vin.l
Westendstr. 12. 1. St .. 4-Zim.-

Wobn ver sofort zu verm.
Näb. Part , l. bei Kiesel. 5468

Wielandstr . 13
Herrschaft!. 4-Z.-W. m. reicht.

Zubeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part _ t

Wielandstr. 23. herrschst!. 4=3 .*
W.. d. Ne»z. entln.. los. o. so.4

Abclßeidstr. 63. Hchvrt.. Süds ..
3 Z. n. Zubeb. Näb. 1. St . 'k

Adlerstr. 18. n. Lgg.. B. 1.. 8 3.
gl. od. sv. N. d. Frau Ko ch.

Bismarckring 7, H. 2. St ., 3-Z.-
Wohn.. Gaseinr . vorb. Das.
Laden u. Lagerr. »u verm. 1

Bismarckring 37. 1.. 3 Z. auf
sofort. Näh. 2. St ., Becker.'f

Blüchcrftr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. l. 1

Blücherstr.11, 1 l.. 3-3 .-W. sf.f
Blücherstr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.t
Dotzhcimcr Str . 87, Mtb. sonn-

8-Z.-W. Näh. Ndb. Prt . r. 1
Dotzb. Str . 169. 3 3 . al. o. sv.f
Frankrnstr . 13. 3-Z.-W. v. sof.

od. auf 1. Okt. Part . 5486
Eckernkördektr. 2. P .. neuzeitl.

einger. 8-Z.-W. a. sof. z. vm.
A. Schwank, K.-Frd .-R. 52.7

Ellenbogcngaste 11. 2, 3-Z-W..
Zub., i. o.iv z.vm.N.das .I .St . 7

Gcorg-Aug.-Str . 8. 3-Z.-W.,3.f
Gnrisenaustr . 2. 1.. Ecke Els. Pl.

sonn, gr. 8-Z.-W. sos. od. sv. 7
Gustav-Adols-Str . 17. 1 . 3-Z.-

Wobn., Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch  Licht ._ t

Hallgarter Str . 8. H. 2., frdl . 3-
3 .-W. a. 1. Dez, ob. 1. Jan , f

Hartingstr .13, Dw. 3Z . K. A. 1
Hcleneustr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf sos. zu verm. f
Hcllmunbstr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten, f
Herderstr. 2, Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näh. Vorderh. 2. St . t
Karlstr . 31. H. Part .. 3 Zim..

Balk., reicht. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. t

Karlstr . 36, V. P .. 3 Z. n. d. Hof
gelegen, sof. od. sv. bill. N.l .f

Kellerstr. 10. 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5496

Kellerstr. 10, 3-Zim.-W. z. ver-
miet. Näh 1. Stock links, f

Körnerttr . 4. 1. St .. 3 3 .. Blk..
Bad. el. L. u. Zub., sof. od.
svät. zu vm. Näb. Prt . l. f

Lebrstr. 16. kl. 3-Z.-W.. I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.f

Marktstr . 12, Vdb.. 3Zim . u.K.
sof.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .7

Maueraaffc 15. 2. 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 7

Michelsberg 11. schöne 3-Zim.-
Wohn. zu vermieten. _t

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Vdb. 1. St . 7

MlkM.tLWI>.1.Kt..
schöne große S-3 .-Wohn.. neu
berger.. sof. billig z. verm. 1

Moritzstr. 44. Stb . 1., 3Z . sof.h
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gth.f
Philivvsbergstr . 24. 2, 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näb.
Langgaffe 13. Laden._+

Riedstr. 19, an der Waldstraßc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wobn.. sehr
billig zu werm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 7

Riehlstraße 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobnung. _t

Rüdcsb.Str . 34. Svt . 3-Z.-W.-f
Ecke Röder- n. Nerostr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usw..
aut sok. z. verm. Prt *

Sckwalb. Straße 77, Frtsv .. kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 Ji.  f

Scdanttr . 3, schöne große 3-Z.»
W.. a. gleich od. so. z. v. 5501

Seerobcustr . 6. Hoch«., 3 - 3 . -
W„ ßlas , el. L.. groß, z. vm.f

Stiftstr . 5, 1.. gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche u. Zubeh..
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . Tgunusstr . 56. f

Tannusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Vorderb .. schöne gr. 3-Z.-W.,
s. ltzcschä'st sehr aeeign.. , u v.7

Walkmüülktr.10. schöne 3-3im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 Ji.  Näh . Heuser. Gi b.

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 7
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 Z a. rub . Miet . z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part.

Wcbergaffe 39. Ecke Saalgaffe.
V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sos. od. sogt, zu verm. 7

Wcllritzltr. 27. 3 Zim.. Kücke
und K. zu vermieten.

Westendstr.28. sch. 3-Z.-W.. K..
H.. 2. St .. V.. sch. Frtsv .. K.-t

Borkstr. 3, Hckiv-. s» . gcr. 3-3/
W. m. reich!. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh . z. vm. N. I . St.
lkS. ob. Nerostr. 38. 1. St . x.f

Porkstr. 9. t, . 3-Z.-W. a. sos. 7
Dorkstr. 20. Sochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sok. od. sn.. 520 .H. *
Dorkstr. 23, Bart .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r . f
» » » » « » » » » « » 0W0 » » « » »
A Kleine Wohnungen
« » » « » 1und2Zimmer!>» » » »
Adlerstr. 51. 2 Zim. u. Küche.

Bor dcrbaus . 1. Sto ck. _ *
Am Kaik-Fr .-Bad 7. sebön ab-

geschl. Giebelwbn.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbosstr. 11. 2 f

Blcichstrafte 34. 3. Stock, Vor-
derhans . 2-Zim.-Wobn. *

Zim. m. Kam. u. K.. GaS. V..
im Dach, zi verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenboa eng. 15+

Dotzbeimer Str . HO, Vdb. Ml..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . f

Dotzn, Ztr . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-M. sof. Näb. Giittler . 4

Felbstr. 3. 1 kl. 2-Z.-W. B. l.
_z » verm. Preis mon. 23 .//. 7
ßsrabrnstr . 28. I . St .. 2 o. 3Ä

u. K, z. v. Preis 30—45 Ji.  t
Hallgarter Str . 4. 2 Z. K.. 2

Kell. a. sof. N. b. Burkardt . f

Sellmundstr. 29. S . P . gr. 2 3 .f
Hcrmannftr . 17. 2 Z.. K.. K. sof.

N. Bu rkardt . Sallg . Str . 4. f
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W.. V..

neu beraerichtet, 320 Ji.  f
Dachw. 2. 3 . u. Zub ., Abschl. a.

kl.F. m. 16̂ Karlttr .36 V.17
Karlstr . 49. Htbs. Frtsv .. 2 3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst._t

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. soff
Kellerstr.3. 2 3 . 3. St .. I .Jan .t
Lebrstr. 12. H. I . St .. 2Z .. K. f
Lebrstr. 31, Md .. 2 3 . u. K. s. f
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 7
Marktstr. 12. Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Vdb. 2. r . f
Mauergaffe 12. Htb., 2 3 . u. K.<

mon. 18M z . v. N. Vdb. 1. f
Moritzstr. 44, Stb . 2., 2-Z.-W. 1-
Nömerberg 5. Htb., 2 3 . u. K.t
Scharnborststr. 44. Gtb., 2 3 . f
SÄwalb . Str . 85, Vdb. D. 2 Z.

u. Kll., Gas , b. z. v. N. V. vt .,
Sckwalbachcr Str . 97. Kl. 2-

Zim.-Dackw. bill. zu verm.'s
»eel'o«einr25. Stb .B..>ch.2-.'t.»W.
Seerobcustr. 26, H„ 2 Z. z. v. f
Steinaa ffe 23, 2-Z.-W. f. o,  ia-t
Steingaffe 31. Seitenb . lDachs.

2 Zim. u. K.. gl. od. iv. zu
vm. (Pr . iäbrl . 216M.s 5468

Wagemannttr. 33. 2 Z. u. K. u.
3 Z. u. K.. fos. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. t

Walramstr . 37. 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bdb. Part, f

Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Frtsv .7
Vorkstr. 7. Vöh. saub. 2- u. 1-

Z.-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.-f
Sch. 2-3 .-W. m. Zubeh.. Frtsv ..f interb.vreisw.z.verm. N.orkstr. 29. 3., bei Gräber . 7
Adlerstr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.7
Adlerstr.44. Dachw. 13 .. K.. K.

s. o. sv., 12 M,  z . v. N. P.
Adlerstr. 51. 13 . u. K.. H. D.7
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. 7
Adlerstr. 62. gr. Dachw., 1 3.

u. K., gl. od. sv. zu verm. 7
Rlcickstr.25. 1-u.2-3 .-W. s. vr .7
Blückierstr . 6, Z. K. Svk. 20 JL\
Blückerktr. 15. Mtb.. t Z . u. K.7
Dotzb. Str . 101. 1 Z. u. K.. sos.

vm. Näb. Pa r terre rechts. 7
Ele onorenstr.6, P „ Z.u.K. sos. 7
Faulbrunncnttr . 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm.

Fcldstr. 14. Vdb.. I . St .. 13 ..
u. Kiickie auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Mb .. D.. 1 Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte. auf sof. ~i

Grabenstr. 28, Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 7

Hellmundstr. 31, 1 3 .. K.. Gas7
Sellmundstr. 39, 13 ., Dachst. 7
Scrmannstr . 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Klarental .Str .3 Stb .1.. 13 .K.7
Ludwigstr. 10, 1Zim. u. Kücke

zu verm. Preis 12 Ji.  7
Nerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.7
Maucrgaffe8 . kl. M.-W. z. vm.7
Moritzstr. 64 I3im „ Küche. 1
Oranienstr . 2. K u. 1 Z. i. Dst..

V.. z. v. N. Rbe'nstr. 56. 2. 7
Oranienstr . 35. Mans.-Zimmerauf 1. Nov. zu verm. 7
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frts «.-

Z. an rub. Leute zu verm. 7
Römerberg 5. Htb.. 1 Z. u. K.7
Riidesheim.Str . 23, gr. Frtiv .-

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.7
Saalgaffe 28. Htb., 1 3 . u. K..

au? sof. zu verm._ 5494
Sckachtttr.. 13 ., i K.. sof. z. v.

Näb. Oranienstr . 45,3 . r . 7
Sckachtstr. 5, Mittelb .. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten._7
Schacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.7
Scharnborststr.13. 1Z. N.P . r .7
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 1Z.

und Küche, sof. zu verni. 7
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. s.

z. v.  N . b.Tremus . l. S . 2.5478
Walramstr . 35, Dachst.. 1 Zim.

u. K. zu verm. Näb.  1 St . 7
Webcrgaffe 34. 1 Z. u.K.. Dchw.

zu verm. Näb.Zigarrenlad .7
Wellritzstr.3 B. Dchst.. gr. Z. u.

K. m.Gasbel . a. sof. Pr . 16 Ji
mon., nur an ruh . Leute. 7

Wellritzstr. 35. 1Dachz. u. K. 7
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. Ktt..

Keller. Abschluß. Gas , kos. 7
Borkstr. 3. sch ar . Flvz.. N. 1 l.7
Vorkstr. 3. Grtb . Prt ., I-Z.-Wl

sos. ob. so. Näb. I . St . lkS. 7
« » » » « » » » » » » » » ss, » » » »
^ Wohnungen in umliegenden £
» « « » » » Gemeinden» , » » » »
Dötzbelm in neuem Haus , 13.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb.. Dotzb. Str . 53. Lad.7

» » » » » « » » » » » » « » » 2 » » »
3 MSbl. Wohnungen, Zimmer, §
» » » »» » Mansarden » o » « » »
Gcisbcrgstr. 26. Gart .-Eingang

Dambachtal 11, niöbl. Wobn.
3—4 Zim.. K.. Veranda ._ 7

Römerb. 14. 3. s» . möbl. Ms. in.
Kocbof., sev.< bill. z. verm. 7

Ela. Wobn- ». Schlafzim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Kustav-
Aöolf-Strabe 1. 2. St . r . 7

ASIerstkfttze 47,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Licht, billig zu vermieten i

Blücherstr. 36, 1. 1., möbl. oder
unmöbl. Part .-Zim., sev.. mit
Kockoien bill zu verm. b88a

Bismarckring 11 b.Erb. el. mbl
Zim. m. sev. Eins , zu verm i-

Heft)«11.Simmet
z. vm. Hellmundstr. 29. Pj j

Kcllcrstrabe 19. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links._f

Kürnerstr . 8, 2. r ., sch, mbl. 3.7
Schön möbl. Zim. m. sev. ©inal

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.7
In kleinem Häuschen m. Gart.

2 sch. m. Z. z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Bahnverb.7

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz.s m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rheinbabnitrahe 2._7

Roonstr. 19. mbl. o. leere Mm-
sarbe. in. Oien sof. od. svät.7

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang, Schulberg 27, 1. 7

sofort ober später. Schwal-
backer Straße 69, 2. l. 7

2 Zim., möbl. od. unmöbl.,a.
für Arzt

geeig. b. z. v. Taimusstr .36,1.7
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Berefnsstrabe 15. Parterre .7
Villa Walkmüblstr.47. gr. nibl.

з . sscv. Eiiig.s alt . H. z.vm.7
Walramstr . 8, 2., schön möbl.

Zimmer billig. . 7
Zietenr .10,4. g. m.Fsvz.. iUli
» » HD» » » Laers » » » » »»«
| Zimmer u . Mansarden |

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12,
Vorderhaus 1, Stock. 7

Albrechtttr.25. Süds.. 2 leere 3.
Balk., Gas , el. L.. eig. Eins.,
z. vm. N. bis 4 Ubr. 1Tr .7

Eltv. Str . 14, Mtb.. 2gr . l. Z.7
1—2 schöne l. Z„ a. i. GeschM.

zu verm. N. Moritzstr. 35. 7
Moritzstr.59, ar . l. 3 . Stb . 8/«7
Sch-sselstr. 1. Erdacsch.. 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P7
Wellritzstr. 21. gr. l. 3 . Prt . 7
Albrecktstr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd.
Ricblttr . 4. Hzb. Mans. m. G.7
Sckacktstr. 6, Mans. nt. Kockof.7
Sckwalb. Str . 47. 1.. E-Maur.*

Str .. 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing.. Gas . u. el. L.. Balk. u-
sonst. 3ub ., sof. ob. spät. Auf
Wunsch ganz, o. tlw. Pens. 7

Leere große beizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. zu vm-
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.-

» » ao » » s » « a8 !» » » » is»>>!
3 Geschäftsräume.Lagerkellerg
» » » » « » » « usw. s » » » » »»«
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober*

licht sofort od. spät, zu ver-
miet. Näb. Mo rivstr . 44.

Laden
vorzügliche Lage, billig «£

vermieten. Adolk str. 6. 1
Am Römcrtor 7, sch. Laden «-

od. ohne Wobn.. ko? zu vMÜ

latoiMiiaiiSjSES/ltol.
mit Zim. od. kl. Wobnunl'
m. Heiz., in verkehrsreimer
gut. Lage, sebr bill. fof. lg
vm. d. Köhler, Lu ilenstr. 4L!

Laden v. Monat Ji  30 zu
mieten. Bismarckrina l L—r

Eltv . Str . 14. ar . Lad, in.M I

MUMtr.47.S -»
Grober Laden mit 2 Schaun
и. Neb"««-" —' z-vi»̂ .

£a6cn.
k't

Kl. Weberaaffe 13  —

HellmilSsiM 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden r?

verm. Näb. Bäckerei-,—
Hellnnindstr. 45, Ecke Wellr ^

str.. Lad. zuvm . N. L» wu ^
Straß e 47 bei Langew aLL^

Karlstr . 36. , . gr. b-ll.Lad-
Schani, m.od.o. 3-Z.-L WL

Kirckg. 19. gr. Lad. m-SW
auf Avril 1917 nu

Marktplatz 3 ldirekt a. '
gute Verkcbrsl.s. groß.ia ?̂ .
mit Lagerr . u. Keller o- ' .
od. spät., eventl. mit
uuug. Näheres Büro ^
"rre links. - --^ 7

Marktstr . 13. kl. Lad. m- ^
bill. z» verm.

Moritzstr. 44. Laben "ist ^
ohne Wobn.. ioi. od̂ .'L^ -r

Moritzstr. 50, Lad.
Lade» Nerostr. 38 ni. W/n . ^od. ohne Laaerk.
Raucntbaler Str . 9. Lad ^L -g-
Rbcinstr. 56, gr. Laden s , iPreis 500 Ji.  Näb . 2-®*'
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 3449

. . .. . v ,;v,v :

Eme Fabrik in Troisdorf sucht für dringende
hcereslieferungen sofort:

Arbeiter
ELundeylohn SV bis 8V Pfg.

|Arbeiterinnen
leichte Arbeit , SLrmdenlohrr4V Pfg.
Unterkunft und Verpflegung gegen mäßige
Mung. Reisevergütung.
Meldungen beim 7701

ArheitZamt wmdaden.

Dame oder
Kriegsbeschädigte

1. Vertrieb Patriot . Kunstblätter
nes. Deutsche Vertriebs-Zentrale
Dortmund. B 32

Kräftiges Mübchen
vom Laube gesucht. f6787

Gärtnerei Götte !.
rechts der Frankfurter Straße.

^ügrt -^ehrmädlhen
gegen Vergütung geiucbt. f6782

Jahnffr.  fi . Reimann.

gesucht.
f6746

Junges Ä «dchen
Bäckerei Wenzel.

Ludwigkr.

zu vermieten. Rödcr-
ratze 47, ber Taunus-

N ?rye. auf gleich  oderLg.Qt e r._ _ _ _f
?Nerg 19, Lad. m. Wg. u.Herrnaartenstr. 13 i
^ « r. 49. Lab. m. Kolbdlg.

: t . Jan . 0. io. N. das, t

Laden

GrotzeSrallung
mit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mit u. ohne
Wobn.. und mit Unterftellge-
legcnbeit f. Fuürw . aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 16's

Lubwigftr.3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. RLarktftr. 13,1.

jr r —• ^.<,c , Stallung ev. mit Lagerräiuiten
Mieten . Seda „u!an 1. 's I 1/4 - »•v. Hellmundttr. 27. t
Jlromitv. 27, Laben n. 2 3im.

a. als Wobn. zu vm.
v. Ja br. N. Stb . Prt .iyt

Laden.
fvfort zu ver-

chlaöen.
>He 14.
bei
Lalle

sof. zu verm.
Kavvus. Kleine

13. 1
f Röb.. 8- 8Z . sof. od.

L Erb. Bismarckr.11.-s
WsW ^ We rkst. 0. Lgerr .i

E-121, Lagerräume 0.
» -Krim. N.Güttler.'f

■12. Entres. 4Räume
oetm. N. Vdb. 2. v. v

1 in ? m. au st. Lagerraum.
- ,L? «anz 0. get. z.vm.

>ng tz -h h Hausmftr.
. «Lr itzftr. 9 b Steib. 1

^ Zither zum
- einer 12-Zim.-

'M- » ' Herrsch. - Möbel »)
üfcr. mn®' Irockcnu. biebcs-Ms &i 'n

35, Seitenbau
•ille gr. Raum^ “Uji Bccte,u verm. f

’ 4: Lagerr. s.Mvb.o
Kraft,lt. i

•20,
-ÜLehg.

sch. bell, trock. La-
' °>r. Eiug. v. d. Str ..

Ä-  b.Dörner f.d .t

Wtt.
!JO Wkst.5(,„ m-s

0rt"sr.?s cin  Weinkeller
' «•ju u. Packraum,
j??!*tttiIon‘ an6-  ^ ro((fe

eä daselbst3. Stock, t

Hzremdenheimes
Aclterer plleaebedürstigcr fei¬

ner Herr findet
liebevolles Heim

bei älterer gebildeter Dame.
Letztere ist in Krankenpflege kehr
erkabren. und wenn Wcg-ug von
bier nötig, bereit , mit ihm zu
sieben. Näb- b. Frau Neckuunas-
rat von Clausen, Kornerstr 2.

tun
Tüchtige zuverlässige

Wagner
Inngschmied

und

Zuschlager
sinden Stellung.

Georg Nruck
Hofwa, enfabrik

Schier einer Strotze 21b.

Provisiöns-Vertreter
iür befchlagnahmeireies schäum.
Waschpulver und Stärke -Ersatz
gesucht. Friedrich Maack.Leipzig-
Wahren 29._ 18.311

f o&djrfireiiier gesuchl.
Jak . Lenz. Fricdrichstr. tO. 16740

Jnllallateur t vengleri.
seidlländiaen. stickt 1112
A. Sckneioer. 3lloritzstraße 23.

Sunoet KM«
sofort gesucht. *1111
Oberförüerri Habn(Taunus).

DStellengesuche8
KoiliMriiiiMkl!?

in feiner Küche für 14iäbrigen
Knaben mit guter Schulbildung
in Wiesbaden gesucht. Angebote
erbeten an Schmidt, Zeblenbors
b. Berlin , Potsdamerffr .28. D.27

Mir. iÄtin
mit Hochschulbildung, £6 I .,
muuk.. mit besten Zeugn.. baus-
wirttchaftl . erfahren , sucht in
Wiesbaden oö. Näh«- z. 1. Dez.
oder 1. Jan . Stellg . Off. erb an
M. A. Linbner. Lcipzig-Gohl,
Garnifonffraffe 14._ 7K0t
fit rin Pie, MH»,

19 I . alt, wird liebevolle Auf¬
nahme in feinem Haushalt
gesucht , wo sich dasselbe noch
Wirtschaft!. u. gesellschaftl. weiter
ausbilden kann, am liebsten mit
gleichaltr. Gen- Ang u. Chiffre
282 an d. Geschäfisst. d.Bl. 7772

Kerztl. gepr. gebt Id.

ßöllÄUMMI
t-25 J .l mit guten Lcugn., sucht
sofort oder spät. Stellun «. Off.
erbeten an Schw. Dora Liudncr,
Leivzta-Godlis . Garnison r. 14.

linöerfrt . in. g. Zgn. s St . liier
od. ausw . Elisabeth Gorbrackt.
Hochbeima.M.. Franks. Str . 32.

DUnterrichtI
r?«',"i»Z!kider«chell
Weißzeuanä. en u. Zulwneiden
kür den Beruf und fürs Haus
in monatlichen Kursen it. cin*
Stunden . Tag - und Abeubiurse.
Beginn jeden 1. und 15. Büsten
nach Mab, sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres täglich bei I Stein,
Kirchaaffe 17, 2 Etage  8782

wJ 1
«Z3T s

Wer sich für den kaufm-
od. einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Institut Bein
Wiesbadener

Priuat-
Handslssdiule,

Rhe n - 44C
Strasse luv

nahe der Ringkirche.
Vorm.-Uaterricht
in gesdil . Voll-Kursen

für alle kautm. Fächer
einsdil .Spraehen {ohne Er¬
höhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. -Sehr .,
Scbönechr ., Bankwesen,

Vermögens-Verwalt, nsw.
Nachm, wähl- und kosten¬

freie Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages - und
Abend -Kurse am 15.Noubr.

Privat-Unterweisungen:
Beginn täglich . 1295

Hermann Bein
Diplom-Kaufmann und
Dipiom-Handeislehrer.

MitgLd.Deutsch.Hdlsl .-V.
CSara ISein

Diplom-Handeislehrerin.
Inhab. d. kaufm.Dip!.-Zeugn.

emmetis$an&elsltüe
Grammatik
Korrespondenz
Schönsdireiben
Stenographie
Buchführung

»Raichinenichr.
Sckriftätze an Behörden.
>5 I . Ausl , cheneralbceid

'ma  Dolmet .d Reeier. Rena. 5.

10
Isprachen

a 50 Lkt.

Erziehungsheim
Schloß werdorf

bei Retzlar nimmt noch einige
Jög 'inge au . Vorder , sßr alle
Kl. Gesunde Gcbirasqegeud. gr.
Karten , hefte Iterpffeiung . 7046

Pension 8Q0_ inrn w?f

gBÖttaW« !l1>lllk
Adeldeidstraße 71. 7054

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt EiviäbriaenzeugniS.

o-vvoibeken, Be-
leihung von Le¬

bensversicherung, Möbel etc. An¬
fragen Postfach 82. 30 Pfennig
Riiipor 'o. * 1104

WMermarktA
3 tchwerc trächtige belgische

Schcckdalen und 1 alter Haie mit
S Stück 5 Wochen alte Jungen
billig zu verkaufen. 18733
Dotzheim. Berbinduuassir . 1.
Schöne Lauter - und Lintege-

schwcine bat zu verfaulen.
Karl Stiehl . Bierftadt.

s6738 Sckwarzaaffe ö.
»tarke Ginlegefchweine

zu baden bei Herziger. S<hicr-
ftein. Biebricher Skr. 23. Teleph.
Biebrich 2l>7._fff738

1 Wolfshund. 1 iäbr . Mailhch.
scharf und wachsam, ist billig zu
verk. in Delkenheim, Gasthaus
„:!»t Stratic“. f6745

1 Aaus-Gesuche
Zwecks Räumung von Grund¬

stücken sind *1118

Ci!.4-5000$Iifiifl«
Zwerge. Höchst, usw. bill. abzug.

Stamm, Wiesbaden,
Wetlritztal , Bill « Herta.

ün-uni»verkauf
vongeiraa . Kleidern u. Schuhen.

Pius Sdineider. Ww.
HöchstäOenllrahe18, «7751

Wer liefert täglich »d 1Liter
Ziegenmilch? *1112

Biltoriastrabe 7. Part.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer und Sckwalbacher Stratze.

GcschäftSstulidcn«0» 8—1 und 8—« Uhr. Sonntags von Id—1 Uhr.
Telephon Nr. »78 und »74.

Offene Stelle « :
Männl . Personal : 2 Gärtner , 10 Zementarbeiter , 6 Eisen¬

dreher, 3 Bmrschloffer, 2 Maschinenschioffer, 3 Heizer, 10 Elek-
tromonteure , 2 Spengler und Installateure , 3 Feuerschmiede,
5 Hufschmiede, 4 Wagenschmiede, 1 Wagner, 3 Bau - u. Möbel¬
schreiner, 3 Maschinenarbeiter. 3 Modellschreiner, 5 Küfer für
Holz- und 5kellerarbeit, 10 Maurer , 15 Zimmerleute , 1 Schneider
auf Woche, 10 Schuhmacher, 5 Friseure und Barbiere , 5 Haus-
bnrschen, 2 Kutscher. 5 Fuhrleute , 10 Daglöhner, 15 Erdarbeiter,
5 Ackerknechte, 5 Taglöhner.

Kaufm. Personal : 2 Kontoristen, 2 Buchhalter, 1 Korre¬
spondent, 4 Berkmtfer. — Weiblich:  2 Buchhalterinnen , zwei
Stenotuvistinnen , 5 Verkäuferinnen.

Haus -Personal : 15 Alleinmäbcheu, 3 Hausmädchen, 3 iunge
Köchinnen.

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu böchsten
Preisen gef., auch Riemen¬
scheibenu. ■’ gute Schreib¬
maschinen. Preisangeb . erb.
an O. E. F.Mietber,Braun-
sckiweig 117. M 875

ArmlS 9“.
Täglich von 7 Ulrr abends:

CO
♦ K

M ( ÄlMlkkil»
Lumpen p. Kg. 16 Vsg., gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier z. Ein-
stamys. u. Zeitungen. Metall ges
" " st ". ltpreise. 2 . Gauer , Helenen-
ttrahe 18. Fernspr , 18SL 7687

MtmiH
mit Polüerütz bill z. k. geiucht.
Preisoff . unt . M. S78 an d. Fit.
d. B i- Maurit mstzr . 12.  fö707

MSbel , Be L̂en, Gas-
badeoserr zu verkaufen.
!l 'N> GÄlichteektrahe10. Part.

§
ckillig zu kaufen sei. Preisoffert,
unter M. 57S «n die Fil . b. Bl..
Mauritiusürabe iS. iS708

Artikel. Jährlich ea. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher. Unterlag, u.
Näheres mündlich durch Ingen.
Lehmann. Wiesbaden Sr. f6717

st Zu verkMsen>
AaMPelAmitmii
Stonks . Nerz. Feh. Seal . AlaSka-
fuchs, Kittfuchs. Seefuchs. imi¬
tiert Al- Sk« von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Adel-
heiditrahe 35. Part. _ 5418

WllkkC Wwil
für Ponv - od. EfelSiiibrwerk ge¬
eignet. zu verkaufen bei

Metzger Sckütz. Lounenberg,
f073l_ Talürabe. _

Htndenburg - Gemälde, Ma-
donua-Gemälde, Art-Gemälde ;
auch Laudfchaftenv.bedeutendem
Maler zu verkaufen. Off. unter
M. 584 an die Filiale ds B >„
MauritiuSÜrakh' 12. f8738

3 Borfenner (I Etck. 118x104,
2 SIL 116x20 21, zu verkaufen.
AdlcrOrane 32. Bari , r . 18734

Fan neu«s - ettengeuehr «. vt.
Bock. Langgaff" 4. Laden. *1110

vrrschiedeiiesH
„3ifs“s 3>ftnqemittefä

Kleinverkauf DotzbeimerStr. 58,
Zentnerweise ab Laaer Dob-
beimer Str . 101. Tel. 2108.

Marttftraße 2«.

Jetzt ist es Zeit,
nicht zu versäume« zur Erzie¬
lung guter und rascher Ernte

Ihren Garten . Land mit
Nalisalz-Guano

zu düngen!
Zentnerweise Versand nach allen
Stationen ab Lager Dotzheimer

Straffe 101.
Kleinverkauf von 5—lO-viunb-
weise: Dotzheimer Str .58, Laden.
Ziff. Dünger -Geschäft. Tel .2108.
E WWMEBBMa M

Kscbellfen
in grosser
Auswahl.

M. Frorath Nachf.
Kirchgasse 24. M1,

ifdre Gesuche. Ein¬
gaben . Reklam. i. all.
Fällen,Schriftfätzean

^ ^ alleBebörb .sertigtm.
grofft Erfolg an Büro Gullich.
Wiesbaden.Wörthstr 3. 1. Giänz.
Dankschreiben ,̂ur gell Einsicht.
Au--k. in Unter,lützgs.»u. Rechts¬
sachen!_ 7787
In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumenta zu finden sein.

ilMOIIillS L* bl,uT“
Jederm . ohneNotenkenntn .sof,
4st . spielb .Jllustr .Kat umsonst

Aloys Maler , Hofl.. Fulda 55-

für alle Stände diskret u. reell
Zrau wehner,

Karlktrabe-Üä. 2. Lear . 1A14
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xv -er A a.  hat sein Bild mit eigenhändiger
lltllM ? KÜtlßr Widmung der Jubiläums*
V ^ IUJVV » » » » »yv»  fammlung des vaterländischen
4ranenvereim in Wiesbaden für einen Postkartentag zur Vervielfältigung
geschentt. Diese Postkarte ist nur am ll. und 12.Nov. in Wiesbaden käuflich.
SröNterSammelwert ! Selten schöne ttriegserinnerung!  Gr ößter Sammelwert !

C6c-

#««

Kömglidje Schauspiele
Abonnement A.

Samstag , den 11. November , abends 7 Uhr.
Hoiimanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog »nb einem Epilog
von Jules Barbier . Musik von JacqucS Offcnbach.

Olympia - Giulictta - Antonia
NiklauS . « • •
Hossmann ‘
Epalanzani . ., . » » » » »
Nathaniel . , » » » . «
Herrmann «
EreSpel . * ♦ •
Cochenille — Pitichinaccio — Franz
CoppeliuS — Dapcrtntto — Mirakel
Lutter

Frau Fricdfelbt
Frl . Rose
Herr Favre
Herr von Schenck
Herr Schuh
Herr Gerhart»
Herr Eckard
Herr Haas
Herr Rehkopf
Herr Wutsche!
Herr NodiuS

Schlchmihl ftrmi Krämer
Eine Stimme . . . . . . - - - . : - ff rau . ikramer

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober -Negisieur MeonS.

Ende gegen 9.43 Uhr.

Sonntag , 12. November , abend » 7 Uhr . Bei aufgehobenem Abonnement.
Das Dreimädcrlhaus. ^ ^

Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M . Wtllner und Heinz Reichert.
Mit Benützung des Romans „Schwammerl « von ^ i^ udolf Hans Barifch.
Musik nach Frau , Schubert . Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gefetzt von Herr « Ober .Regisfeur Mebus.
Der erste Akt Ipt - lt im Hofe von Schubert » Wohnhaus , der zweite !>

Tfchüll'S Wohnung , der dritte am „Platz ! in Hietzing.
Ort der Hanblimg : Wien . — Zeit : 1826.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebu ».

Einrichtung d-S Bühnenbildes : Herr M - schin-rie .Ob ^ .Jnsp -ktor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Nardcrvbe -Ober -Jnspektor Geyer.

Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 13. November , abend » 7 Uhr , Abonnement D .: Erde.
^Di -nst - a 14 , abend » 7 Uhr , Ab. B .: Der Barbier von Sevilla . -
Mittwoch , 15., Abonnement 6 .: Zum ersten Male : Die Schneid « von
Schöna » - Donnerstag . 1°., Ab. D .: Lohengrtn . - Freitag . 17. Ab. A..
Alt -Setdelbera - Samstag , 18., Ab. C.: Da » Dretm ^ erlhaus . -
Sonntag 1S^ « b. A.: Zum ersten Male miederholtz : Die Schneider von
Schönau . — Montag , 2V., Ab. B .: Kabale und Liebe.

Sonntag , 13 . Wof * :
Nadimittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkaoellraeister.

1. Siegesjubel , Hüttenberger
2. Ouvertüre zu „Preziosa“
3. Potpourri a. d. Opert . „Der

liebe Augustin “ „Kall
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen v. Blon
5. I. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ Meyerbeer
6. Ouvert . z. Oper „Maritana“
7. Potpourri a. d. Opertt . „Der

Obersteiger “ Zeller

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Hans Weisbacb.

Solist : HerrHsnsWeisfcach
(Klavier ).

VORTRAGSFOLGE.
1. Mozart, Konz, für Klavier u.

Ordi . in B-dur Koch. Verz.

Nr. 450.
Allegro -Andante - Allegro

Herr Hans Weisbach
2. Brahms , Symphon . in C-moll

Unporo -sostenuto -AlIegro,
Andante -sostenuto , Unpora-

Allegretto -gracioso , Adagro-
Allegro non troppo , na cou
bria . _ _

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6137.

Vom 11.—14. November:
Erstausiührung!
Asta Nielsen

in dem llaktigen Schauspiel:
Das Waisenhairskind.

Erstklassiges Künstler-Orchester

«inephon M
Vornehme Lichtspiele.

Ur-Aukführung.
Homunkulus'

Einzigartiges Ŝchauspiel
Vorzügliches Beiprogramm.

Mittwoch , den 15 . Sovbr.  1S1 « . » hend«
gi/ 2 Uhr , im Festsaal  der Tnrnge »ell «chatt
Schwalbacherstrasse 8:

Lichtbilder-Vortrag
des Universitätsprofessois Herrn Dp.  Strecker-
Leipzig über das Thema:
Die Stickstoff-Eroberung der Luft und ihre

grosse volkswirtschaftliche Bedeutung.
Eintrittspreise:

Vorbehaltener Platz M. 2.-, Saal und Galerie
Mitglieder des kaufmännischen Vereins haben das Recht
aufB2 nicht vorbehaltene Plätze . Es genügt Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder letzte ßeitraffsquittung.

Kartenverkauf bei den Herren Waltner Bmdel, Wil-
lielmstr . 56, Ed. Fraund Nathf ., Inh. Ed. Moeckel, Lang¬
pässe 24, Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr . 31, H. . diellen-
berg ’iohe Budihandlung , Kirdigasse 1, 8. Wernen Bto-
marckring 2. - Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn
Walther Seidel , Wilhelmstrasse 56,

Lichtspiele ßÄe Lkifenftk

Hb heute: nlll iiut - B
. sie Allein Er »auffnbrung des gr°

waltigsten historischen und Ege » "^ " Kolossal-Gemäldes in 5 Akten

das gröbte und interessanteste weltgeschichtliche
Schlachtcn-Bild <RSmif» -Punischer Krieg.)

.Dle Zerstörung Karthagos “ ,ist bas gigantischste
Meisterwerk der Lichtspie-technik durchflochtcn mrt diun
Spiel schauspielerisch vollendeter Kunst u. .-Qu «Bad,s
u. ..Julius Cäsar ' gleichwertig. — In 6 Akten uno
einer Fülle gewaltiger fesselnder Szenen, rollt das er¬
schütternde Drama von Karthagos Glanz und Unter¬

gangszeit an uns vorüber . —

Für Schüler freigegeben!
Vorsührnngen : 3, 5, 7 und ö Uhr.

Erstklassige Musik - Kapelle!

4eneÜIe»e
ArtO? 0 '"

; '“e tte
-g at & t iiet

eib vfev

d.eX

«oi
au « '

t «s

Verf* sf * * l ** * & & * * *
ges' *1121

Paletots — Ulster
Regenmäntel
Münchener
Lodenmäntel

grösste Auswahl. 7581

hZs  Schaefer
Webergasse 11.

; Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.B.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbann.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtli * festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Residenz- Theater.
Samstag , den 11. und Sonntag , den 12. November . Abends , Uhr.

Neuheit!
Cajus der Leibiuchs.

Neuheiü

Ein Lustspiel in 4 Akten von Johannes Wiegand . J
Spielieilung : Dr . Henna » Rauchs . .

Dr . Erich Kropphollcr , Gymnasiallehrer . . . Gustav Schenck
PholliS Auf den Garten , seine Nichte . . . Jessy Held
Dr . Herbert Bonhoss , Professor . . . . . . Wilhelm Chanbo»
Dr . Ern - Ticsendank . . . • • • • • • Agnes
Cornelie Schwanenbetn , Erichs Haushlilterin Minna Agte
Hans zur Blühten , ihr Nesse
Adolf Düvcndot , Apotheker
Johanne , seine Frau . .
Mariechcn , ihre Tochter . .
Dr . Leibs , prakt . Arzt . .
Professor Dr . Stör , Gymnasiaidircktor

Margarete Hossmam
Oskar Bugge
Eölest . Anbrce-Hm»ck
Elsa Tillmann .
Rudolf Hildenbraiid
Hans Flieser

Philine Kranzler , Erichs Großtante. fXvU,  p ^ Bendois
Adelheid , ihre Haushlilterin . ^ » 7 Noai
Ein Kellner . . anduin Unacr 1
Ein Klavierträger . • - • ; ~tlSun  Äl " Leute

Ort - Eine Kreis - und Amtsstadt in Norddeutichland . - Zci . .
Endc ».20 Uhr.

Sonntag , den 12. November . Nachmittags 2.o0 Uhr.
Logierbeiuck. . m

Schwank in 3 Aufzügen von Fritz Frledmann -Frederich.
Spiellcitung : Feodor Brühl . J

P °ul . Uss ^ldFrasquita Linscmann
Justizrat Magnus Linsemanu . K" nm
Eu »°nie . keine Frau ,

Ei
«1110
Ä»flt
leitio
«m ls
!it»J.
!KD

a
Kur!iltii
!km

,5lut

Meta Liniemann , Pauls Schwester
Emil Linsemann OSkar Bnggc

Adols Linscmann , H . S - itz Kleinke
ZwillingSbiüder

Jose Estremadura
Pedro Estremadura . . . . . . . . .retnirn. keine ffrmt . . . . . . '-'ite

Hans Alber»
Albert Jhle

Baycr
Rudolf Hildenbrands
Eölest . ANdree-HistW

Elvira , seine Frau
Stempel . . . .
Betty , seine Frau . - - -S *L  ä

' °in ° F -au fjitj mim

^ : . Fritz Herborn
bei Paul Linscmann

Die Spreewälderin . . . . . . . .
Die Bonne . .
Kellner . . * • • •

Ende 5.30 Uhr.

Minna Agte
Wilma Spohr
Aldni » Unger

ornoc o.ou uyi.  -
Wocheuspielpla « . Montag , 13. Nov ., abends 7 Uhr : D - » «

cnStag , 14.: Cajus der Letbfuchs . - Mittwoch , 15.. DwDiensiaa , iüaiu»  w«
_ Donnerstag , 16.: CajuS der Lctbfuchs . - Freitag , 17., aben
Bolksvorstcllungl Was werde » die Leute sagen . ,

FZDiUl !

ll « 0A-
THEATER

LächtspSele

Schwalbacher Str. 5f
am Midieisberg.
Erstaufführung!

Rlielnstrasse 47
gegenüber d. Landesbank

Ab heute bis einsohi.

Das
IHMIIIIIIIIIIIIIIIII»

14. November 1916
PracM-Programm Teufelsang*

3MllINIII»ttI»»»»MM>»MM»»lM»!»»»E

grosses soziales Lebens-
Drama in 4 Akten.

Detektiv - Drama
in 4 Akten

verfasst von

Harry P» cl *
ln der Hauptrolle:

als Detektiv

Ludwig Trautm^Ider verwegensteu-‘a®r. I
■ vollste Detektiv ,1

‘""jiiatii'l

Film-Sdiwank in 2Akt.

Sehr interessante
Aufnahmen im

Gefangenenlager
Danzig -Troyl.

Anfang S Uhr.
7811

Lustspiel in 2 A****-!

I OiateS . |
Beäppogi® a,,,m  I

!Künstler

I 7810



AarnStag, 11. November 1916
Bunte Ecke.

Der alte Obermaat . Einen von den echten Seemanns-
w tn  der alten Zeit , wie sie in den Mer Jahren bei der
Merlichcn Marine noch häufig zu finden waren , stellte
J».. der alte Obermaat Sauerkraut dar . Mit gewühn-
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sicher

iMmen Gewächses unter der Nase , welches er stolz mit
gflIf bezeichnete, obwohl es einer saucrkrautartigen Masse
Alich-r sah. nur Obermaat Sauerkraut genannt . Nun
mt  unser lieber Obermaat Sauerkraut während seiner
Men Dienstzeit lange Führer eines TanKerprahms : lei-
0  somit die Ausbildung der Taucher-Schüler. Sein
gruudsatz war in allen Sachen : nur nichts liegen lassen,

wenn cs ans dem Grunde des Meeres liegt . Wieder
nun unser Obermaat Sauerkraut auf Schillig Reede

«rAnker mit seinem Prahm , gewichtig und breitbeinig
[teu.üe er ans Deck auf und ab, als ein hochgckommcner
Taucher freudestrahlend meldete : ..Herr Obermaat . Herr
^jermaat! Unten liegt ein großer Ank- r mit langer Kette ."
Mt,  enen aroten Anker mit langer Käh seggst Du , denn
matt vor's do bi, den möt wi bargen ." Einen Taucher-
«Mg anziehend , bewaffnet mit einer langen Trosse , io
M er selbst hinunter . Nach einer halben Stunde verkün-
jrt heftiges Ziehen an der Seine , daß alles klar . Er
sommt wieder hoch, und unter dem kräftigen „Hol up, bol

Lcgiunt die Bergung . Endlich , endlich kommt der An-
\tt  zum Borschein , alles ist gespannt , da . . . . da . . . .
Huer ruft 's : . Herr Obermaat . Herr Obermaat , wir trei¬
ben ab." »Wi driwt aff?" Obermaat Sauerkraut hatte
Men eigenen Anker geboraen !!

*

Ein General kommt in den Schützengraben und erkun¬
digt sich bei keinem Gang bei den Posten nach ihrem Be¬
finden rc. Einer der Tapferen , von dem General nach
seinem Zivilbernf befraat . gibt zur Antwort : „Ich bin
Oekonom, Herr General !" Der General : „Ihr Vater hätte,
wenn er danach gefragt worden wäre , sicher gesagt : ich
sin Bauer !" „Nein . Herr General ", war die schlagfertige
slntwort unseres Feldgrauen . „Warum nicht?" „Der war
Malermeister, Herr General !"

*

Ein Pferdehändler , der durch den Krieg ein reicher Mann
»rwarden ist. bat sich eine Billa gekauft , die er mit großem
ffnsmand Herrichten läßt . Als alles nach seinen Wünschen
serti-taestellt ist. bittet er den Baumeister , noch einen Suruch
w Eingang anbringen zu lassen, worauf dieser die Worte
i« iNorschlag bringt : „Was ich bin und was ich habe, dank
ilt Dir, mein Vaterland ."

*

sich besitze eine Kiste Zigarren lLtebesgabens . Die
Marke nennt sich „Sehnsucht ". Gestern kam ein Kamerad
«iS dem Schützengraben zu mir Zurück inS Ruheguartier.
tot ich einige Zigarren meiner Marke verabreichte . Bald

her fand ick mit Kreide auf das Kistchen geschrieben:
.Nur wer die „Sehnsucht " kennt , weih was ich leide ."

*

Trost. „Zucker is keener im Kaffee, aber 'n schöner Tag
Ant's zu werden !" . . . . lJugenb .)

Das

in.
rings

ni,..
iaddafte

Praktische Winke.
Ausbestern der Wäsche. Dies must eine geschickte

in so sauber zu machen verstehen, daß es kaum zu be-
t ist. Dünne Stellen sollte man mit Zwirn durchwehen,
halten sie noch eine Zeit lang. Soll ein Stück eingesetzt
n, so sollt« es womöglich aus derselben Leinwand ge-

Hicrbei heftet nian das aufzusetzendeStück auf, schlügt
s herum an und näht es mit Nahtstichen seit. Alsdann
man das Hemd auf der rechten Seite um. schneidet das

— heraus  und näht es so wie eine dvvvclte Naht. Bei
MHer» macht man eS ebenso, die Gewohnheit, das Zer-
Jw aus,mich»«iden und das Dünne darin zu lassen, ist?Mwert . Bei kleinen Schäden, di« man auf obige Art anS-
Mtt. kann man auch statt besten Stücke einsetzen, wenn man
S?«wn&üafte viereckig ausschneidet und fäumt und das ein»
wwtti&e Stück auch fäumt, woraus man beide Säume auf der
»«kn tgeitc überwendlich zusannnennäht.
. Das Sinb soll nicht mit Dinge» spielen, welche seine Sinne

NMen und weiter soll cs beim Spiel« nicht seinen Sinn aui
Mc richten müssen, welche cs nur schwer begreifen kann.

aalte Zeichnungen und Abbildungen, komplizierte Svielc,
Mtlich solche, welche viel Geräusch erzeugen, sind für kleine
Ä . nicht zu empfehlen. Auch muh eine gewisse Abwechselung
-L »mdern in dem Sinne geboten werben, baß sie nicht etwa
^ "dernd mit Bilderbüchern spielen mögen, weil daS lang-
ß "®* Betrachten von Bilderbüchern vieles Sitzen und
.̂ ..Anstrengung des Sehvermögens erfordert . Bei Außer-
^»annng dieses Momentes wird schon im frühesten Kindrs-
wL ^ Keim zu fehlerhafter Körperhaltung und zur Kurz-dem Kinde «inaenklan»t.

Zur Kurzweis.
Ei» Vater batte zwei Söhne, von denen der eine ein

flinker Rechner war . während sich der jüngere viel langsamer
>in Begreifen und Anwenden erwies. >lm diesen anzusvorncn.
gab er ihnen beiden eines Tages ein Rechenexemvelauf und
versprach dem eine ganze Mark, der es am schnellsten lösen
wurde. Beide begannen mit hohem Eifer, doch gewannen sie
das Ziel nicht in den vom Vater dafür angesetzten Minuten . Sie
rechneten und rechneten, aber so rasch ging Las denn Loch wicht.
Da lächelte der Vater und sprach: „Ihr sollt euch die Mark
teilen dürfen , aber ich will euch nur zeigen, ivie ihr diese und
andere Derartig« Rechenaufgaben mit Blitzesschnelle lösen könnt.
Ihr wurdet doch nicht auf die richtige Art und Weise kommen,
also Hort:

Ihr solltet 63X57 nehmen und rechnet ziemlich lange
daran . Nun sage mir einmal rasch. Emil, wie viel ist 60X60?
Der Knabe antwortete sofort „3600 Vater ". „Richtig, wein
Junge . Anton, nun ist an dir die Reihe. Von 57 bis 80 sind
ivie viele? „Drei Zahlen." „Ja , und von 63 herunter zu 60
rote viel« Zahlen ? „Abermals drei Zahlen". „Richtig, und

sind? „Neun „Diese neun zähle rasch im Kopf von
tontet! 3600 ab, Anton, damit hast du sofort die Rechenaufgabe
gelost, denn 3o91 ist die von mir erwartete Antwort ."

„Ist bas unbedingt immer so. Vater ?" fragten nun die
lernbegierigen Knaben. „Ganz gewiß, nur müßt iibr darauf
achten, daß io viele Einer aufwärts , auch ebensoviele abwärts
genannt werden, denn sonst läßt sich die Ausgabe nicht so rasch
losen. Sagen wir also einmal 56X44 . 48X32 . 72X68 uiw.
Ueber Hundert dürfen die Zahlen nicht hinauAgehen, und von
den Zennern , die unmittelbar auf einander folgen müssen, ist
immer die Mtttelzahl zu nehmen, die dann mit sich selbst multi¬
pliziert wirb . Z. B. 56X44 ----50X50 und davon sind dann
die richtigen Einer nur rasch abzu- ieben. also 6X6 = 36, sind
2o00 weniger 36=- 2464. Das nächste Beispiel: 48 X 32—
40 X 40--= 1600 weniger 8 X 8 — 64— 1538 uiw.

Es ist kein großes Kunststück, wird aber euch und andern
Svab ,bereiten. Habt ihr den Zusammenhang gut begriffen?"
„Ja , m ! „Nun. hier habt ihr die versprochene Mark, ihr lieben
Jungen . Paßt ferner so gut auf !"

Bilderrätsel.

Winke für die Küche.
Maisgrießbrei . Ein halbes Pfund Maisgrieß , dem man

durch 24 ständiges Wässern, unter mehrmaligem Erneuern des
Wasters, den bitteren Geschmack genomnten hat, wird mit einer
Mischung von einem Liter Wasser und einem, halben Liter
Milch, wenn diese zum Kochen gelangt ist, unter beständigem
Ouirlen hinzugetan. Die Maste wird seitwärts vom Feuer hin-
gestellt, gut zugedeckt, zum langsamen Aufanellen, gibt etwas
«alz . Zucker und ein kleines Stück Butter dazu, verrührt alles
aut uuö richtet den Brei mit Kompott an.

Gemüse als Brotaufstrich. Bei der derzeitigen Knappheit
an Brotaufstrichmitteln sei auf eine in manchen Gegenden
wenig bekannte Verwendung von gekochteni kalten Gemüse hin-
gewiesen. Gekochtes mit etwas Mehl oder Fett geschmortes er¬
kaltetes Gemüse ist auf Brot gelegt ein vorzüglicher Ersatz
kür Butter oder Marmelade. Das Gemüse darf jedoch für diesen
Zweck nicht zu kalt ausbewabrt werden, sondern muß Zimmer-
warme besitzen, da es in kälterem Zustande sehr an Geschmack
verliert . Die sogenannten „Gcmüsebtzote" enthalten reichlich
Rährlalze und besitzen einen erfrischenden Geschmack. Besonders
eignen sich erkaltete und zerkleinerte gekochte Mobrrübeu als
Brotaufstrich, aber auch andere Gemüse wie Spinat und die
Kohlarten strid als Belag verwendbar. Ein Versuch ist daher
leber Hausfrau zu empfehlen.

Geplänkel.
Gestern ging ich 1 das Feld.
Plötzlich mit Geschrei
War ich rings vom Feind umstellt
Und empfing viel 2.
Als ich fast in ihrer Hand,
Unsre Truppen kamen.
Die von Kampfeslust entbrannt.
Sie ins Feuer nahmen.
Kurze Zeit nur dauerts bloß.
Und dann war ich frei;
Meine Freude die war groß.
Und der Feind 1, 2. —pp—

Abstrichrätscl.
Hengst , Ulan, Kind, Frau, Hertha, Eins, Neun, ocherz,

Erzeuger , Knappe, List, Ente.
Von jedem der obigen Wörter gilt nur die Hälfte der

Buchstaben. Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben
derart zu streichen, daß die übrigbleibenöen im Zusammenhänge
einen Borgan« nennen, der sich besonders in letzter Zeit oft
wiederholt hat.

*

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstaannmmer.
Vexierbild:  Ter Husar steckt im Hintergründe am ge¬

öffneten Hoftor. Bild von der rechten Seite aus betrachten. —
Patrouillengang in Frankreich:  Unmut . Anmut. —
St l b e n v e r st e ckr äts e l : Scheune. Insel , Treiber . Asten,
Geldvcrkebr, Stein , Biedermann, Cadorna, Bruder , Feind-
schakt. Unsere Siege in der Dobrndscha. — Diamanträtsel:

V
See

Kanne
Treiber

Venizelos
Flieger

Falle
Dom

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe oo» etwa 20 Zeile» gewöhnlicher
Schrift an den„Briefkasten" einznscndeu,' erwünscht ist Angabe des MtcrL,
Geschlechts und Berufs. Auherdem ist eine Gebühr von »a Pfennig für
jede einzelne Schriftprobe einzuzahlen, was in Briefmarken geschehen kann.)

Frühling 100. Die gute Stunde in Person ! — Sie stehen
dem Leben kühl — ruhig gegenüber, lieben es nicht, sich sehr
beeilen zu müssen: — unentschlossen, schwierig, in Gefahr, über
dem Hin- und Hererwägen den Augenblick des Glücks zil ver¬
passen. Ihr Hers ist warm, doch nicht darüber binaus , — Sie
werden nicht daran »u Grund« geben, denn ihm vereint sich
ein phlegmatisches Temperament. Schwer zu erobern , schüch¬
tern . spröde, was die Männer angeüt, für ihre Huldigungen
ledoch emvtänglich. Offener Kopf, der spielend faßt.

.Anne 2075. Frühgereist ! — trotz Ihrer jungen Jahre eine
in stch abgeschlossene Persönlichkeit. Nicht leicht zu behandeln,
nicht zu beeinflussen, weil Vernunftsgründen nicht zugänglich
und Ihr Herz unter Schloß und Riegel liegt. Mißtrauisch, eigen-
imnig, rechthaberisch. Man muß Sie erst näher kennen, uni auch
Jorer guten Seiten inne zu werden, — Ihrer Zuverlässigkeit,
Ordnungsliebe , Anhänglichkeit und Treue . Persönlicher Opfer
fähig. Scharfer Verstand, doch Ihr Gesichtskreis mtißte sich nocherweitern.

Kriegsjahr 1916. Biel innerliche Vertiefung und Streben
nach Wahrheit. Der höhere Anfschioung, der Begeisterung fähig,
aber ohne Uebertreibung, Sie fassen auch die materielle Seite
der Dinge ins Auge, — zu „Mariensinn" gesellt sich der „Marta-
fleiß' ! — Reif für das Leben, mutig, tapfer und millensfest.
Kopf und Hers auf rechtem rrleck. Verständig, besonnen, über¬
legt. Oft lieber M . als klug: pst aber auch ein Stichlein ins
Schlangenkluge! Hervorragend eitel.

Genofcva. Harmonisch in sich abgerundeter Charakter von
der nötigen Festigkeit, jedoch biegsam zugleich. Weniger leiden¬
schaftlich. als tief und herzinniglich; im Geheimen etwas schwär¬
merisch und weich. Sie können aber, wo es sein muß, eine
Bitte Abschlägen. Sie lieben das Glatte . Gleichmäßige, die häus¬
liche Ruhe und den Frieden : es zeigt sich Geduld und Sanftmut.
Es verbirgt sich Eitelkeit und Stolz.

H. Sch. 25. Lebhafte, tätige, vorwärtsstrebende Natur;
immer in Bewegung, trotzdem werden Sie nicht immer das
Gewünschte erreichen. Sie wollen und wünschen zu viel. Viel
im Zeichen des Egoismus. Ihr Willen ist unruhig , wechselvoll,
Ihr Verstand ist gut öurchbrldet. Und Ihrem Herzen könnte
man das Motto geben:

„Ihr Herz gleicht ganz dem Meere,
Hat Sturm und Ebb' und Flut,
Und ntauche schöne Perle
In seiner Tiefe vnbt!"

Waldfriedcn. Es liegt noch manches Unfertige in Ihnen,
es schlummern noch Keime, die geweckt sein wollen, um aurzu-
geüen. Nicht genügend gefestet, sehr lenksam, schwankend, un-
tanglich noch für die schweren Anforderungen des Lebens. Sehr
geneigt, dem Zuge des Herzens zu folgen, ein warmes , leicht
gefährdetes Herz, welches Ihnen scheinbar schon viel zu schassen
gemacht. Weniger Gesllhlshingabe. mehr Achtsamkeit auf die
Stimme bes Verstandes wäre oft besser.

Maximilian . Aeußerst reges Innenleben , das sich sehr nach
außen mitteilt . Lebhaft, ungeduldig, reiz- und erregbar , stür¬
misch, hastig, rasch begeistert — himmelhoch jauchzend, zu
Tode betrübt ! — Viel zu viel Herz, bas nie aus dem Liebetr
reut . Sichverlieben herauskommt, daher in steter Gefahr von
Gefühlslirrungen. Reichlich Phantasie, welche stets in rosigen
Farben malt. Voller Launen, voller Einfälle, — ganz eigen¬
artig , aber immer anziehend

N. N. 300. Eine schr seinfühltge, leicht Serletzte, nervös
aufgeregte Natur . Sie treten ungern aus sich heraus , da Sie
sich unverstanden und falsch beurteilt fühlen. Scheinbar Schweres
erlebt. — Ihre Schrift zeigt den „Strich dllrchs Leben." — Sie
sind mutlos und verzagt. Wenn Sie mitteilsamer wären,
weniger zurückhaltend, würden Sie leichter tragen. Sie haben
ein gründantes , liebe- und zärtlichkeitsbedürftiges Herz, in dem
Ihre einzige Stärke liegt.

Leder - Handschuhe
sind bezugscheinfrei.

für Damen
tammleder 2.75
Glate-Üandsdiiihe Är ?” 3.60
GänischlederÄ le.F"b'"; 3.75
Zienpnlo/for beste Verarbeitung,mod.

ytlllCUCI Farben, sowie schwarz 7 oa
und weiss . J .ÖU

Ziegenleder Ä,h.“* “.T ”! 4.25
Nanna dauerhafter StrassenhandschuhA IC

FF * solide Farben.
WiMl oAor  weiss , zum Selbstwaschen A ca

•‘UlCUCr mit  Wasser und Seife . .

tonisdileder “!tw"“r4.85
Wildleder S»b& «r ™“ w!n‘.er: 5.25
Hocha®lej??ntes  Tragen, schwarz undj jjq

Militär
Wildleders“”d

haltbar
6»™.,hr, „ I Renntierleder'Ä

4 .Z J l 2 Knöpfen . . . .

filaeelederS«”:4.25| Re™[!f5,!c£f ”” 5.50  |
Wildleder wels, . , 4.50| Nappa SKST 6.25  |
NappalederÄ. . „ I Nappa Reithand- |handsdiuh. . . .4.0 | SulUllm.dopp.Hand7,25  |

. . t t:.„.iM,:„i., <̂ |..,„!!,|,|||Btn!|̂ ,||||||j|!|||H|||!UHIimil!||l!l!!IIIIl!!f!!mil!!ll|I||IHimniltIiraiimiJllllB

J . Poulei
Wiesbaden

Kirchgasse Ecke Marktstrasse

n&

für Herren
Lamntieder und farbig 2,7
Dänisdeleder,oUdenF„bc» . . 3.7
Waschleder 3.7
Ziegenleder T. 3.8
Ziegenleder LwIop.'' ?nd. 4.2
Wildleder dauerhafte warme Qualität 4,2
Wildleder weise,UmSelbstwasdten4.5
Renntierleder 5.5
Modialeder 5.7
Renntierleder KK!' *u,.T*. ' 6.5
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Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der ^ a* i*/’w®*" *0®RahmerusT ^aS ' b^ Pô karten-Aufnahmen)AaUlZWcUig VUll muuicu v--

Ganz umsonst
DAAlt M « ««kloN tili

Gratistage Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

bis 15. November verlängert.
uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie

6988

1090 Rb zahlen wir demjenigen
der nach weist , dass unsere
Materialien nicht erstkl . sind.eine Vergrösscrung seines eigenen Bildes (einsciil . Karton 30X86 ein)

ft - ir“ 11*"st»
Telephon 1986. ßl *» 10«

Kinder-Lchnallensticfel, Ledersohleu.Fleck,̂LedLäppchen, ^

Imitiert Kamelhaar-Damen-Hausschuhe,̂ ^ ^ 8<50/ 1<98
Schwarze Damcu-Schnattenstiefel, ringsum Lederbesatz^ ^
Damcu-Schuallenftiescl, Ledersohleu- Ueck̂ '»-?», ^88
WarmeLchnallenstiefel.Ledersohleu-Käppch-1.75, A.25, 2.75
Warme Dame,..Hausschuhe, 2<95

Mr -Galoschen5.60,5 .50, hohe tzolz-rchnürstiesê ^ b^
Alle Sorten Schubware» in größter Auswabl, speziell Rind- n

Spaltleberstiefel, einige lOOOPaare DamenNiefelv.10.59 an. Herren-
sticfcl von 10.90 an.- Selbst Fachmann, eigene Reparaturwerkstatt^

Wellritzstratze. 28 — Fernspr. 6236- Bleichstraße 11.

Bubk ' - ^ uZskobksn

EM Anthracit-Kohlen
Ruhr-Brech -Koks
Eiform-Briketts
Braimkohlen-Briketts

(Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Kohlen - Kontor für Ruhrkohlen

Fernspr Adelheid

7614

ErWridi Zander strasse 44.

was ist
Momment" ist eine von dem Erste » prakt.

^aimneriäaer Deutschlands", P . H. Schmitt . Wiesbaden,
Watramstr. 17Ptr . hergestellte Kugel, zur absolut radikalen
Ausrottung von Ratten und Mausen . Einng u. sicherstes
Vernichtungsmittel. Allen Privaten u-
pfehlen ,Momment" in Beuteln zu2.4 u. 8 Mk. an Jedermann -7727

Zuschneide -- Lehranstalt
Marie Weitrbein.

Vom1. Moder nö: MurttiMMe 7, 11(SeremsBant).
Unterricht im Maßnehmcn. Musterzeichnen. Au ich neidenu. An¬fertigen von Damen- und Kinderkleidcrn. Jacketts unv. wlro
theoretisch und praktisch erteilt. Garantie tur gute-.' Erlernen.
An eignem Abend-Kursus können noch Schüle rinnen  teilnebmen.

Schnittmnster.Bcrkanf. —-—-
«ierwöchentlicher Putzkursus 15 Mark. <108

Samstag : Kleiner

KabeQcm
Mark —.90 das Pfund.

zur Ausgabe. — Die Preise sind folgende
A. für Einwohner:

die Hanptkarte 40 Hk ., die Beibarte 16 Mk.
B. für Bewohner der Nachbarorte : j

die Haaptkarte 50 Mb ., die Beikarte 25 Mk,
Die Karten berechtigen bereits vom Tage dei

liösmis ab zum Besuche des Kurhauses. Auf WnoÜM
folgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 8. November 1916.

7760 Städt. Kurvsrwiltra?

Portions-

Schellfisch
Mark 1.— das Pftmd.

Mittel- tä

Oerverteilun
Die von der Zentral-Einkanssgesellschaft gelieferten uni

bischen Eier kommen am

fonlag,öen 13.ml ZienÄng. len 14.Mlsncn
iu den Hiesigen Butter- und Eiergeschäften zum Verkauf.

Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Eierkarte Gruppe'
Auf ied« Karte entfällt ein Ei. ^ r .. . - , tM

Der Preis der Eier ist von der Zeniral-En'kaum

Schellfisch
Mark 1.20 das Pfund.

schuft ans
32 Pfennig

E

Bekanntmachnns.
Da unsere Mitglieder Leder und Zutaten nur noch gegen

sofortige oder vorhergehende Zahlung beziehen können, und von
einem großen Teil des ln engen PuiblrkumS tottö'C .vreute xxt
Anspruch genau,men werden, so hat sich die Unterzeichnete
Innung genötigt gesehen, ihre Mitglieder zu veranlassen, Sch,..,-
waren und Reparaturen nur »vcb gegen Barzahlung ohne icdeu
Abzug zu liefern, sowie die noch ausstehcudeu Forderungen, die
bis Ende dieses Jabres nicht emgeben. durch das Handwerk»'
amt einziehen zu lassen.

Wiesbaden, den 11. November 1916.
Die Schuhmacher-Zwangsinnnug.

für das Stück festgesetzt.
Verkaufszeiten:

Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben:
I - JL, Montag . l » . Novcmb.,vorm . 8 - 11
E - HL „ » " » "

„ uachm. 3—» »
" . 5- 7 „

R - S Dienstag , 14. „ vorm . 8- 11»
M - Q .. .. » » "
A - Z .. „ .. «««lim. 3- 7 „

Die Butterhändler sind strengstens angewiesen. '»
Feld 1? der BrvtauSwciskartceinen vermerk Ipmocfit
bald der Käufer von seinem Be,uasrecht Gebrauchg°»a

Der Kundenschein und die Brotausweiskartc >
Verkäufern vvrzureigen, damit sie feststellen können, “
Käufer überhaupt und während der betreffenden
kanfbcrcchtigt ist.

Wiesbaden, den 10. November 1916.
Der Magistrat.

8 rcher SchlchmMs!
Kinder- und

Arb eiterstiefcl
in großer Auswahl. Neugssss 22'

Wohnungs-Einrichtungent <
Scßtafzim ., Woßn: ffferren . . Snersezim ., Salons , l/Cäcßen Zager,
einzelne Möbelstgcfe , Totster .Sessel , Sofas in bei .guter Qualität.

Weyershäuser &Jtübsamen
Wiesbaden & Möbelfabrik <2 > Quiscnstrasse 17.

Am 20. November 1916, vormittags 10 Uhr werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer 61 eine Strahenfläche von 29 Quadratmeter
ein Acker groß 8 Ar 29 Quadratmeter, Platter Ŝtraße hier
und zwei Aecker Rödern 2. Gewann hier, groß 1 Ar 55 Qua¬
dratmeter und 16 Ar 12 Quadratmeter, zwangsweife ver¬
steigert. Schätzung des Feldgerichts ms. 15.750 Mark iv. <s.
1908) und der Steuerbehörde: 28 300 Mark.

Eigentümer: die Wittve des Kaufmanns Karl Zeiger
IjiCV. m-g

Wiesbaden, den 6. November 1016.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Am 20. November 1916, vormittags 10 ‘A Uhr wird an
Gcrichtsstellc, Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus mit Hofkcller,
Wellritzstraßc Nr. 24 hier, 4 Ar, 62 Quadratmeter zwangs¬
weise versteigert. _ „ , Jnn -,
Schätzung des Feldgerichts: 250,000 Mark ivvm Januar rOvo,
Schätzung der Steuerbehörde: 255.000 Mark. -

Eigentümer: Witwe Philipp Beck und Kinder.
Wiesbaden, den 7. November 1916. M;jl

Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Scharfschießen.
Am 13 14 15., 16., 17., 20., 21., 23.' 7, g,

mittags 9 Ubr bis nachmittags5 Uhr im „Nabenarund
schießen statt.

Es wird gesverrt: . ™xtß
..Sämtliches Gelände einschließlich. der Wege und

daS von folgender Grenze uniacben wird:
Friebrich-König-Wcg - Jditeiner Straße -ftrofie — Wen hinter der Rentmaucr lbis znm

Wen Kesselbachta, - Fischzucht zur. Platter « traße
arabenwcg bis zur Lcichtwcisboble^ «„snab-n'.

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit ^^ böre>>!
innerhalb des abattvcrrtcn GelaüdeS bckkndlichen. (ic|’l.eiflc«d
-NM Gefabrenbereick und swd nir den ^
Jagdschloß Platte kamt auk diesen Wegen ncsabrio ^
werden. , „ >rd

Vor dem Betreten deS abgeiverrten Geländê w
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betrete» deS SchicswlaveS Nabengrund an » tz >,
an denen nicht aeschofien wird, wird wegen Lchonnna
nuvnnn ebenfalls verboten. Garnison-Ko«'«^ -

Am 27. November 1916. vormittags 10^ Ubr wird an Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus mit Hofraum. Adel-
heidstratze Nr. 22, 2 Ar 69 Quadratmeter zwecks Autbebmig
der GcmciniÄast zwangsiveise versteigert. Schätzung dci
Steuerbehörde: 80,000 Mark. ,

Wiesbaden, den 7. November 1916.
Königliches Amtsgericht Abteilung 9.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Aushebung einer Straßensverrnn». . ^,r>

Die aus Anlaß des Einbaues des Kanals erfolgte
der Langgaffe wird hiermit aufgehoben.

Svnnciibcrg, den 9. November 1016. MtrDer Biirgcr>»e"'° >
I . V.: Christ,
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Zum 11. November.
-.„te vor zwei Jahren verkündete der deutsche Tages-

z'xnS t u r m a u f D i x m u i d e n mit dem Beisatz:
i Langemarck brachen junge Regimenter unter dem

„Deutschland. Deutschland über alles !" gegen die
ellung des Jeindes vor und nahmen sic."
■ wollen auch heute wieder dieses Ruhmestages ein-

'sein, im stolzen Bewußtsein, daß na^ zwei Jahren
;„och derselbe Geist und die gleiche Zuversicht unsere

auf dem Kampfplätze beseelt.

f Der Krieg zur See.
. _ Bern,  11 . Nov. (Wolff-Tel .)
? «jx.„Temps" meldet, ist der norwegische Kohlen-
I . _fCr „Furulan d" versenkt  worden.
\ $et Postdampfer „Königin Regentis " aufgebracht.
z B l i s s i n g e n. 11. Nov. [Wolff-Tel .)

PosOdawpfer „Königin Regentis ", der
früh um 6 Uhr von hier ausgesahren war , ist nach

Zeebrügge aufgebracht  worden . Die Ausbringung
erfolgte ungefähr um 11 Uhr, um welche Stunde der Dam¬
pfer sich dicht beim NoordhinÄer Leuchtschiff befunden haben
dürfte . Der Dampfer kam etwa um 3^ Uhr in Zeebrügge
an . An Bord befanden sich 98 Passagiere: 19 davon waren
englischer Nationalität , darunter zwei Kriegsgefangene
auG Groningen und acht Internierte aus Nnhleben. 33
waren Belgier , 2 Italiener . Ferner waren der eng¬
lische,  der bel.gifch>e uwd der amerikanische Kurier an
Bord.

fl Letzte Drahtnachrichten. 1
' ^ = = = 0 DD OB r - - ™ <X

Kohlenmangel auch in Holland
H a a g, 11. Nov. lWolff-Tel .j

Dem Correfpoubenzbureau wird von befugter Seite
mitgeteilt , daß die geringe Einfuhr von Stein¬
kohlen  aus den: Auslände während «der letzten Woche

auch bei den Eisenbahnen sich fühlbar mache. Wenn nicht
in kurzer Zeit eine Aenderung einträte , werbe man der
Zugverkehr ein schränken  müssen.

Wieder eine französische Munitionsfabrik zerstört.
Bern,  11 . Nov. (Wolff-Tel .)

Dem „Tempo" zufolge ist die Patronenfabrik
Seures  durch Explosion vollkommen zerstört  worden.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hünckc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : I . B. I . Bastler. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag s-A n st a l t G. m. b. H.

Bor«mssichtliche Witterung siie Sonntag , 12. November.
Vorläufig keine Aenderung.

Tadelloser Sitz
Elegante Formen

Gute Stoffe.

f»Sk,

Moderne Ulster und Paletots
MHerren, fange Herren onO Knaben.

Es war immer mein Bestreben , nur gute Waren zu  mässicren Preisen
zu führen , und das war mir nur auf Grund meiner langjährigen Verbindungen mit ersten
und leistungsfähigsten Häusern möglich. Dank dieser Verbindungen , bin ich auch heute
noch, nach bereits zweijähriger Abwesenheit von meinem Geschäft in der Lage , mit
grosser , zu allermeist aus Fn ’edensware bestehenden Aus-
wa *y 1  auf warten zu können . Sämtliche Abteilungen bieten noch diese seltenen Vorteile.

Ernst Neuser , km,*.**»
Haus für Herren - , Knaben - und Sport - Kleidung

Meine Mass-Sdmeiderei steht noch unter bekannt guter Leitung. 7791

lehung 5 . Kl . 8 . Preuss . - Sfiddeutsche
Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

phung vom 10. November 1916 vormittags.

)de gezogene Kammer sind rwei gleich hohe Ge-
gefallen , and zxrr.r je einer aaf die Lo*o

Kammer in den beiden Abteilungen 1 and II

m
auf.
uvpcll

ufS#

l Gewinne Ober 240 Mark sind den betreuenden
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820 34 8 « 119073 [1000 ] 239 339 687 789 888

120063 160 88 285 305 656 665 70 716 38 77 804
12 1228 [10001 610 732 [1000! 93 917 31 122109 [6001
281 390 489 [500 ] 782 123011 122 623 [600 ] 96 877
976 124014 278 319 73 79 672 005 721 807 16001 071
125094 20t 9 19 495 672 628 784 [600 ] 128225 887
680 91 riOOO] 646 731 858 127318 419 80 619 626 964
87 128168 206 1500 ] 817 26 476 628 778 80« 28 76
129031 233 61 63 308 60 426 89 661 623 [1000 ] 84
[3000 ] 745

136046 64 291 441 70 729 44 64 7g 838 917 70
131021 33 69 266 05 342 78 445 [600 ] 71 613 29 610 97
990 132083 142 274 88 469 98 619 744 88 917 133216
382 420 82 684 87 602 [1000 ] 71 812 [3000 ] 42 134046
331 36 [3000 ! 67 400 24 892 965 135113 [30001 70 474
665 603 68 | 1000 ] 689 940 96 136049 330 772 137069
167 90 268 623 840 1 33128 91 263 347 468 84 607 740
910 70 [600 ] 138176 [600 ] 83 234 809 03 443 99 [600]
610 78 775 068

144 )333 82 ( 72 721 817 916 72 [600 ] 14101 « 40
[500 ] 60 146 204 320 679 721 33 842 934 36 142021 124
41 89 228 642 878 143051 164 99 280 [600 ] 498 616 723
811 [500 ] 144147 401 10 42 665 865 67 145063 127 72
320 36 435 612 618 76 720 96 848 146056 162 78 237
476 760 886 938 147140 68 212 21 88 870 480 [1000]
707 [3000 ] 62 73 79 896 981 148268 588 [500 ] 639 72
703 58 830 964 148234 89 11000 ] 883 906

150268 87 887 467 79 663 [500 ] 744 881 08 023 S1
15 1008 22 134 288 311 [1000 ) 469 « 43 886 914 69 73
152018 [ SOOO] 71 170 [ 1000 ] 256 605 98 803 163008 87
287 656 704 803 [500 ] 26 917 1 54084 131 264 87 00
[500 ] 425 604 62 717 82 83 842 028 1 5 5249 58 [600 ] 84
91 380 [600 ] 91 497 647 682 906 1 58026 85 236 431 72
02 16001 686 807 157161 [600 ] 69 277 028 75 977 94
158227 91 457 772 849 920 61 [600 ] 85 [1000 ] 168190
496 716 28 618

180026 69 302 451 639 49 70 642 833 161166 207
948 162202 7 23 38 62 354 66 407 63 615 60 778
163073 139 94 226 340 49 663 664 785 827 1 64066
[500 ] 216 340 [600 ] 443 676 [1000 ] 704 165042 120
213 20 74 388 [6001 443 68 96 661 636 [600 ] 188067
297 322 611 167123 [1000 ] 268 378 85 906 81 163074
(10001 176 78 225 371 432 41 688 93 629 850 969 160018

0 7 338 4Ü8 47 647 60 677 722 78 818 77 85 900

L” ' 170337 53 525 [600 ] 674 891 904 36 1 7 1081 747
828 40 984 1 72126 600 715 839 61 931 88 1 7 3032 123
71 200 [10001 341 624 63 [ 10001 729 810 19 9g 90»
174107 49 811 >3000 ] 66 [3000 ] 622 708 37 175141 201
39 365 82 442 549 84 701 12 48 898 928 [1000 ] 176040
262 300 484 94 (500 ] 889 (6001 78 82« 66 86 709 810
906 T3000] 177136 304 437 617 89 * 948 1 78202 13
UOOOl 414 30 679 636 716 931 32 1 79085 178 0 8 91
350 472 633 86

180212 [3000 ] 67 72 [ lOOOi 339 421 68 [3000 ] 848
[3000 ] 964 89 92 18 1 077 13* 231 804 49 488 684 713
65 62 182839 llOOOj 602 997 [600 [ 183128 213 318
30 443 687 [600 ] 818 97 923 184064 196 417 88 657
875 933 185186 611 41 83 186219 23 346 687 646 46
80 888 187106 48 76 96 4« 7 87 188002 62 8 44 91 96
802 6 1 89433 [10001 618 833 [500 ] 61934

190021 [30001 38 [600 ] 168 248 74 426 68 674 800
70 191101 [3000 ] 86 239 [10001381 499 672 611 f3000]
713 816 98 915 192061 194 265 893 604 76 766 874
[10001903 193112 207 37 63 3 ) 9 [600 ] 606 939 46
194105 32 44 334 601 675 774 973 [lOOOf 195072 191
83 369 [1000 ] 456 679 91 614 82 190083 294 365 448
66 674 88 790 843 197002 26 219 [3000 ] 442 610 608 88
193132 225 408 664 84 611 14 29 75 746 48 48 83
llOOOl 838 928 33 199047 69 186 410 679 612 769 [1008]

200063 113 [600 ] 85 311 607 708 93 20 1023 608
25 71 798 980 89 202096 120 424 [600 | 71 642 [1000>
76 625 79 [3000 | 780 610 13 16001 61 >600 ] 902 [ 6001
203059 320 731 93 [30001 986 2 0 4024 [600 ] 268 426
679 205014 21 96 557 624 841 44 [1000 ] 86 2OO108
[600 ] 210 660 812 31 35 2 0 7333 433 648 741 819 [600]
901 2509000 [6001 151 139001 87 92 >600 ] 94 379 662 »13
734 846 68 996 [809 ] 2O9062 [3000 ] 164 239 516 773
810 73 79 94«

21 0038 79 147 234 37 9 0 684 787 067 211106 210
[600 ! 34 [1000 ] 423 641 65 662 703 974 97 2 12032
49 >500 ] 141 207 682 789 97 996 2 13108 203 SIS 814 36
43 973 214001 120 218 SO [600 > 343 96 414 83 690
>1000 ] 638 93 661 2 1 5066 98 296 378 471 [30001 663
868 72 923 28 2 16072 407 [1000 ] 2 1 7034 312 64 flOOO]
637 4« 777 807 12 081 * 18262 99 324 464 797 2 13016
24 94 291 430 89 662 709 1* 98 880 968

220 ) 11 226 77 400 691 694 740 817 78 »50 [3000]
74 84 22 1219 61 49 ? 696 639 742 891 >600 ] 02 948
22 2084 173 87 270 442 '44 85 664 814 47 84 2 2 3028
63 174 298 »60 84 417 646 641 0* 770 898 982 2 2 * 026
167 310 409 645 624 48 793 870 225 ) 48 227 43 86 378
693 703 828 60 919 [1000 ] 223057 75 128 328 61 63
91 404 36 645 51 973 227215 41 336 09 426 [600 ] 86
1600 ] 86 601 027 87 2 2 8017 [1000 ] 83 63 89 213 302
40 86 416 672 773 829 967 220213 345 673 737 [,? 000J 57

2S0OO8 69 118 22 97 333 409 20 626 [1000 ] 619 701
95 251120 1600 ] 229 86 326 >1000 ] 30 38 [3000 ! 78 449
80 021 81 78 802 [1000 ] 19 20 60 | 600j 77 992 2 3 2022
37 73 70 [3000 ] 80 182 224 432 671 960 233002 39 276
410 649 680 83 718 824 97

Berlchtiarunir : In der Usto vom «.
UM « M i

4. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss.-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 10. November 1918 nachmittag «.

Aaf Jede geaogene Kammer»Ind UWet gleich hohe Ge¬
winne gefeiten, and rwar Je einer auf die Lo»e
gleicher Kammer la den beiden Abteilungen I and II

Kur die Gewinne »her 240 Hark elnd den betreffenden
Nummern in Klammern beigefflgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

November

116 305 16 422 608 22 881 [600 ] 92 « 1189 207 «1
438 698 001 6 2048 [1000 ] 862 641 747 972 B137 281
449 (3000 ! 93 70« 46 74 842 [1000 ] 83 4093 [3000 ] 108
394 806 [6000 ] 26 808 924 82 5024 166 215 99 389 849
934 * 000 10 271 [600 ] 82 328 688 784 41 48 903 42 7106
47 646 469 769 8017 119 839 960 0178 216 82 417 616
847 999

10008 64 262 632 06 6» 988 11217 92 306 89 49
64 87 72 468 [1909 ] 680 816 1600] 65 918 12003 101
1800 ] 689 744 882 8 9 988 1 3126 287 302 467 768 908 16
14171 319 448 661 [SOOO] 717 74 881 98 951 97 16081
393 417 602 76 862 999 16047 620 636 42 743 881 922
88 16000 ] 17004 194 99 247 63 64 451 18035 66 111 19
66 18000 ] 247 341 619 723 49 802 10024 88 [600 ] 283
94 876 [800 ] 683 [600 ] 600 711 17 863 94 920 22 46

20048 239 73 470 76 91 607 33 94 805 2 1 466 686
337 980 2 2301 600 814 924 £ 3001 SO 111 214 67 337

498 028 788 24270 377 463 720 25127 211 13 90 849
401 70 72 762 66 892 929 11000 ] 47 92 20113 26 « 78
[6001 84 1600] 692 733 84 27000 92 [3000 ] 227 60 304
39 67 443 49 921 66 28016 60 [600 ] 2 43 436 612 762
826 31 44 48 71 908 2 0244 432 40 62393 831 88 [1000]

80081 [8000 ] 803 48 467 600 711 12 [1000 ] 80
3X 631 769 82116 63 640 780 804 [600 ] 18 81 [600]
33005 227 370 92 480 671 677 3 4313 661 771 879
36048 169 282 433 Bl 64 617 29 47 830 915 30029 97
102 49 62 219 423 845 37170 93 228 409 85 64 647
74 94 721 87 90 050 [10001 61 68 38041 70 12 » 479
[500 ] 743 48 3 0079 125 75 405 39 92 618 37 783 971

40136 37 L6C01 258 870 441 [500 ] 77 663 63 786
4X146 83 92 208 640 607 712 93 42284 «4 90 419
>600] 707 16 78 43018 139 76 271 316 74 432 00 [1000]
601 615 17 49 89 762 054 [SOOO] 44029 65 311 17 62
779 [600 ] 846 [600 ] 051 >500 ] 40064 207 90 861 65 73
[1000 ] 404 840 911 67 [500 ] 40281 605 10 [1000 ] 626
«4 >1000 ] 753 834 62 85 911 47018 72147 88 834 74 429
87 688 642 739 864 [600 ] 959 48179 87 296 347 ' 64 486
700 [500 ! 817 46 901 22 41 53 40126 65 215 46 429
681 866 839 [1000 ] 941 91

66098 101 40 307 410 624 81 644 864 82 51009 18
228 886 666 627 80 765 846 130001 987 6 2280 76 S1 369
[1000 ] 76 417 26 20 36 858 78 86 873 947 S3165 268 414
649 [6001 618 89 720 856 54183 89 21 » 63 430 760 8 ) 6
56089 195 364 88 94 433 634 766 5 0033 153 202 336
577 651 68 700 854 068 5 7039 70 170 267 73 819 471
83 646 634 849 66 [500 ] 83 913 74 35 £ 8062 200 310
723 50129 78 97 251 69 96 368 468 618 727 44 872 908

00123 286 70 440 689 704 40 86 905 69 0 1 066 332
60 91 415 25 739 93 854 913 43 62012 284 613 629 782
990 63127 29 270 [600 ] 80 83 848 [600 ] 618 742 01 877
[1000 ] 64017 102 213 833 420 816 938 70 89 [3000]
6518 « 301 49 419 641 716 909 00488 639 67 761 78
1) 000 ] «00 6 7022 44 71 816 40 90 661 784 62 844 98»
08031 397 401 [600 ] 614 82 » 38 0 0036 398 462 93 660
[609 ] 747 80 937

7001 » 45 49 889 » 9 439 [1000 ] 83 512 76 723 811
7 1022 436 96 | 600 ] 691 600 806 14 00 94 7 2003 173
77 278 374 456 606 25 61 74 87 766 808 31 942 91 98
73063 88 87 213 470 681 688 7 4016 61 63 ISO 99 239
76 [600 ] 665 [3000 ] 737 7 5000 232 67 433 69 743 84
842 990 70001 18 89 100 410 67 629 681 [600 ] 762 811
77116 216 41 63 9 » 371 94 *77 601 21 81 90 760 62
[1000 ] 804 ( 3 622 [10001 70177 349 411 601 97 604 706
36 64 78217 68 366 666 604 [600 ] 68 63 868

80973 222 300 436 66 66 659 864 61 710 809 0 X297
424 60 984 8 2067 64 339 438 687 688 [1000 ] 704 90
83066 167 292 406 874 8 4842 478 G6* [500 | 703 882
[6001 05198 249 328 483 90 645 779 817 78 92 934
80164 212 30 491 [500 ] 99 601 72 73 «18 0» 81 « 87014
«6 440 (1000 ] BIS 28 57 ( 36 939 8 0043 297 343 609 8«
67 89 763 74 [600 ] 95 096 8 8036 40 137 600 30 740 90
838 912

00122 75 431 [600 ] 6» [800 ] 631 688 73 « «11 0X182
482 94 [3000 ] 606 631 62 876 804 0 2068 162 234 408 700
«09 99511800 ] 83322 650 «12 732 831 » 95 8 4032 70 235
402 617 73 620 «91 05188 72 304 [1000 ] 771 80128 229
41 [600 ] 401 S 620 (6001 41 881 O70B1  163 227 61 329
00 446 1500] 76 699 700 12 94 »8 »01 69 979 08146
294 330 [1000 ] 431 645 703 960 88072 323 463 70 765
88 890 943

100144 84 293 300 27 60 402 68 618 6 3 704 37 63
101146 72 93 335 69 016 >500 ] 78 91 [3000 ] 835 1 02tfl
87 13000 ] 749 1 0 3038 285 628 37 46 069 732 13000 ] 806
20 [10001085 104019 122 35 306 13 61 421 538 670 [600]
742 105010 163 648 74 861 65 100137 37 » 409 633 668
77« [500 (614 13 107 099 1«4 214 « 3 4*6 «SO 613 «2 783

963 108246 577 407 42 669 88 731 100028 238 [500]
420 41 4« 686 r

110119 82 [500 ] 370 677 [10001 94 631 723 [100001
79 814 942 111084 193 442 757 807 69 936 68 112106
412 583 607 33 66 761 874 113011 [500 ] 41 228 13000]
667 676 712 872 78 931 78 114090 123 45 595 615 90
726 868 945 53 115046 164 260 431 [603 ] 79 682 879
87 110143 284 97 344 482 637 734 60 809 71 80 925
[10001 117013 20 389 600 85 608 >3000 ] 988 96 118013
28 14 « 25 « 475 678 719 29 >500 ] 893 10 987 11008»
58 144 73 [1000 ] 231 371 [500 ] 438 606 _

120931 [1000 ] 93 265 360 871 89 984 121123 91
84 98 374 87 429 [600 ] 784 85 78 802 907 1 22331 38
441632 68 80 [3000 ] 81 [6001692 700 123017 143 [600]
65 883 602 6 [1000 ] 887 124016 24 407 28 [600 ] 83
[5001 657 628 90 729 990 84 [1000 ] 125012 124 64 [600]
97 263 73 402 38 679 126121 62 67 233 464 70 607 93
670 748 886 981 127012 326 644 876 128078 603 78»
805 88 [500 ] 911 [600 ] 61 120027 [600 ] 48 175 224
39 624 36 832 938 71

180042 128 262 37 893 422 608 22 831 81 940 7«
131061 107 46 98 459 97 588 614 61 707 26 [600 ] 653
132014 82 124 254 480 644 801 133050 89 170 311
408 568 623 990 134159 67 493 684 135019 206 557
741 826 130001 92 942 99 1 36000 13 45 64 [3000 ] 68
242 499 137029 363 61 430 620 43 62 770 827 977
138066 151 309 [600 ] 45 638 69 609 14 48 866 130043
88 167 210 416 [1000 ] 528 38 885 911 43

140092 176 477 733 77 823 [1000 ] 141 070 118 232
605 48 66 536 [500 ] 37 61 799 142099 260 74 603 652
924 [600 ] 143183 441 660 726 835 974 144064 685 783
145148 88 268 76 389 643 96 801 146034 137 42 4 5 6«
270 94 362 03 460 616 22 646 93 719 945 61 147004
100 85 283 649 94 610 [1000 ] 784 861 67 148663 94
709 [5001 47 950 149129 [1000 ] 627 760 84 818 65 97»

150017 [1000 ] 143 85 203 97 440 529 788 807 87 904
[500 ] 28 151161 427 76 689 607 62 842 61 923 152000
22 81 123 62 230 [1000 ] 336 78 625 709 19 866 153068
73 884 [ 1000 ] 438 68 626 870 992 154319 68 628 91
917 81 [6001 155298 381 632 835 156018 27 71 1500]
225 [600 ] 62 [10001 61 661 627 70 77 727 999 157028
83 430 32 47 49 598 365 892 158070 292 463 633 78
150014 227 50 [600 ] 439 56 77 675 027 79 819 38 1600]

100346 867 16000 ] 607 [1000 ] 10 82 161044
[1000 ] 290 [800 ] 8 ) 8 656 806 27 162122 [SOOO] 48
498 666 742 825 1 63 ) 67 224 80 326 444 694 739
164110 802 418 810 22 910 51 165011 335 646 889
928 68 186034 107 272 899 450 [5001 641 [3000 ] 677
937 91 92 187018 33 [600 ] 63 132 248 97 383 687 724
88 929 108054 203 76 94 [ 1000 ] 368 413 88 553 792
928 86 160 088 460 79 [3000 ] 610 40 94 664 732 [60Q]
35 72 071

170118 227 86 378 712 26 69 75 171068 309 84
60 83 414 638 849 968 80 172037 49 66 339 720 824 00
173383 483 [600 ] 640 70 604 27 88 733 814 64 97
174112 62 78 253 837 486 731 | 600l 86 883 17513*
11000 ] 352 [SOOO] 423 26 39 60 72 078 721 833 66 918
17 6023[80001 273 448 618 721 177102 221 77 684 711
46 86 992 17 * 003 77 116 93 276 626 29 [1000 ] 60 Sl
771 96 828 170168 74 634 684 768 >600 ] 93

180106 328 49 490 700 033 68 1G1097 115 67
214 [1000 ] 27 89 413 27 667 693 [3000 ] 778 837 132071
140 245 316 488 624 780 133241 496 661 782 941
104026 768 09 917 29 185830 912 [1000 ] 38 180007
65 146 >600 ] Bl 69 239 384 430 601 727 28 70 992 13000]
10710 « 243 77 379 661 82 066 138173 356 468 625 71
666 10001 972 180048 187 244 607 64 832 932 [1000 ] 90

108075 114 268 605 18 780 91 842 927 101280 312
[10001 772 [600 ] 102019 362 414 91 528 108262 81
359 531 T61 69 369 [600 ] 901 27 63 104101 81 83 241
380 [600 ] 88 412 M  622 698 763 78 818 940 18 5240 369
747 830 106149 223 1600] 663 980 1 0 7060 111 13 90
216 86 332 80 421 [800 ] 612 777 827 77 932 198016 31
63 440 708 92 1 80002 189 246 64 640 714 879 971

20 0061 201 69 82 99 380 94 95 465 660 582 903
30 20 1 913 [1000 ] 266 [10001 67 06 318 443 67 665 68«
736 [600 ] 982 2 0 2833 37 | 600j 616 799 866 71 910
203012 [3000 ] 75 174 76 78 232 308 415 28 680 732 902
110000 ] 41 204287 [500 ] 484 619 806 748 20 * 134 214
303 625 41 63 700 861 208163 87 233 408 684 701 90
20 7 052 613 708 38 2 08103 363 [1000 ] 647 69 80 723
911 [1000 ] 73 >800 ] 20 9008 14 113 330 [3000 ] 78 684
61 « 11000 ] 72 76 718 64

2 IßOOl 800 90 546 64 708 822 «4 211074 827 7»
321 36 420 644 86 666 2 1 2137 62 364 676 713 812 [500]
17 2 13083 190 671 848 06 976 2 1 4193 200 81 366 643
66 «7 72 « 2 1 5361 629 86 882 740 971 89 2 10236 48»
(U3 97 883 2 1 7086 (500 ] 177 208 761 90 893 2 1 000»
19 239 73 648 636 788 95 886 2 10089 91 111 367 43»
609 84 97

220020 444 620 827 86 972 221060 81 232 [500]
68 70 99 301 492 643 78 80 804 2 2 2063 [3000 ] 189 300
85 400 33 82 97 679 740 898 921 62 73 223061 87 28»
338 441 682 806 224405 SB 76 604 86 667 742 806 19
26 43 971 22 5 061 96 304 7 3000 ] 481 661 822 2 2 001»
[6001 234 46« 606 29 09 784 69 8111500 ] 924 49 2 2 7364
424 85 618 [1000 ] 736 2 2 0026 198 232 49 341 43 413
>3000 ] 91 11000 ] 623 31 778 832 220097 107 16 | 3000J
93 07 334 83 406 16 558 637 [1000 ) 89 «17 966 [10Ö61 68

23 0011 218 30 33 347 412 637 67 [600 ] 667 87»
23 1260 91 642 767 906 2 3 2041 906 2 3 300 » 192 40»
[690 ] 1« 40 662 23 « «» '
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jVCäntel
in allen Stoffarten und Fassons von 32 ji an

Jackenkleider
48aus gemusterten und einfarbigen Stoffen von an.

{

t

1

Kerl
*5Ä
e

Dr. Gentner 's staubfreie Ofenpolitur

Kosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten

Silberglanz . Erstklassige Oualitätsmarke.
Prompte Lieferung, ebenso vr . Gentner 's nicht-
absärbenden Oel - Wachs - Lederputz » igrin-
vr . Gentner's Sch uh fett  Tranolin und Universal.

Tran -Ledersett. 8 .29

Carl Gentner , chem. Fabrik. Göppingen , Württbg.

Uniformen neuer
Mäntel, Umhänge, Waffenröcke, kleine Röcke,
Feldblusen, lange Hosen, Reit- u. Stiefelhosen.

Warme und wasserdichte Feld - Kleidung
Jopie -Westen, Barbara-Mäntel, Gummi-Mäntel,
Oel-Mäntel, Sdiutzhosen, Leder-u.Lodenkleidung

Werkstätten für Aenderungen u. Ausbesserungen
aller im Felde besdiädigten Uniform- Stücke.

I« Bekanntes Spezialgeschäft,llCDf . UOrner , 4 JMauritinsstrasse4. S
Front- und Weihnachts-Bestellungen sofort erbeten.

Langgasse 34, Haltestelle der Strassenbahn.

Ausstellung und Verkauf
m ©d <grn @r

für

Kreuzstich =u.Aussdinitt =Arbeitenu .Lochstickereien
Kelim =Arbeiten , Kissen , Decken

für Herren-Zimmer, als Läufer, Fenstermäntel u. s. w.

Künstler - Decken und Servietten , vorgedruckt

Neuheiten in Delft =Küchengarnituren , vorgezeidmet
weiss Leinen, blauen Rand

Spitzen - Decken und -Läufer mit Klöppel -Spitzen-
Einsätzen , garniert

Gobelin-Arbeiten SÄ Bilder,Kissen

Prompte Aufzeichnung und Fertig*
Stellung sämtlicher Handarbeiten.
. . . . .

Sämtliche Handarbeiten sind Bezugscheintrei.

Heute
begeht Oer üafsrlönOisdie Srauenperein seinen

Jubiläumstag.
Hn Diesem Tßge soll

gan?DeutschlanO
unter dem Seichen Oer OpferfreuOigheit für Oie

Kriegsmohlfahrtsptlege
stehen.

i «i
per-

Küchen- u. Laboratorien-Mörsef
aus Marmor

als bester Ersatz für
beschlagnahmte Metall - Mörser

liefert
Marmor - Industrie KIEFER A.-G«

in Kiefersfelden (Oberbayern ).

Schulranzen
Reisekoffer
Blnscnkofi* r
Handtasche »J
Portern «»""

Rucks »«*^
fleusserst billige

Auf bequeme
Teilzahlung
Ganze Wohnungs-

a Einrichtungen
Einzelne

Möbel , Betten,
Ä  Herren- und Damen-

H bekleidung• zu vorteilhaften
Preisen. nss

S. Buehdahl,
Bäreastrasse

fl . Cets <M
SO Faulbrunneasir**’

Sdmhtiaas Sa)
Marktstr. 22 XircH"
empfiehlt alle Arten
Winter -Schubwaran '
Herren u. Kinder „pi1wähl zu bekanntM-hd
und guten Qualitäten-

braucht man heute nicht.

SaröitÄfonitie
dieses vollständig ersetzt.

Schöiisies Lickt.
Grökte Svarsamfeit.

.-tu haben auch als:
Hängelampe

Flur lampe
7820 ; taIl-Laterne

Martin Decker,
Deutsche Näbmaschinen-

gesellschast
Wiesbaden

Neugasie 26. Ecke Marktstr.
Wiederverkäuser gesucht.

Decker
Nähmaschinen'

Lseiisetzer Seinlid),

für alle gewerblichen Zwecke
und Familiengebrauch.

Unübertroffen im
Nähen, Stopfen und Sticken.

Kraftbetriebs -Anlagen jeder Art.
Erleichterte Zahlungs - Bedingung®■ .

Langjährige Ga ran

Ilartin Decke «* ^
Srdnnsirahe 8. 1. emps. sich den
Herrschaften znm .Herd- u. Ofen»
putzen sowie « nsmauern . b88hl

7804
Hundekuchen

Wiesbaden , Neugasse 26. Ecke
Eigene Reparatur -Werkstätie . Fern$pr eC  J

Dterndrogerie Äötzlckenbroba
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